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Telegraphifihe Depefigen. 


Ausland. 


Auch Butkareſt bedroht! 


Gewalthaufen von Bauern auf dem Meg 
dorthin. — Aufftand greift weiter um fich. 


Bufareft, Rumänien, 26. März. 
Viertaufend Bauern aus den Bezirken 
Teleorman und Wlafehina haben fic 
bereinigt und find jet auf bem 
Marſch nah Butarejt; unterwegs 
werben fie wohl noch weiteren Zuzug 
erhalten. 

Ueber die Hauptjtabt ift der Zleine 
Belagerungszuftand verhängt worden 
und die Behörden haben umfafjende 
Mahnahmen getroffen, die aufjtandi- 
ichen Bauern am Betreten der Stabi 
au verhindern. . 

Sollten die Bauern der Aufforbes 


tung, fich zurüczuziehen, nicht ents | 


fprehen, fo tmerben bie Truppen 
Schrapnellgefchofle gegen fie anwenden. 

Sehr beunruhigend find die Nadj- 
tihten aus dem füplichen Theil des 
Königsreiches. 
greift die Empörung, die ſich vor weni— 
gen Tagen nur auf die Moldau (bie 
nördlichite Provinz Rumäniens) be- 
Ichräntt hatte, mie ein Lauffeuer um 
ih! Da und dort herrjht vollitän- 
dige Anarchie. 

Unruhen in Perfien, — 

Und ruffifche Truppen mifcen fich ein! 

Teheran, Perfien, 26. März. Ber 
benfliche Unordnungen find zu Sebze— 
mar ausgebrochen, und diefelben haben 
das Einfchreiten ruffifher Truppen 
nothmendig gemadht. Die Eingebore- 
nen der ganzen Nahbarichaft haben 
fich empört und verfuchen, in bieGtabt 
zu dringen. Zmei Ziviliften find ges 
tödtet, und mehrere verwundet worden. 
Das Leben der Auffen fteht in großer 
Gefahr. Weitere ruffifhe Truppen- 
verftärfungen find nah Gebzemwar 
aufgebrochen. 

(Sebzemwar, 110 engl. Meilen melt- 
lih von Mosped, ift der Mittelpunkt 
des Wollhandels der Provinz Khorafs 
fen, und in der Umgegend tft auch eine 
Anzahl Kupferbergmwerfe. Die Stadt 
hat etwa 18,000 Einmohner. 


Bombe gegen Gouverneur! 
Aur fein Kutiher wurde leicht verlett. 

Bialyitot, Rukland, 26. März. Auf 
den Generalgouberneur Bogalemwäfi 
wurde heute, während er ausfuhr, eine 
Bombe gejchleudert. Er fam mit hei- 
ler Haut davon, aber fein Kutjcher 
wurde leicht verwundet, und Die Ge: 
malt der Erplofion zerfchmetterte alle 
Tenfterfcheiben in der Nachbarſchaft. 

Der Bombenmwerfer enttam. 


Shne Kampf übergeben. 


Managua, Nikaragua, 26. März. 
Aus verläßlichfter Duelle wird mitge- 
theilt, daß Präfident Bonilla von 
Honduras, ald er nad) Amapala geflo- 
ben war, (nad) der Niederlage einer 
Truppen durch die Nilaraguaner zu 
Choluteca) Weifung gab, die Haupts 
 fadt von Honduras, Tegucigalpa, 

ohne Kampf den Siegern zu überlaf- 
fen. Tegucigalpa iſt jetzt im Beſitz 
einer proviſoriſchen Regierung, welche 
von den Nikaraguanern und den hon— 
duraniſchen Revolutionären eingeſetzt 
wurde. 

Panama, 26. März. Es fand zwar 
kein Kampf mehr in der hondurani— 
ſchen Hauptſtadt Tegucigalpe ſelbſt 
ſtatt; dagegen wird beſtätigt, daß noch 
in der Nähe von da eine wichtige 
Schlacht ſtattfand. Auch in dieſer 
wurden die vereinigten Heere von Hon— 
duras und San Salvador vollitändig 
von den Nifaraqguanern gejchlagen. 
Senior Barahona, der Kriegsminifter 
bon Honduras, murde töbtlich ver- 
munbet. 

Man erwartet jeht ftünblich. die 
Nachricht, Di der ganze Krieg zu 
Ende iſt. 

Großtürke rüſtet auch wieder. 

Konſtantinopel, 26. März. Gegen— 
wärtig zeigt die Türkei wieder be— 
trächtliche militäriſche Thätigkeit. Ver— 
anlaſſung dazu gab der kürzliche Be— 
ſchluß der bulgariſchen Nationalver— 
ſammlung, eine außerordentliche Be— 
milligung von 65 Millioner. Dollars 
für militärifche Zmwede zu machen. Die 
regulären Truppen, welche zum 2. und 
3. türfifehen Armeeforps gehören, find 
reorganifirt, und mehrere Kompagnien 
Genietruppen find mit der Fertigitel- 
lung der Feſtungswerke zu Adrianopel 
betraut worden. Ein großer Poſten 
neuer militäriſcher Vorräthe wurde 
beſtellt, und am Marmarameer wurde 
ein neues Militärpier zum Landen von 
Truppen und Vorräthen aus den aſia— 
tiſchen Provinzen angelegt. 


Königin überfährt Mutter u. Kind. 


Liffabon, Portugal, 26. März. Ein 
Automobil, in melchem bie Königin- 
mwittwe Maria Pia fuhr, überrannte 
eine Frau, die ein Kleines Kind in den 
Armen trug. Das Kind murbe ge- 
‚‚ Föbtet, und die Mutter fohtwer verleßt! 
* Die Königin meinte, als fie fah, daß 
as Kind tobt war, und ließ die Frau 
 im.einem Automobil nad) dem Epital- 
‚. Eeingen. : 


Dampfernadrichten. 


Rew Vor: Ytalie Neapel 
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Anland. 


Eine Zrrfinnstommiffion! 

Richter will fie wirflich für Cham einieen 
| New York, 26. März. Richter Fik- 
ı gerald hat fich entichloffen, eine „srr= 
| Jinns-Unterfuhungstomiflton für 
Harry K. Iham einzufegen. 
| AS die Vertheidiger, nad) dem Be: 
fanntgeben von Richter Tziggeralds 
Entiehluß, das Gerichtszimmer ver- 
ließen, jagte einer von ihnen: „Es 
fönnte nicht fchlimmer fein.” 

Frau Evelyn Tham meinte, als fie 


nach dem Tombägefängniß zu begeben. 

Falla die Kommiffion befindet, daß 
TIham jeht geiftig gefund und imftande 
ift, feine Anmälte zu berathen und bie 
gen ihn geführten Verhandlungen zu 


| 9 
| | Bwei Jahre 
| 
| » Ende 


verjtehen, fo wird der Prozeß por den 
Gefchmorenen mieder aufgenommen 
werden; wenn aber die Komiffion Jich 
in gegentheiligem Sinne ausfpricht, To 
wird beantragt merven,. Tham einem 
Srrenafyl, wahrfcheinlih in Wattea- 
man, zu übermeifen. 

Neue Noth in San Franzistol 

San Franzisto, 26. März. Gegen— 
märtig herrfcht hier aroße Beunruhis- 
gung über die Wirkung der jüngjten 
Stürme und Uebrfhmwemmungen, und 
die daraus herporgegangene Jchmere 
Schädigung des Transportmwefens, auf 
den ganzen Handel und Wandel unfe- 
rer Stadt. Die Bauthätigfeit iſt we— 
gen Materialhandeld beinahe zum 
Stilfftand gefommen, Fuhrleute haben 
auch nichts mehr zu thun, Arbeiter in 
allen Berufszmweigen find müßia, Die 
Nahrungsmittelpreife gehen unheimlich 
in die Höhe, und Taufenden jtarrt die 
Hungeränoth ins Geficht. 

Grünmaaren fommen nur noch jehr 
wenige herein, und in einem oder zivei 
Tagen wird großer Mangel an Kar: 
toffeln und Zwiebeln herrfchen. 


Slufregung Dauert fort. 


New Dorf, 26. März. Wilde Auf: 
tegung und Verwirrung berrfchte auch 
heute mieder an der Effettenbörfe. 
Doch wurden die Papiere durchweg 
höher verfauft, als zu den gejtrigen 
Schlußziffern, und die „Bären“ zeig- 
ten große Beforanif, daß fie das Ver- 
faufen von Papieren gejtern zu meit 
getrieben hätten. Befonders ftiegen die 
leitenden Eifenbahnpapiere. 

Kupfer aber Hielt fich Tchlecht. 
Eortelyon hilft Dem Geldmartt. 

Wafhington, D, K., 26. März. Der 
Schatzamtsſekretär Kortelyou bat 
MWeifung gegeben, Zollamtsquittungen 
unmittelbar in Depofitenbanfen in 
New York zu. hinterlegen. Dies, und 
bie erwarteten Aprilginjen werden dem 
Geldmarft einen erleichternden Zu: 
Ihuß im Betrage von etwa $16,900-, 
000 bringen. 


Deltruft erhöht wieder Preiſe. 


Cleveland, 26. März. Die „Stand: 
ard Dil Eo.“ hat mieder die Preife 
fämmtlicher Grade Gafolin, Naphtha 
und raffinirtes Petroleum (in Fäflern) 
um % Cent pro Gallone, bei Bejtellung 
in Cleveland, erhöht. 

— — 
Scheidungstlage. 


Charles Horton Nichols, 3630 
Grand Boul. erklärt in ſeiner Ant— 
wort auf die Scheidungsklage ſeiner 
Frau, daß ſeine Tochter, Frau Orſon 
K. Tyler, und ihr Mann ihn um ſeine 
Anſprüche an das Vermögen ſeiner 
Frau, das $750,000 beträgt, bringen 
wollen. Nichols ijt 63 Jahre. alt. 

Richter MeEmen hat Frau Marie 
Stolze die Scheidung von ihrem 
Manne, einem Apotheker, ſowie $1000 
und die Mohnungseinrichtung zuge: 


ſprochen, auf Wunſch des Beklagten 


wurde die Entſcheidung aber dahin ab⸗ 
—— daß Frau Stolze $6 bie 
oc und alle 2 bel erhäl 
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Chicago, Dienitag, den 26. März; 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


Zraum wurde Wirflihkeit, 


Frau Angufte Sinfel fand in der County: 
Morgue ihres Gatten Leiche. 

Frau Augufte Zinkel, Nr. 553 Ha- 
jting3 Str., betrat gejtern die County: 
Morgue, wandte fich dort an den Ko: 
ronersarzt Dr. Davis und fagte au: 

ı genjcheinlich erregt: „Entjchuldigen 

| Sie, aber ich habe geträumt, die Leiche 
meine vermißten Mannes auf den 

ı Dielen zu finden und...“ 

| Ehe fie fortfahren konnte, war ihr 

| Blid auf eine, Morgens, wie berichtet, 

; aus dem Fluß gezogene Leiche gefal- 


Frau brach ohnmächtig zuſammen. 


Als ſie in's Bewußtſein zurückgerufen 


ſie an, daß ihr 
der Leavitt 


worden war, 
Mann 


gab 
ein Angeſtellter 


Der drohende Eiſenbahnſtreit. 


| Die Lage fpitzt fi immer mehr zu. — Wei: 
j tere Konferenzen. 


Die anjcheinend ausfichtälofen Un 


| terhandlungen zmwijchen den Eifen- 
; bahnleitern und den Vertretern der 
| Angeftellten über die Forderungen der 
| leßteren wurden heute früh fortgejeßt. 
| Das Ergebniß der Streitabftimmung, 
; deren amtliche Zählung geitern Abend 
| volfendet wurde, murde heute einem 
| Sonderausfhuß des Vereins 
 Bahnleiter befannt gegeben. 


ı Vertreter der Arbeiter ermächtigt mor- 
den, einen Streif anzuordnen, falls 
| feine weiteren Zugeltändnilfe gemacht 
; werden. 


der; 
Wie es, 
| Tcheint, find die Vorfchläge ter Bahn | 
das Gerichtözimmer verließ, um fich | len. E3 war die ihres Mannes. Die ı gefelichaften zurücdgemwiefen und die 


Lepteres erklären die Bahn= | 


—— 


Bufles Ausfihten vieiverfpredgenD. 


Umfrage der Nepublifaner zeigt eine Buffe 
günftige Stimmung. 

Eine Herrn Buffe überaus sünjtige 

: Stimmung unter den Wählern ergibt 

! die Umfrage, welche die republifaniiche 
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19. Zahrgang.— Ro, 72 


Municipal Volers’ League. 


| Mat ihre üblichen Empfehlungen 
|  bezüglid) der Stadtrathswahl. 


| 


| Barteileitung gegenwärtig in allen | 


ı Wahlbezirfen ter Stadt veranitaltet | 
und die morgen Abend vollendet fein | 
| wird. Während die Republikaner fonft | 


gewöhnlich nur Umfragen in .einzulnen 
| 
t 


laffen merden. 


ı jeder Wähler aufgejucht werden. 


Auch die Anhänger Mayor Dunnes 


! Qumber Company, W. 22. Str. und j leiter für unmöglich, und falls nicht | iperden morgen mit einer genauen lIm= 


„IJ. Kl. O“«. —1. Ein vielverfprechender Anfang, aber — — — 


1905 


Aſhland Ave., geweſen ſei. Am 8. De— 


zember habe er ſich, wie üblich, zur Ar— 
beit begeben. Seitdem habe ihn keiner 
ſeiner Bekannten lebend geſehen. Er 
hätte 829 und ſeinen goldenen Trau— 
ring bei ſich gehabt. Da Geld und 
Ring fehlen, könne ſie nur annehmen, 
daß ihr Mann das Opfer eines Ver— 
brechens wurde., Er habe ſich guter 
Geſundheit erfreut und keinen Grund 
gehabt, ſich das Leben zu nehmen. 

Der Verſtorbene war 40 Jahre alt. 
Er hinterläßt außer der Wittwe ſechs 
Kinder. Die Polizei hat eine Unter— 
ſuchung eingeleitet. 

Die Leiche des Burſchen, der geſtern, 
wie berichtet, an 136. Str. und On— 
tario Ave. unter den Rädern eines 
Güterzuges der Chicago de Weſtern 
Indiana-Bahn ſein Leben aushauchte, 
iſt als die des 16jährigen Fred Grub— 
be, Nr. 107 144. Str., W. Hammond, 
identifizirt worden. 


— — — — 
Der Theaterkartenhandel. 


Hilfs -Korporationsanwalt Wade 
erwirkte heute vom Stadtrichter Fake 
Haftbefehle gegen fünfzehn Theater— 
unternehmer und Angeſtellte von ſol— 
chen. Die betreffenden Perſonen ſol— 
len ſich einer Uebertretung des jüngſt 
vom Stadtrath erlaſſenen Verbotes in 
Bezug auf den Verkauf von Theater— 
karten mit Preisaufſchlag ſchuldig ge— 
macht haben, und man will ſie nun 
deswegen belangen. Die Haftbefehle 
ſind dem Kapitän O'Brien von der 
Geheimpolizei übergeben worden, der 
ſie heute Abend vollſtrecken laſſen 
wird. 


Der Fall Walſh. 


Die Bundes-Grandjury nahm heute 
die Unterſuchung der angeblichen 
Strafthaten von John R. Walſh mit 
Bezug auf die Bankerotte der „Chicago 
National Bank“ 
Southern“ und „Southern Indiana“: 
Bahn mieder auf. Al Zeugen wur: 
den Maurice Rofenfeld und John M. 
Smyth, Direktoren der Ban, A. N. 
Eaſt von Detroit, ein früherer Elerf 
der „linois Southern“-Bahn, 9. €. 
Williams, Bücherrevifor der „South- 
ern Indiana“-Bahn, und ein gemiljer 
White, ebenfall3 früher Clerk, ver— 
nommen. 


— — — — — 
Der Standard Oil⸗Prozeß. 


In der Verhandlung des Prozeſſes 
gegen die „Standard Oil Company“ 
vor Bundesrichter Landis fuhr Hilfs— 
Diſtriktsanwalt Wilkerſon heute mit 
der Beglaubigung von Eintragungen 
von „Tank“-Wagen fort, die von der 
Chicago de Alton⸗Bahn in Eaſt St. 
Louis abgeliefert worden ſind. 

George Senk, ein Buchhalter der 
Bahn in Eaſt Si. Louis, mußte die 
Bücher durchgehen und von ihm ge— 
machte Eintragungen -al3 folche aner- 
fennen. 


— ——— — 
— Feine Familie Aber ich bitte 
did, Hermann, benimm dich doch an= 
Händig, — menigitens eh die. 


! Dienfiboten noch im Zimmer find! 


* 


_APRIL4® 1905. 


und die „Allinois | 


| die eine oder die andere Seite in ben 

nächften Tagen nachgiebt, wird mahr- 
ſcheinlich der größle Shreit ausbrechen, 
den die Gifenbahngefhichte biäher ge= 
fannt bat, 

Die Lage ift eigenartig. Vierzig 
Eijenbahn = Gefellichaften mit 95,000 
Meilen Geleifen und einer jährlichen 
Kohnlifte von $320,000,000 ftehen 
Scäulter an Schulter. Ihre Linien 
durchziehen den ganzen Weiten und be- 
forgen ein Drittel des Eifenbahnge- 
Thäfts des Landes. Diejer großarti- 
gen Vereinigung des Kapitals ftehen 
die beiden großen Vereinigungen der 
„Zrainmen“ mit 90,000 und der Zug= 
führer mit 45,000 Mitgliedern und ei- 
ner gefammten Krieastaffe von. $750,- 
000 gegenüber. Die beiden PBereini- 
gungen haben 85 Vrozent der in diejen 


gliedern. 

Die Eifenbahnleiter äußerten nad 
der geftrigen Verfammlung die An 
ficht, daß es nicht zum Streit fommen 
und die Ungeitellten nachgeben würden, 
menn jie fich auch nicht verhehlten, dat 
die Lage fehr beventlich ift. Aber auch 
die Angeltellten haben die Hoffnung 
auf eine Verjtändigung noch nicht auf— 
gegeben, nur erwarten fie, daß die Ar- 
beitgeber der nachgebende Theil fein 
werden. Die Großmeifter Mor: 
riffen und Garretion von den beiden 
Brüderfchaften Haben, mie verlautet, 
Vollmacht, die Unterhandlungen zum 
Abihluß zu bringen. Die Erfüllung 
der ZLohnforderungen würde für ıbie 
Bahngefellichaften angeblich eineMehr- 
ausgabe van jährlich $6,000,000 be- 
Dingen. 

Wie Herr Morrifiey heute Nach: 
| mittag einem Vertreter der „Abendpoft“ 

mittheilte, find die Ausfichten auf eine 
friedliche Beileaung des Streitfalles 
fomweit aut. Die Verhandlungen mer: 
| den morgen fortgefeßt werden. 
| Die Weftern Electric Company hat 
diefe Woche ihre Arbeiter - Mannfchatt 
ı auf 6000 Mann, oder 3000 weniger 
| al3 leßtes Jahr, verringert. Die Ge- 
felichaft, welche das gefammte Mate- 
trial für die American Telephone & 
Telegraph Eo, liefert, hat diefes Jahr 
bedeutend meniger Aufträge, ala leß- 
| tes. m legten Jahre ift allerdings, 
wie Präfident Wheeler Tagt, der Ge- 
Thäftsgang ganz ungewöhnlich leb- 
haft gemefen. 


——-: 90 — 
Nur Einer fehlt nod. 

Für die Jury zur Prozeffirung von 
Er-Richter Smith und Genoffen find 
nunmehr elf Mann beifammen, und 
man hofft, daß fie fpäteftens morgen 
bollzählig werden wird. Die heute nen 
binzugefommenen Gefchmworenen find 
Simon Mayer, 4819 Forreftoille Aoe., 
und ©. Eveland von La range. 


— — —— 
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Wer Urbeitsfräfte verlangt, mer | 


Arbeit fucht, mer etwas zu verf 
zu vertaufchen oder zu vermiethen 


AUrbeitszmweigen Angefiellten zu Mits | 


| 
eicht, feinen Ziwed buch die „Kleinen ı 
Eingegene der > Orbenbpoft SEN 
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"soromge ss] SororTıcE) 


VERSTADTLICHUNG; IS355] VERSTADTLICHUNG; 


frage unter den Wählern beginnen, 


und ztbar foll fie aleich der derRepubli= | 


taner jeden Wahlbezirt umfaffen, doch 
tft e3 nicht erfichtlich, ‚wie jeine Kam- 


pagneleiter, die über eine fo audges | 


zeichnete Barteimafchinerie wie di Re- 


publifaner nicht verfügen, damit fer= | 
tig werden wollen. Ein befannter Des | 


mofrat erflärte Heute, daß 25,000 


Mann, deren Stellung mehr oder me: | 


niger bon Dunnes Wiederwahl ab- 
hänge, bereit jein follten, die Arbeit zu 
thun, was darauf fchließen läßt, daß 
man augenjcheinlih die ftäbtifchen 
Angeftellten dazu heranziehen will. Da 


die Polizei fchon in großem Mafitabe | 
zu politifchen Handlangerdienften her= | 
angezogen wird, märe e& meiter fein | 


Wunder, wenn auch andere Zivil: 


dienftangeftellte in Dienft gepreßt wer | 


den würden. 


.—— 


Selbſtmordverſuch. 


That einer anſcheinend Geiſtesgeſtörten ge⸗ 
fährdet ſechs Kinder. 

Amelia Strzypek, eine 23 Jahre 
alte Inſaſſin des St. Joſephs— 
Waiſenhauſes an Hamlin und Schu— 
bert Ave., drehte in der vergangenen 
Nacht in einem Schlafſaal im dritten 
Stockwerk der Anſtalt, wo ſechs Kinder 
ſchliefen, das Gas an, vermuthlich um 
ihrem Leben ein Ende zu machen. 
Die Thür verichloß fie. Zum Glüd 
fam jchon nach menigen Minuten 
Pfarrer Speb,; der Voriteher der An- 
ftalt, an dem Schlaffaal vorüber, 
nahm den Gasgerud wahr und lieh 
die Thür aufbrechen und das anfchei- 


nend geiftesgeftörte Mädchen und die | 


Kinder in einen anderen Raum brin- 
gen. Der Vorfall murde auf der 
Attrill Str.Bezirkswache gemeldet, 
und Detektive Helwig begab fich nach 
der Anſtalt, um Frl. Strzypek nach 
der Desplaines Str.Bezirkswache zu 
bringen. Dort zeigte ſie ſich ſehr auf— 
geregt, war ſchwer zu beruhigen und 
weigerte ſich, irgend welche Aufklärung 
über ihre Handlungsweiſe zu geben. 
Sie befand ſich ſeit einem Jahre in 
der Anſtalt, um ſich auf den Eintritt 
in ein Kloſter vorzubereiten. Ihre 
Eltern leben in Galizien. Ueble Fol— 
gen der Einwirkung des Gaſes machten 
ſich weder bei ihr noch bei den Kindern 
bemerkbar. 


* Die Großgeſchworenen wurden heu— 
te erſucht, Frau Dora MeDonald, die 
bekanntlich Webſter S. Guerin erſchoſ— 
ſen hat, wegen Mordes in Anklagezu— 
ſtand zu verſetzen. Sie ſollen auch dem 
Antrage der Staatsanwaltſchaft Folge 
geleiſtet haben. 


— —ñ — 
Das Wetter. 


— 


KChicagao und Umgegend: Im Allgemeinen 
ſoon und andaltend warm heute Abend und 
morgen bis gegen Abend, wann kühleres Wei— 
ter eintreten wird. Friſcher Züdwind 
Illinois und Indiaga: Im Allgemeinen 
ſchön und anbaltend wacm heute Abend und 
morgen. Vorgen Abend mwabricheinlih Tühler. 
Reder⸗Michigan: Tbeilweiſe bewöllt und 
wabrſcheinlich Regenſchauct im nordlichen Theil 
beute Abend oder mergen. Beränderlider 


nd. 
tslonfin: Makriheinitih NRegenihauer‘ heute 
bend über morgen. An Stärle zunehmender 


ne 6 uber t9 Grab: Munms {8 


MWahlbezirfen der 35 Wards porneh- | 
men, wird diefes Mal nicht ein Wahl: | 
bezirf in einer der 35 Wards aufge: | 
Nur in den Logir= | 
hausbezirfen der 1. und 18, Ward | 
‚ wird aus naheliegenden Gründen nicht | 


{n Gütcago ftellte fh der Zemben 
Een Abend 518 heute Mittag wie Tolakr- 
Ube 72 Grad‘ üs ; 
- Union Ube., Gewer 


* n & 


Ueberfiht der Kandidaten. 


| Wer die einzelnen Herren find und was 
man von ihnen im Salie der Erwählung 
zu hoffen, bezw. zu fürsbten haben würde, 
— Einleitende Bemerkungen. 


Die „Municipal Voterd’ Leaque“, 
| welche bereits por einigen Wochen kurz 
; über die vom Stabtratb während des 
; verflojfenen Jahres entfaltete Thätig— 
| feit berichtet und mitgetheilt hat, mie 
| fich dabei ein jeder der jebt ausſchei— 
| denden NRathäherren gehaltenı hat, 
ı Tommi nun mit ihrem Situationäbe- 
ı richt für die Wahl heraus. Sie be- 
ı rüdjichtigt darin nur diejenigen Kan— 
: didaten, melche ihrer Anficht nach mehr 


| oder weniger Ausficht auf Ermählung | m; 


| haben, fowie diejenigen, deren Kandi- 
| datur auf das Wahleraebniß einen ge- 
| miflen Einfluß haben mag. Einleitend 
| wird in dem Bericht der erfreulichen 
Ihatfache erwähnt, daß der Stadtrath 
nunmehr endlich beftimmt habe, daß 
der jtädtifhe Brüdendienit — bisher 
eine Domäne der Beutepolitit — von 
nun an den-Beitimmungen der Zipil- 
dienft-Ordnung unterworfen fein fol. 
Als weniger erfreulich wird feitgeitellt, 
daß nicht weniger als 34 Stadtväter, 
unter Führung des Ald. Hunt, fid 
neulich zugunften einer Vorlage erklärt 
haben, durch welche der Affistent des 
Hilfs-Baukommiſſärs diefem hätte 
übergeordnet werden follen. Ermähnt 
zu werden verdient auch noch, daf die 
Riga bei dem Tadel beharrt, welchen 
fie dem Ausfhuß für Del, Gas und 
eleftrifches Licht ertheilen zu müjlen 
geglaubt für die — übereilte Art, mie 
diefer der Edifon und der Common= 
mealth Co. zu deren eigenen Bedin- 
gungen die nachgefuchten neuen Ge— 
rechtfjame hat fichern wollen, daß fie 
aber nichtsdeftomeniger den Vorfiger 
befaaten Ausfchuffes, ld. Young, 
zur MWiedererwählung empfehlen zu 
müffen glaubt. — Die Liga bat den 
einzelnen Kandidaten mieber ihre aus 
früheren Jahren befannte „Platform“ 
zur Unterzeihnung vorgelegt, und 
viele Bewerber haben dem Verlangen 
| entfprochen. 


Die Kandidaten. 


| 


dem Stadtrathe mit nur furzen Unter» 
breungen fchon lange an, hat ihm 
aber noch nie zur Zierde gereicht. 

6. Ward — Linn 9. Young, 
Republitaner, 4501 Brairie Ube,, 
Buchhändler; ſeit jechd Jahren Mit- 


| alied des Stadtrathes und nach dem 


| 


| 


Prairie Ave., 


Dafürhalten der Liga ungeachtet ſei— 
ner Haltung in Bezug auf die Privi— 
legirungsgeſuche der Elektrizitätsge— 
ſellſchaften empfehlenswerth für die 
Wiederwahl. 

Byron S. Turner, Demokrat, 4200 
Arzt; kandidirte im vo— 
rigen Herbſt als Hearſt-Mann für das 
Amt eines Steuereinſchätzers. 

7. Ward. — Frank 3. Bernett, 
5807 Wafhington Ave., Grundeigen— 
thumshändler; feit zehn Jahren Mit» 
glied des Stadtrathes und feit einigen 
Jahren Vorfiger von defjen Finanz— 
Ausihuß und maßgebendes Mitglied 
anderer wichtiger Ausſchüſſe; unge— 
mein fähig und fleitig; ift dafür, daß 
für Gerechtfame, die SKKorporationen 


| ertheilt wmerden, angemejjene VBergü- 


l 


I 


| 
| 


tung an die Stadttaffe geleitet werde. 

Clarence U. Ioolen, Demotrat, 321 
MW. 65. Str., Anwalt; genießt quien 
Ruf. 

8. Ward. — Xohn H. Mad, Des 
mofrat, 185 78. Str, Buchhalter; 
Mitinhaber eined Drucdereigefchäftes, 
früher Bierfahrer in Dienjten ber 
Pabſt Brewing Co. 

Patrid H. Monniban, Republitaner, 
719 92. Place; jeit jech3 Jahren Mit- 
glied des Stabtrathes; zählt feit ge- 
raumer Zeit zu den gefährlichiten Ele= 
menten ber Körperfchaft und follte 
nicht miedergemählt werben. 

9. Ward. — Dennis %. Egan, 
Demoftrat, 154 W. 18. :Str.; Agent 
einer Spirituofenhandlung; gehört feit 
zwei Terminen der Staats-Legislatur 
an und hat fich in diefer, fomie früher 
im ſtädtiſchen Bibliotheksrath gut be— 
währt. 

Morris Eller, Republikaner, 214 
W. 12. Str.; Gewerbspolitiker und 
als ſolcher im Grundbuchamt unterge— 
bracht; zum Stadtrathsmitgliede ent— 
ſchieden nicht geeignet. 

10. War d. — Thomas F. Scullh, 
Demokrat, 156 Waſhburne Ave. An— 
walt; gehört dem Stadtrath auch ge— 
genwärtig an und iſt, da er keinen 
Mitbewerber hat, der ihm ernſtlich ge— 
fährlich werden könnte, der Wieder— 
wählung ziemlich ſicher. * 

11. Ward. — Edward F. Euller- 
ton, Demoftat, 665 W. 20, Str.; Ges 
werbapolitifer und Vorjteher einer Ges 
felfchaft, melche die „Adjuftirung von * 
Steuerlajten“ zu ihrer iglitat 
madt; mit wenigen Unter 


1. Ward, — Michael Kenna, De: | feit dem Jahre 1871 Mitglied des 


mofrat, 276 Fıftd Ave, Schanktwirth. 
Sit feit zehn Jahren Mitglied des 
| Stadtraths, obgleich er fich in feiner 

MWeife zum Mitgliede Ddiefer Körper- 
| fchaft eignet. Von republifanifcher 
Seite hat man e3 für zmedlos erachtet, 
Herrn Senna einen Gegenfandidaten 
zu geben; die Liga empfiehlt nun als 
einzigen Kandidaten, für dejien Er: 
mwählung über Henna eine entfernte 
Möglichkeit vorhanden fei, den Kandi- 
daten der Hearft’fchen ndependence 
League. 

2. Ward. — George F. Harding, 
| jr, 2536 Indiana Uve, Bauitellen- 

maller; gegenwärtig Mitglied bes 

Stabdtrath3, in mweldhem er fich zwar 

feine befonderen Verdienite erworben, 

aber auch nicht gerade zu Tadel Anlaß 
gegeben hat. Er hat feinen ernithaft 
| zu nehmenden Gegentandibaten. 
| 3.Ward. — Milton 3. Foreman, 
| Republitaner, 3758 Grand Blod., Ad- 
| vofat; jeit acht Jahren Mitglied des 
| Stadtrathd, in melcdhem er eine er- 
fprießliche Ihätigkeit entfaltet hat; ift 
| dafür, daß für die Gewährung bon 
| Gerechtfamen eine angemefjene Vergü- 
| tung verlangt merde ın yorm einer 
| Abgabe, entweder von den Roh- ober 
bon den Netto-Einnahmen der betr. 
Korporation. 

Frank J. Halbeifen, Demofrat, 
| 3522 Vincennes Ave., Spediteur; aus 
| DOeiterreich gebürtig; arbeitete ehe er 
| vor zehn Kahren fein jegiges Geihäft 

anfing, erjt einige Jahre ala „Farm- 
band“, dann bier in Chicago al Ma- 

Ihinift; in Bezug auf Fähigkeiten 

nicht mit feinem Gegenfandidaten zu 

vergleichen. 

4. Ward. — Kohn W. MMeal, 
Demofrat, 2807 Archer Une, Be- 
triebgleiter einer Fabrik, in welcher 
Zentralöfen hergeſtellt werden; iſt ſeit 
15 Jahren bei der Firma angeſtellt, 

deren Fabrik er jetzt leitet, und war 
| porher 9 Yahre lang ala Dampfbei- 
zungseinrichter für die Jllinois Steel 

Co. thätig; verdient die Unterftügung 
| der Bürgerfchaft nicht nur weil er ein 
| guter Bürger und verjtändiger Mann 
ift, jondern tmeil der biäherige Ald. 
| Daiten, deſſen Wieberaufftellung er 


| 
| 


verhindert Hat, ihm unter der Hand 
mit allen Mitteln befämpft. 

Nicholas P. Steilen, Republifaner, 
2940 PBarnell Ave., Fuhrunternehmer; 
Mann von gutem Karafter, doch ver— 

| dient aus den angegebenen Gründen 
ı MeReal den Vorzug. 

5. Ward. — Mlerander 3. Burke, 
Republifaner, 3529 Marfbfield: Aoe.; 
war fünfzehn Yahre lang im Poftamt 
beihäftigt, bat aber jeine Stellung 
dort niedergelegt feit er für ben Stabt- 
rath fandidirt; ein tüchtiger Mann, 
der — dem Alb. Martin gegenüber — 
bon allen gemeinfinnigen Bür 
ohne Unterfchied der Partei unterflüt 
erden follte. 

Martin, 


ae ae 


Stadtrath3. 

Frank J. Karch, Republifaner, 807 
Aſhland Ave. Schankwirth; ſollte 
von Allen unterſtützt werden, welche 
die politiſche Laufbahn Culle 
endlich zum Abſchluß gebracht wiſſen 
wollen. 

12. Ward. — Michael Zimmer, 
1047 ®. 21. Place; feit fech3 Jahren 
Mitglied des Stabtraths; hat Tich fo 
tüchtig und gewilfenhaft ermwielen, daß 
er wiedergewählt werden jollte. 

John H. Bartels, Republitaner, 798 
Samyer re, Grundeigenthums— 
Händler; fteht in gutem Ruf. 

13. Ward. — Meloin PB. Riley, 
Demotrat, 1677 Grenfhaw Str., Un- 
ternehmer von Zementarbeiten; feit 
zwei Jahren Mitglied des Stabtrath2; 
bat fich nicht gerade fchlecht bewährt. 

Arthur W. Fulton, Republit- er, 
1554 W. Monroe Str., Anwalt; ‚ht 
in gutem Ruf. 

14. Ward. — Daniel 3. Harkin, 
Demokrat, 658 W. Ohio Str., An- 
malt; jeit vier Jahren Mitglied des 
Stabdtrathes und früher Mitglied der 
Staat3-Legiälatur; gegen feine Fähig- 
feit und Ehrlichkeit laßt jih nichts 
Tagen. 

James 9. Lamley, Republitaner, 
651 W. Chicago Ave., Agent für eine 
Spirituofen-Großhandlung, hat aber 
po: furzem fein Adoofateneramen ge= 
madt und mill nun ala Anwalt praf- 
tiziren; fandidirte vor zmei Jahren 
gegen Ald. Manpole und fame nahe 
daran, diefen zu fchlagen. 

15. Ward. — Hermann 7%. Krues . 
aer, Demokrat, 119 N. Mozart Str, 
Brauereiagent, jeit er nad 17jähriger 
Dienftzeit bei der Polizei au Gefund- 
beitsrücffichten fich hatte penfioniren 
(affen müffen; aus Deutfchland ge= 
bürtig. 

Jens 2. Smith, Republitaner, 752 
W. North Uve., Eifenmaarenhänoler; 
feit zwei Jahren Mitglied des Stabt- 
rath3; hat fi gut bewährt, und bie 
Liga empfiehlt deshalb feine Wieder: 
erwählung. 

16. Ward. — Paul 3. Gierfh, Re- 
publitaner, 122 LXifter Ave, Spiri- 
tuojenhändler; aus Weitpreußen ge> 
bürtig; Mann von beftem Rufe. 

Stanley Kunz, Demofrat, 685 
Noble Str, Gemerffchaftäpolititer; 
gegenwärtig aber ohne Stellung; bie 
MWählerfhaft der 16. Warb könnte 
nad Dafürhalten der Liga nichts bei- 
feres thun, ala diefen Mann endlich 
abzufchütteln. 

17. Ward. — Yofepb Geszlemicz, 
Demokrat, 674 Milmautee Ape., Baus 
jtellenmatler; jeit mehreren Ya 
Mitglied der Legislatur, wo er 
fchlecht bewährt, daß aud im Stabt- 
rath nicht® gute3 von ihm zu erwarten 
fein würde. — 

Lewis D, Sitis, Republilaner, 440 
Ave., Mafchinenhännter; feit 





— 


—— 
viele Chicagoer Frauen leider 
daran, aber nıtr nvenige Tenuen 
die wirkliche Urſache. 


Dumpfes, pochendes Kopfweh, 
Ka niederdrüchendes Kopfweh, 
Schwindel erregendes Kopfweh— 
Deutet auf Rierenflörungen hin. 
‚ &3 find Harngiftefim Blut. 
Betäubungsmittel mögen Schmers 
zen erleichtern, 
Aber fie heilen nicht die Urſache. 
Doan’d Nieren-Pillen heilen bie 
Nieren. 
Befeitigen Harngifte, reinigen ba 


ut, 

Vertreiben Kopfweh, Kreuzſchmer⸗ 
zen, Harnleiden. 

Hier iſt ein Chicagoer Zeugniß als 
Beweis: 

Frau John Conway, 3501 Süd 
Mozart Straße, Chicago, YU., jagt: 
„Seit vielen Jahren hatte Herr Con 
may am Kreuz zu leivet. Oft fah ich, 
mie er feine Lenden brüdte, um die 
Schmerzen zu lindern. Sein Augen 
licht war affizirt und er hatte viel an 
fhlimmem Kopfiweh zu leiden. Er 
fchlief nicht gut und fehien an Gemicht 
abzunehmen. Nachdem er viele Mittel 
nuplos verfucht hatte, lernte er Doan’3 
Nierenpilien kennen und fie brachten 
gleich Linderung und al$ er fünf 
Schadhteln gefauft hatte, mar er bon 
dem bartnädigen Leiden geheilt. Er 
ſpricht ſich ſehr anerkennend über 
Doan's Nierenpillen aus und er em⸗ 
pfahl ſie vielen Freunden, und da er 
vor ſechs oder ſieben Jahren geheilt 
wurde, kann ich dieſes Mittel aufrich⸗ 
tig empfehlen und Sie können fortfah— 
ren, ſeinen Namen zu — * 

Verkauft pon allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, New York, alleinige Agenten für 
bie Ver. Staaten. 

Beachtet den Namen—Doan’3—und 
nehmt nicht3 anderes. 


Aetherio. 


Zukunftsroman von —— Niemann. 


(11. Fortfekung.) 

2... erihien im Salon. „Nichts 
medr zu thun“, fagte er. 

Seine Miene war nicht gerade hei- 
ter, doch hatte er das Anjehen eines 
entjchloffenen Mannes, : der das Un— 
vermeidliche mit Würde tragen will, 

„st denn feine Möglichkeit, ben 
Sturz aufzuhalten?” fragte Pratico. 
„Haben Sie feine Vorrichtung zum 
Hemmen?“ 

„Diefe Vorrichtung ift gegenüber 
ber Anziehungstraft des Mondes zu 
ſchwach“, entgegnete Meditor. 

„Es wäre beſſer, ein wirkſameres 
Steuer zu haben“, ſagte Pratico. 
„Setzen Sie doch ein Memorandum 
auf, Freund Meditor, worin Sie für 
tünftige Unternehmer folder Fahrten 
einen Wink geben, wie man die Ma—⸗ 
ſchinen beſſer lenkbar machen könnte, 
denn Ihr Steuer, wie es jetzt beſchaf⸗ 
fen iſt, genügt offenbar nicht.“ 

Pratico redete nur, um ſich zu zer- 
ſtreuen und zu ermuthigen. Er war 
in verzweifelter Stimmung. Auch ant— 
wortete ihm Niemand, denn ſowohl die 
Prinzeſſin wie Meditor merkten, in 
welcher Erregung er ſich befand. Sie 
ſelbſt gewannen im Angeſicht des 
ſcheinbar unvermeidlichen Untergangs 
jene erhabene Ruhe, die beim Nahen 
des Todes den edeln Seelen eigen iſt. 

„Es kann keiner. Tod geben“, ſagte 
die Prinzeſſin, den weltfremden Blick 
ihrer durchgeiſtigten Augen in die 
Ferne richtend. „Niemals kann die 
Seele untergehen, ſondern ſie wechſelt 
nur ihr Kleid.“ 

„Ich denke gleich Ihnen, Prin— 
zeſſin“, entgegnete Meditor, „wenn ich 
auch nicht an das perſönliche Bewußt⸗ 
ſein und die perſönliche Erinnerung 
nach dem ſogenannten Tode glaube.“ 

„Wie können Sie dann gleich mir 
denken?“ 

„Inſofern, als ich ſage: es gibt kei— 
nen Tod, Der Kreislauf des Lebens, 
der nun unjere Körper vergehen lafjen 
will, wird neue Formen erzeugen, in 
denen wir lebendig bleiben.“ 

„Rein, nicht fo vente ih. In der 
neuen Yorın wird mein perjönliches 
Bewußtſein meiterleben. SKörperlos, 
aber mit denjelben ntereifen wie jeßt 
werbe ich die Welt fernerhin beobady- 
ten, und ich bin überzeugt, mein 
Treund, daß in einer Stunde oder 
fon früher, je nach der Schnelligteit 
unjerer Sataftrophe, ich Sie fragen 
werde: Lieber Freund, habe ich recht 
gehabt? Stimmen Sie mir jekt zu, 
wenn ich bon der perjönlichen Forts 
bauer rede? Ohme Lippen, nur. mit 
dem Geifte werde ich Sie fragen.” — 
Meditor antwortete nicht. 

In feierlichem Schweigen fahen alle 
pier Perfonen dem nahen lntergange 
entgegen. Peppino hatte ein. Bild 
der Mutter Gottes an einem filbernen 
Kettchen aus feiner Blufe herporgezo- 
gen: und betrachtete es andächtig. Er 
hatte länaft geglaubt, ein Freigeift zu 
fein, denn feine Beichäftigung mit 
Mafhinen entfremdete ihn der Melt 
bes Unfichtbaren und verfentte ihn in 
die fichtbaren Urfadhen und Wirkun- 
gen. Seht aber, imo er ven Kryftall in 
reißender Umdrehung um ich felbft 


mit unhemmbarer Gewalt genen bie. 
fefte Mondfcheibe ftürzen fah, ermachte 


in ihm der Glauben und fam die Er» 
innerung an das längjt vergeflene, nur 
gemohnheitsmäßig getragene Madon⸗ 
nenbild. 

Pratico ſchlürfte Ischiawein, um 
jeinen Nerven Halt zu geben, und bes 
.. mübte fi), ber Peingefin gegenüber 
feine Schwäche zu zeigen. 

Die Prinzeffin. felbft und Mebitor 
—— ſich tief verſenkt in die Pro⸗ 
leme des Lebens und des Todes. Bei 


on ber Wugapfel‘ ‚rubig und 
Pro, wurde J vuntei 


„It das ſchon der Tob?“ fragte 


ſich Praticho. 
Aber faſt unmittelbar auf bie Fin⸗ 


ſterniß folgte ein mattes Licht. Eine 
kaum merkliche Erſchütterung bewegte 
das Fahrzeug. Peppino rief laut: 
„Wir ſtehen fit!“ 

Wie aus einem: Iraum ermachend 
blictten die Reifenden um fich. 

Ueber fich ſahen fie den gejtirnten 
Himmel. Der Sirius fandte feinen 
feurigen Schein unter allen Sternen 
am deutlichiten herab. Nach unten 
und ringsherum zeigte fich eine matt 
beleuchtete Ebene. Der Kryital ftand 
ruhig auf feitem Boden. 

Peppino eilte zur Thür und fehien 
fie öffnen zu wollen, aber Pratico 
Iprang auf und faßte ihn am Arm. 
„Deffnen Sie nicht!” rief er. 

„Wo find. wir?“ fragte die Prin- 
zeſſin. 

„Es fann nicht anders ſein“, er— 
widerte Meditor nach einer Paufe, „als 
daß wir auf dem Monde ſind.“ 

„Aber wir ſind nicht zerſchmettert!“ 
rief Pratico. „Iſt denn der Mond 
von Luft?“ 

„Schwerlich. Ich habe eine Ahnung, 
aber will ſie noch nicht ausſprechen“, 
entgegnete Meditor. 

„Was ahnen Sie?“ 

„Wir ſtehen auf feſtem Boden. Da 
ſind Steine, da iſt Erde, und doch —“ 

„Was meinen Sie?“ fragte die 
Prinzeſſin. 

„Wir können nicht auf der konvexen 
Seite des Mondes ſein“, ſagte Medi— 
tor. 

„Wieſo?“ fragte Pratico. 

„Wenn wir auf der der Erde zu— 
gewandten Seite des Mondes wären“, 
entgegnete Meditor, „ſo wären wir 
zerſchmettert. Der Kriflall und unſere 
Körper würden in unzählbare Bruch— 
ſtücke zerſprengt und zerquetſcht wor— 
den fein, wenn wir auf die konvexe 
Fläche aufgeſchlagen wären.“ 

„Was meinen Sie mit der konvexen 
Fläche?“ fragte Pratico. „Der Mond 
iſt doch ringsum konver. Oder was 
erwarten Sie von einer Kugel?“ 

„Meine Anſicht iſt ſchon lange, daß 
der Mond überhaupt keine Kugel iſt.“ 

„Jawohl, ich weiß, Sie denken, er 
ſei eine Scheibe. Aber was ändert das 
an der Thatſache, daß wir auf dem 
Monde ſind, und zwar lebend und ge— 
ſund? Das Wunderbare iſt doch, daß 
wir nicht beim Sturze zerſchmettert 
ſind.“ 

„Eben darüber wundere ich mich 
auch.“ 

„Sie ſprechen von einer Ahnung, 
lieber Meditor“, ſagke die Prinzeſſin. 

„Ich ahne, baß wir auf der kon— 
kaven Seite des Mondes ſind, aber ich 
begreife nicht, wie wir dahin gekom— 
men ſind. Was denken Sie, Signor 
Peppino? Wir ſind nicht dort, wo 
wir anzukommen glaubten. Wie ſind 
wir auf dieſe Seite des Mondes ge— 
fommen?". 

„Grzellenz, ich nehme an, daß mir 
den Mond durchbrochen haben.” 

„Durchbrochen? Den Mond durch— 
brochen, Meiſter Peppino?“ »fragte 
Pratico. „Das iſt doch wohl nicht 
möglich.” 

„Die "brehende Spihe biefer Ma- 
fchine hat fchärfer gebohrt, ala ein 
Diamantbohrer bei ZTunnelbauten”, 
fagte der Neapolitaner. 

Meditor jehüttelte den Kopf. „IK 
habe eine beffere Erklärung”, jagte er. 
„Hreilih werde ich erjt morgen am 
Tage feititelen können, ob fie rich: 
tig ift.“ 

„Geben Sie fie vorläufig bei Naht 
als Hhypothefe", Tagte Pratico, der 
feine gute Laune miedergewonnen 
hatte. 

„Nun, 
nomen Sepler, 


Zwei Schmeliern hul— 
leu Ropſ-Eczemd. 


Zwei Illinoiſer Mädchen hatten ein Kopf— 
haut-Leiden. — Eine andere Schweſter 
benöthigte ein Toniec. — Freunde em— 
pfahlen Cuticura. — Sie gebrauchten 
es und zollen jetzt 


ich erinnere an den Aſtro— 
der die Vermuthung 


Een ⁊ 
een ce — 


Großes Lob für alle 
Euticura-Heilmittel. 


„IH Tann alle die Euticura-Heilmittel nicht 
genug loben. Ach gebraudte nur ein Stüd Cure 
ticura-Seife und eine Schachtel Euticura-Salbe, 
da ih nicht mehr braudte, um meine Stranfbeit 
su Zuriren. Ich litt fohmer an Eczema des 
Kopfes, ıınd eine meiner Freundinnen rietb mir, 
die Suticura Heilmittel au aebrauden, aß 
ih aud tbat, und mit Vergnügen fanın id fa- 
gen, dab fie mein Gczema gänzlih Furirten. 
Seitden baben Wir die Seife beftändig an 
Hard, Meine Echmwelter wurde ebenfalla von 
Erzema bed Mopies gebeilt, indem fie Eutis 
curasHeilmittel gebrauchte. Cine andere Schwe- 
ter bat Cuticura Refoldent und Pillen ge 
braudt und iit überzeugt, da& fie ein borzüg- 
lied Zonie find. A fann nicht genau fagen, 
wie lange ich litt, aber ih dente —78 ſechs 
Monate. Frl. Edith Hammer, R. F. D. Nr. 6 
Morriſon, Ill. 3. Oft. 1908.” 


Jedes Kind, 


ön8 mit qualvollen, entitellenden Saut- 
franfheiten behaftet ift, 


wird der Gegenſtand ängſtlicher Fürſorge, 
nicht nur wegen deſſen Leiden, ſondern in An— 
betracht der ſchrecklichen 
Furcht, dab die Entitel- 
lung bon Iebenslänglicher 
Lauer fein und da zur 


fünftige * und Wobl⸗ 
— — 


de en ae tee 
bon Rindern, m. a. 


nen uno bie 

Ba8 vertraut zu mas 

en, nämlich: Bäder mit SR 
und milde Burgen don Quticura > —F 


A FE end der 


Baie werben. "ind gewöhnlich time und nad» 


vo kanei e üpberiide und ** Behandlung 

jeder uttran —* don Säuglingen, Rindern 

und Ernad enen 6 *. aus Tuticura⸗Seiſe (Sc 

um Reinigen N aut, Guticura»Salbe (5fk) zum 

Arm der Sout, sefsiaeih — ), (® 
ery ilen, 


hen Ben s —— ige des 
einigen 2 
4 ft. Botter Dr , 
—— —— Boſton 
flüge der Duut 


n der 
FB — 
rn 
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Abendpoſt, Chieaas Dienfag, den den 26, 26. März 1907. _ 1907. 


a Bed 


ausgejprochen hat, das Erfcheinen des 
Sternes Aldebaran im Monde ſelbſt 
würde dadurch bewirkt, daß jener 
Stern durch einen Riß im Monde auf 
die Erde niederſchiene. Dieſe Kepler'⸗ 
ſche Erklärung ließ man auf ſich be— 
ruhen und hat ſie in wiſſenſchaftlichen 
Werken zwar nicht ignorirt, jedoch 
auch nicht für wichtig gehalten, ſon— 
dern einfach erwähnt. Man hält ſie 
für eine bloße Hypotheſe von geringer 
Wahrſcheinlichkeit, weil der Mond, 
wenn er eine Kugel iſt, wie die Aſtro— 
nomen noch heutzutage annehmen, 
ſchwerlich einen Riß hat, der fo ge— 
rade durch den ganzen Körper hin— 
durchgeht, daß ein Stern durchblicken 
kann. Hätte die Kugel einen Sprung, 
was gar nicht wahrſcheinlich iſt, ſo 
würde er wohl eher im Zickzack gehen.“ 

„Nun ja, Freund Meditor, alſo der 
Mond hat keinen Sprung oder Riß!“ 
ſagte Pratico. 

„Allerdings hat er meiner Anſicht 
nach einen Riß, und wenn er eine 
Scheibe iſt, leuchtet mir das als leicht 
erklärlich ein. Eine durch das Weltall 
fliegende erhitzte Scheibe kann leicht in 
der Mitte einen Sprung erhalten, in— 
dem der Rand zuerſt erkaltet. Er— 
innern Sie ſich, daß wir für eine Se— 
kunde oder zwei Sekunden im Finſtern 
waren! Das war die Zeit, während 
wir durch den Riß hindurchfuhren. 
Der Riß muß gerade inmitten der 
Scheibe ſein, und wir ſind, der An— 
ziehungskraft folgend, ohne das von 
Ihnen vermißte wirkſame Steuer, 
natürlich gerade auf die Mitte des 
Mondes gekommen.“ 

„Und warum ſind wir denn nicht 
weiier geflogen?“ 

„Weil auf der konkaven Seite des 
Mondes wiederum ſeine Anziehungs— 
kraft uns feſthielt. So ſind wir ganz 
ſanft am Rande des Riſſes gelandet. 
Aber erſt wenn die Sonne uns wie— 
derum hinreichendes Licht gibt, werden 
wir hierüber Gewißheit erlangen. Sie 
glauben es nicht, Signor Peppino?“ 

„Entſchuldigen Sie, Erzellenz, ich 
glaube nicht, daß der Riß ſo entſtan— 
den iſt, wie Sie meinen.“ 

„Wie meinen Sie denn?“ 

„Ein Riß mag da ſein, aber wenn 
der Rand einer Metallſcheibe ſich ab— 
kühlt, ſo zieht er ſich zuſammen.“ 

„Eine Metallſcheibe war das Stück 
Erdrinde nicht, das einmal bei einer 
Exploſion davonflog und zum Monde 
wurde.“ 

„Eine Scheibe wird niemals einen 
Riß in der Mitte bekommen, wenn der 
Rand ſich abkühlt, Exzellenz. Der 
Riß wird bei der Exploſion entſtanden 
ſein, und der Mond hat ihn erhalten, 
bevor er noch Mond wurde.“ 

„Sie können recht haben, Meiſter 
Peppino. Morgen wollen wir die 
Sache unterſuchen, ſo gut wir können. 
Aber freilich dürfen wir unſer Glas— 
haus nicht verlaſſen, weil wir in der 
luftloſen oder doch luftarmen Um— 
gebung ſofort ſterben müßten.“ — 

Die Ruhe der Nacht war den Rei— 
ſenden höchſt erguicklich. Sie pwaren 
körperlich wie geiſtig erſchöpft, und da 
that ihnen die abſolute Stille ſehr 
wohl. Nicht der leiſeſte Ton, kein 
Rauſchen eines Blattes, kein Geplät— 
ſcher aines Waſſers, nicht das Wehen 
des Windes, kein Zirpen eines Inſekts, 
kein Geräuſch einer beſeelten Natur 
drang zu ihnen. Am ſpäten Morgen 
erſt erwachte die Prinzeſſin. Ihre Be— 
gleiter waren ſchon länger auf, aber 
hatten ſich aus Schonung für den 
Schlummer der hohen Dame ganz 
ruhig verhalten. 

Im Sonnenlicht gebadet ſtand der 
Kryſtall da, und mit der höchſten Be— 
gierde ſpähten die Reiſenden hinaus. 

Was ſie zunächſt erblickten und was 
ihre Aufmerkſamkeit am meiſten feſ— 
ſelte, waren merkwürdige Geſtalten, 
die in ganzen Schaaren um den Kry— 
ſtall verſammelt und in lautloſer Be— 
wegung waren. Es war unmöglich, 
ſie in irgendeine Klaſſe von Geſchöpfen, 
wie ſie auf Erden leben, einzuordnen. 
Es war unmöglich, zu ſagen, ob ſie 
Pflanzen oder Thiere oder was ſie 
ſonſt waren. Sie waren den Kaktus 
nicht unähnlich, aber Seeſternen noch 
ähnlicher. Wenn ſie nicht umher— 
gehüpft und umhergerollt wären und 
nicht offenbar das leuchtende Gebilde 
aus einer anderen Welt neugierig be— 
trachtet hätten, ſo würde man ſie für 
Pflanzen haben halten können. Sie 
bildeten Kugeln mit vielen Auswüch— 
ſen, die den Armen des Seeſterns 
glichen, von Farbe waren ſie weiß, 


und bekleidet waren ſie mit zarten 


Blättchen oder Schuppen. An Größe 
waren ſie ſehr verſchieden, die größten 
mochten etwa zehn Kilogramm wiegen 
und waren etwa ſo groß wie ein 
Stachelſchwein. 

„Was ſind das für Geſchöpfe!“ rief 
die Prinzeſſin. 

„In einem Zoologiſchen Garten 
müßten ſie Furore machen“, ſagte 
Pratico. „Was ſagen Sie, Meditor?“ 

„Tyroſin“, ſagte Meditor, deſſen 
Augen vom Eifer des Forſchens blitz⸗ 
ten. 

„Tyroſin? Ein Produkt der Fäaul- 
niß? Was meinen Sie?“ 

„Das Tyroſin bildet ſeidenglän—⸗ 
zende Kryſtallnadeln, die konzentriſch 
zu kugelförmigen Haufen zuſammen— 
wachſen. Die Atome dieſer Subſtanz 
ſind unſymmetriſch gelagert. Dieſe 
hüpfenden Stachelkugeln zeigen das 
haralteriſtiſche Bild der Tyroſin⸗ 
tryſtalliſation.“ 

Aber dieſe Geſchöpfe leben?” 

"Marum follte Tprofin nicht leben? 
Sobald e3 fich mit Zeucin und pho3- 
phorfaurem Ammoniat verbindet, 
fpringt der Lebensfunfe daraus her» 
por. ch fehe die wie Atlas glänzen- 
den weißen Schuppen des Leucins auf 
der Oberfläche diefer Geſchöpfe.“ 


(Sortfegung folgt.) 


— Bedenklich. — — (zum 
jungen Mann, der fich um feine Tod)» 
ter bewirbt): Haben Sie Schulden?— 
Bewerber: 
Menſch. 


—J 


Gebäude 


Jch beille meinen 
Bruch 


Bd; werde Eud) zeigen, wie der 
Eure kurirt werden kann 


Frei! 


IH war thatfählich hilflos und Settiägerig an 
einem doppelten, Bruc) feit vielen Jahren. Ach 
trun  ungäblige' — Bruchbänder und 
Vorrichtungen. Etliche waren eine Folter, etliche 
pofitiv aefährlih, und feine bielten den Bruch 
in der richtigen Stelle. Die Nerzte fagten, daß 
ih nicht voflitändia oeheilt werden Tönne, aus 


genommen buch eine Operation. Ich narrte iie 


alle und beilte mid bolftändia und nachhaltig 
durch eine einfahe Metbode, die ich entdedte, 
eder Tann fie unmenden. und ih i 

ur gern frei ver Roft Nedem der darnadb 
fehreibt. Sült den naditehenden Aoubon aus 
und Ichidt ihn heute. Ah fhide die Kur umge 
bend ver ®oit, portofret. 


Sreier Brud- Kur: Konpon. 


Capt. W. A. Golinad, 
Bor 637 Watertoen, N. 9. 


Werther Herr: Bitte ihiden Sie mir Ihre 
nenne Entbedung für die Heiluna von Brud. 


15jan,di— Sims 


—— — 


Eokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Krauſe Savings Bank verleiht $27,000 auf 
Eigenthum an Baljted Str. u. Newport!lve, 


Die Kraufe Sapings Bank hat Al- 
bert Anbah auf Eigentum an der 
Nordiweftede von N. Haljted Str. und 
Nemport Ave. $27,000 auf fünf Jahre 
zu 53 Prozent geliehen. Ein Laden 
und MWohnungsgebäude erjter Klaffe 
wird an jener Ede aufgeführt. 

Die Pachtrechte und die Einrichtung 
des Mindfor-Hotels, Wabafh pe. 
und Monroe Str., wurden gejtern von 
der Hotelgefellfchaft für $]00,000 an 
Edward und George Cummings, bie 
früheren Befiger bes Hotel Grace, 
übertragen. Die Brüder Cummings 
hatten vor zehn Jahren die Pachtrechte 
auf das Hotel, gaben fie aber auf, als 
fie die Verwaltung des Hotel Grace 
übernahmen. Sie werden nun das 
Windfor-Clifton-Hotel von Grumd 
aus umageftalten. 

Adele %. Adam3 hat an Rachel 
Salsbury von New NYort das Ge- 
— 205 Fifth Ave. fuͤr 870,000 ver⸗ 
auft. 

Der Souter-Nachlaß hat an Mur— 
ray Wolbach 84 Fuß Oſt- und Weſt— 
front an Calumet Ave., zwiſchen 40. 
und 41. Str., für zos, 110 verkauft. 
Herr Wolbach will dort Apartment— 
mit 36 Wohnungen für 
$100,000 bauen. 

Yrau Myra Steinwedel hat an 
Diver L. MWatfon die Parkmood 
Apartments an der Sübmeltede von 
Leland und Kenmore Abe. zu einem 
ungenannten Breife verfauft. Das 
Gebäude hat zwölf Wohnungen, fteht 
auf einem Grundftüd von 50°bei 125 
Fuß und liefert jährlich ein Einfom- 
men von $5000. 

Das 125 Fuß meftlich von Camp— 
bell Ave, in Bloomingdale Ave. gele— 
gene Eigenthum, 34 bei 124 SUB, 
Sübdfront, und 200 bei 124 Fuß i 
Moffatt Str., 100 Fuß meitlich vn 
Campbell Abe. mit Fabrikgebäude 
und Maſchinen, iſt von Ida N. und 
Leonidas M. Hamline für $55,000 an 
Olaf C. Olfen verkauft worden. Es 
it mit $20,000 belajtet. 

Das Apartmenthaus in 47. Str., 
200 Fuß mweftlich von Woodlaton Abe., 
563 bei 307 Fuß, Südfront, ift bon 
Sploanus €. Lambert an Emma ©. 
Rofenheim mit einer Belajtung von 
$22,000 zu ungenanntem Preife ver- 
fauft worden. 

E. U. Cummings bat von mehreren 
Beſitzern 20 Acres an der Norboftede 
bon N. 52. Aoe. und Augufta Str. für 
$30,000 gekauft. Das Land mird 
mahrfcheinlich zertheilt zum Verkauf 
feilgeboten werben. 

— —— — 


Dates Tel gegen Schmerzen und Bein, äußern 
lide Anwendung. Brobeflafhe 10«. * 


— — — 
Beim Agate⸗KRlub. 


Im Auditorium-Hotel gab geſtern 
der vornehmlich aus Anzeigeagenten 
großer Geſchäftshäuſer beſtehende 
„Agate Club“ ſein Jahresbankett. Als 
Hauptredner war für dieſe Gelegenheit 
der frühere und vielleicht auch fünftige 
demofratifche Präfidentfchaftstandidat 
Bryan von Nebrasta gewonnen ipor= 
den, der ich aber diesmal in feinen 
Ausführungen nicht mit parteipoliti- 
Ichen Fragen befaßte, fjondern mit ge: 
jelfchaftlihen Verhältniffen, mit der 
mwirthichaftlichen Entiwidelung und de- 
ren Bedingungen. Weitere Anipra- 
hen wurden gehalten von dem Schrift: 
fteller Emerfon Hough, dem Gefchichta- 
Profeffor Sparks und dem Brofeffor 
der Anthropologie Starr von der Chi- 
cagoer Univerfität und — „laft, not 
leaft” — von Dr. €. ©, Hirſch. 


— — ——— 4 
— Ein Kind der Zeit.—Ei, ei, wie 
hübſch du ausſiehſt in deinem neuen 
Kleidchen! — Ach, ſag' das nicht, 
Großpapa, es paßt doch * gar nicht zu 
meiner Weltanſchauung. 


* für Männer! 


Bein Jeans ne Bau ur über 


eek Quelle — Grafi ih für Alle, bie 
ih — und elend fühlen, nervös und 


X imo, mir pumpt' ja fein ‚508 


Gericht von win Comty entſchei⸗ 
det zugunſten der Abwaſſerbehörde. 


Regulirung des Calumet. 


Es ſoll dieſerhalb nochmals auf Kriegs— 


miniſter Caft eingewirkt werden. —Herrn 
Turners Entdeckungen. — Werden kein 
ſonderliches Erſtaunen verurſachen. 


Wie in der „Abendpoſt“ bereits 
kurz berichtet worden iſt, hat Richter 
Marſhall vom Kreisgericht in Joliet 
geſtern in dem Prozeß der „Economie 
Light and Power Co.“ entſchieden, 
daß der Chicagoer Abwaſſerbehörde 
das Recht zuſtehe, auch in Will 
County unter dem Enteignungsver— 
fahren vorzugehen und Grundbeſitz an 
ſich zu bringen, den ſie für ihre Zwecke 
benöthigt. Seitens der genannten 
Privatgeſellſchaft war geltend gemacht 
worden, daß es der Abwaſſerbehörde 
weniger um den fraglichen Grundbeſitz 
—gegen 130 Acker Land am Kanal— 
ufer —zu thun ſei, als darum, der Ge— 
ſellſchaft das von ihr kontraktlich er— 
worbene Recht auf Ausbeutung der 
Waſſerkraft auf jener Strecke des Ka— 
nals zu nehmen. Der Richter hat ſich 
indeſſen dieſer Auffaſſung nicht ange— 
ſchloſſen. An der Hand der hier in 
Chicago zu Gunſten der Abwaſſerbe— 
hörde gegen die Pennſylvania-Eiſen— 
bahngeſellſchaft gefällten Entſcheidun— 
gen hat er im gleichen Sinne auch ge— 
gen die Economy Co. erkannt. Dieſe 
wird nun wohl gegen das Urtheil Be— 
rufung einlegen, man nimmt aber 
nicht an, daß ſie damit etwas ausrich— 
ten können wird. —Den Werth der in 
Frage ſtehenden Ländereien veran— 
ſchlagen die Sachverſtändigen der Ab— 
waſſerbehörde auf 5320,000; die Eco— 
nomy Co. will jedoch gegebenenfalls 
auch für ihre vermeintlich erworbenen 
Rechte auf die Waſſerkraft Entſchädi— 
gung verlangen Kund bewerthet dieſe 
auf die Kleinigkeit von 83,000, 000. 

Mit Hilfe von Gouverneur Deneen 
will die Abwaſſerbehörde einen noch— 
maligen Verſuch machen, den Kriegs— 
miniſter Taft zur Wiederaufhebung 
des von ihm getroffenen Entſcheides zu 
veranlaſſen, daß der Abwaſſerbehörde 
nicht geſtattet werden könne, an dem 
Lauf des ſogenannten Calumet— 
Kanals, d. h. an dem durch Reguli— 
rungen geſchaffenen nunmehrigen 
Flußbette des Calumet, Aenderungen 
vorzunehmen. Es wird geltend gemacht 
werden, daß die geplanten Aenderun—⸗ 
gen nothwendig ſeien zur Verhütung 
bon Ueberfhmwemmungen in South 
Chicago. 

Derdädtigt die Polizei. 


In „MeElure’3. Magazine”, einer 
viel gelefenen Monatsfchrift, veröf- 
fentlicht George Kibber Turner eine 
Studie über die angeblichen Urjachen 
der angeblichen Thatfache, daß hier in 
Chicago die „Unmoralität” üppiger 
wuchert ala in anderen Gropjtädten. 
Herr Turner unterfcheibet drei Haupt- 
abtheilungen der Unmoralität, näm- 
lich das Kneipenmwefen, das Bordellmes 
fen und das Glüdsfpiel einfchließlid 
der fnftematifch betriebenen Wettenver- 
mittelung. Herr Turner berechnet, daß 
das Aneipenmwefen in Chicago jährlich 
hundert Millionen Dollars verfchlingt, 
nahezu $50 auf den Kopf der Benölte- 
rung; dem Bordellmefen werben feines 
Erachtens jährlich $20,000,000 ge= 
opfert und dem „Spielteufel” etwa 
$15,000,000. Beim Schantbetrieb 
geht e3, nad) Herrn QTurners Darftel- 
lung, im Allgemeinen ohne grobe Ge: 
fegesübertretungen ab, abgejehen von 
den Fällen, wo er mit einer oder ber 
anderen bon den beiden meiteren „Ub- 
theilungen des Lajterd" in Direkter 
Verbindung fteht. Diefe beiden ande- 
ren Wbtheilungen aber bedingten an 
fich Gefegesübertretungen; um fi 
Duldung zu fichern für ihr Treiben, 
forrumpirten die betreffenden Unter» 
nehmer die Polizei, theils duch Aus- 
übung politifchen Einfluffes auf die 
Polizeiverwaltung, theil3 durch direkte 
Beitehung. Herr Turner jchät, daß 
jährlich Beftehungsfummen im Be— 
trage von $200,000 ihren Weg in die 
Iafchen von Polizeibeamten finden. 
Er weiß hierüber feine näheren Anga= 
ben zu machen, behauptet aber, e3 jei 
eine feitftehende Ihatfache, daß die zur 
Unterdrüdung der Spielhöllen abfom- 
mandirten, unter direftem Befehle des 
Polizeichefs ftehenden Detektives haus 
fig in Spielhöllen anzutreffen jeien, 
aber nicht ala gefürchtete Widerfacher, 
fondern als gejchäßte, mit Eifer und 
verftändnißpollem intereffe an der 
Unterhaltung, bezw. am Spiel theil- 
nehmende Gäfte.—Herr Iurner führt 
dann aus, daß die allzu vertraulichen 
Beziehungen, welche menigitens zwi— 
chen einem Theil der Polizei und ber 
angebeuteten Klajfe von Gejehesüber- 
tretern herrfchen, unausbleiblich for= 
tumpirend auf die Sicherheitsbehörbe 
im Allgemeinen mirfen müßten, und 
daß von diefer auch andere Gejehes- 
übertreter ftatt Verfolgung iwirffamen 
Schuß erführen; natürlich gegen an- 
gemeffene Bezahlung. 

Muß aufhören. 

m Einverftändnig mit dem 
Countyrath hat deffen Präfident, Herr 
Brundage, nunmehr die Richtertolle- 
gien des Kreid- und de Superiorge- 
tits in aller Form benachrichtigt, 
daß es ihnen vom 1. Mai diefes Jah— 
res an nicht mehr geftattet erben 
mürbe, zur Erledigung von Amtäge- 
Ichäften Richter aus benachbarten Be- 
zirken zu Hilfe zu nehmen. Diefe Ge- 
pflogenheit hat eine gewiſſe Berechti- 
gung gehabt, jolange das Richterper- 
fonal der hiefigen Gerichtähöfe dem 
Andrang der Gefchäfte nicht gemachfen 
mar, und. infolge der jtetig machien- 
den Fyluth neuer Prozeffe bie Rüd- 

fi häuften.. Aber biefer -Zu- 


een dauert jet a mehr an. — 


| 
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zur Folge gehabt Haben foll. 


Underoof 


Branntwein 


beſitzt einen Ruf für 
feinſte Qualität. 


CHAS. DENNEH 


Y& COMPANY 


Chicago. 


{ Ein neues Piano 


Speziell dieſe Woche! 
Das große 


Davis Piano 
B100.00 


Nicht mehr — Nicht weniger 


Wir trandportiren foitenirei alle Pianos, 
die in dieiem Verkauf eritanden werden, falls 
der Käufer vor dem 1. Juni 1907 nmaieht. 

Wir gewähren libernicen Nabatt für alte 
Initrumente, die uns ols —— auf 
unfſere Pianos oder Trijipe ſeibſpielende Pia⸗ 
nos angeboten werden. Unſer beliebter freie 
Probe Garantie-Plan beweiit den abfolnten 
Werth und die Ton-Dnalität unierer fämmt- 
lihen PBianos. Bringt Gare Wiano- —— 
oder Koupons, und wir erſparen Euch 


für Euer | Heim! 


Unfere Bedingungen: Baar under feichte —2 Abzahlungen. 
Beadhtet— Dieier en umfaßt eine populäre Auswahl pradtvofer Ptianod und n« 


fide Player Vianos i 

Smith & Nizon . 
Winter Go. 

Lindemann Son 


Mentin 
Healn 
Newton 


Inſide Self-P 


Diefe Ihönen Inſide⸗ Vlaver Erzeugniſſe ſind 
Solche Fabrikate in dieſer Gruppe wie Healy, 


lin & Sons und Smith & Nixon. Unſer 


Ranmungépreis. aufwärts von 


JIvers & Vond 
Eberſole 
Rudolf. 


layer Pianos 
8400 


au Eurer — bereit. 
Chafe & Bater. 


Sons 


Bargains in Gabinet Players 


Pianolas. 
$75 und aufwärts 8100 und 


Beadhtet, wir find nur im Muiitgeihäft. 
fil-Doien, Victor und Edition Sprehmaidinen, 


Mufifaliihe Anitrumente jeder Art. Moderne und populäre Mufikftäde, 


Inaelus Plabers. 


Winter & Co.. Eberfole, Meh- 
aufwärts $200 und aufwärts 
Mir verfanfen Pianos, Orgeln, — Mu—⸗ 
w. 


Guitarren. Mandolinen. Banjos u. ſ. 
— und 


muſikaliſche Inſtrumente geſtimmt, trausportirt und revarirt. 
Schreibt wegen Katalog und ſpeziellen Zahlungs-Einzelheiten. 


HEALY MUSI 


Merkt Fuc die Hummer 1 30 


Dryanifirung des Stadigerichts ift 
nicht nur das Kriminalgericht, Tone 
dern find auch die-oben genannten Zi- 
vilgerichte von einem fehr großen Theil 
der Arbeit entlaftet worden, bie fie 
früher zu bewältigen hatten, und es 
ift fein Grund vorhanden, weshalb die 
porhandenen Kreis- und Guperior- 
Richter jeht nicht ohne fremde Hilfe 
follten fertig werden fünnen. Während 
der Monate Januar und Tyebruar 
find in diefem „Jahre zufammen 1,973 
neue Prozeffe im Kreid- und Supe⸗ 
riorgericht —— worden, im 
Vergleich zu 2878 während der ent⸗ 
ſprechenden Periode des Vorjahres. 


He im lich verh verheirathet. 


Geſtern wurde die die Vermählung von 
Harvy Grable, dem Sohne von Dr. 
und Frau Henry Grable, 165 Eugene | 
Str., und Fräulein Alice Perry be= | 
fannt gemacht. Das junge Paar hat 
fih fhon im November in Minnea= 
poliS verheirathet, die Thatjache aber 
bis vor wenigen Tagen geheim gehal⸗ 
ten. Jetzt wohnen die jungen Leute 
im Hauſe von Dr. Grable, der früher 
ſeinen Wohnſitz in Waukegan hatte. 


— —ñ— 
Guldens „Senf⸗. 


Schon verfuht? In Delitatejjens 
und Grocery-Stores zu haben, 
— — — — 


Wohlthätigkeits⸗Konzert. 


Der Frauen-Hilfsverein des St. 
Mary⸗Hoſpitals veranſtaltet am kom⸗ 
menden Montag Abend in der Orche— 
ſter-Halle, 167 Michigan Ave., ein 
Konzert zum Beſten des Hofpitals 
St. Mary of Nazareth. Der Verein 
bat berporragende fünftlerifche Kräfte 
zur Mitwirkung gewonnen, darunter 
Dr. Louis B. Falt mit einem Orgel: 
folo, Frl. Wally Heyman mit einem 
Violinjolo, Frau Harriet Smulsti 
und rl. Genevieve Smith. Biſchof 
R. 3. Muldoon ivird eine Anfprade 
halten. Der Konzert:Ausichuß be- 
fteht aus den Damen Kohn F.Smulsfi 
und %. 9. Pirmat und Heren John 
U. Schmidt. Die Beamten des Ber: 
eins find: Frau George Miller, Prä- 
fidentin; Frau Leon Dyniemwicz, Bize- 
Präfidentin; Frau Ferdinand H. Pir- 
nat, prot. Sefretär; Frl. Anna Davis, 
Finanzfefretär; Frl, Sophia Klein, 
Schatzmeiſter. 


MeReynolds verurtheilt. 


Geo. C. MeReynolds, das ehemalige 
Mitglied der Produktenbörſe, wurde 
geſtern von Richter Mack im Kreis— 
ericht zu Zuchthausſtrafe auf unbe— 
immte Zeit verurtbeilt. Belanntlich 
tft er jchuldig befunden worden, Ge- 
treibe, auf das er Gelb geliehen, aus 
feinen Speichern entfernt zu. haben. 
Das Ende war fein Banterott, — 
der in Bofton, New York und Chicago 
Verlufte im Betrage von $700, 


C COMPANY 
O WABASH AVE., 


gerade jüdlih von Ban Buren. ; 


QAuswehfelbare Altarbilder., 


Aus München fchreibt man der 
Franff. Zeitung: Die Beifpiele Tonfej= 
fioneller Duldfamtfeit, die fürzlich ans 
geführt wurden, fann ich um ein be= 
fonder3 jchönes vermehren. In einem 
fräntifchen Städtchen — den genauen 
Namen muß ich infolge der Bitte mei 
nes Gemwährämannes, der bon einer 
Veröffentlichung in der Prefje eine 
Störung des idyllifchen Zuftandz be- 
fürchtet, leider verfchweigen — »(ein 
Brief des Pfarrers aus dem Gtädt- 
hen an die Yranf.f Ztg. bejtätigt den 
Inhalt der Einfendung; das Gtädt- 
chen eriftirt alfo. D. R.) in befagtem 
Städtchen alfo theilen fich feit den Ta= 
gen der Reformation Katholifen und 
Proteftanten jchiedlich und friedlich in 
die vorhandene Kirche. Erit halt der 
tatholifche Pfarrer feinen Gottesdienit. 
Dann laufchen die Proteftanten den 
Worten ihres Seelenhirten und am 
nächiten Sonntag ifts umgefehrt. Für 
alle Bedürfniffe des Gotteshaufes wie 
der beiden Pfarrhäufer forgt gleicher- 
maßen eine reichliche Kirchenitiftung. 
Eines jehönen Tages nun bemerfte 
man, daß da3 Altarbild recht alt und 
Schlecht jet und man beichloß die An= 
Ihaffung eines neuen.Nun mwünfchten 
aber die Ebangelifchen, daß wie bisher 
auf dem Altarbild Chrifti Himmel: 
fahrt daragejtellt fei, die Kathalifchen 
dagegen hätten gerne ein Bilb der HI. 
Maria auf dem Altar gejehen. Was 
thun? Da war e83 der fluge, mibige 
Pfarrherr des Nachbarftädtchens &.,“. 
der einen mahrhaft 
Rath mußte, einen Rath, der männigz.. 
lich jo aefiel, daß er alsbald befolgt 
murde. Ind fo gefchah’3, daß die N.’er : 
noch heutigen Tages einen Hodaltas 


mit zwei Bildern haben. Die Bilder*- 


falomonifchen.. * 


find nach der Art von Thüren ange, " 


bradht und fönnen nach der NRüdfeite 
aufgejchlagen werden. Auf dem einen 
fieht man Chrifti Himmelfahrt, auf 
dem andern Maria den Wollen zus 
chweben. Die PrariS aber ift die: - 
Wird enangelifcher Gottesdienft gehal: 
ten, fo fchlägt der evangelifche Meßner 
den Flügel mit dem Marienbild zurüd 
und fegt den andern mit bem Chri: 
ftusbilde ein. ft Tatholifcher Gottes- 
bienft, dann macht e3 vice versa ber 
fatholifhe Meßner ebenfo. Das Bild, 
welches zulegt benußt wird, bleibt ein- 
gejegt, bis eg im nädhften Gottesdienit 
wieder mit dem anderen vertaufcht 
wird. Beiden Xheilen ift fo geholfen.- 
— — — 


Nur ein „Broms Dutnine.? 


Da3 it Raratidbe Bromo Duirnine U 
li befannte Mittel täufdien oft. Das erite 
Original Erlältunga Tablet it "ein wei rt ® 3 
Badet mit ſchwat 
mit der Unteririft bon €. = Gr 

16feb-- ap, fasi 


— Fachkundige Ausrede. — Redak⸗ 
teur (wüthend): Bengel, wie fommit 
Du denn dazu, in Schulzeug⸗ 
niß aus jeder fünf eine zwei zu ma— 
chen? — Söhnchen: Ad, die 
Noten —* doch u Ar 
babe ich de 
rebigirt! 


* 
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Teſegtaphiſche Depeſchen. 


G@eliefert von der “Associated Press”. 
QUuslend. 


Shwarzwalddorf brenut ab. 
Diele obdadhlos und in!Toth. —Ausgefperrte 

Weber in München-Gladbac fiegen. — 

£ebter Derfuch eines öfterr,-ungar. Aus: 

gleichs. 
tE verialfabelvepeihe der „N. 9. Gtaat3zeitung*.) 

Berlin, 26. März. Das Shmarz- 
. walddorf Löffingen (badifeher Kreis 
Freiburg, über 1100 Einwohner) iſt 
von einem ſchwerenBrande heimgeſucht 
worden. Der größte Theil der Höfe iſt 
durch die Flammen zerſtört worden, 
und die Noth iſt groß. Viele Familien 
ſind obdachlos. Der angerichtete Sach⸗ 
ſchaden iſt ein bedeutender. 

Das Ehrengericht hat über den 
Major Fiſcher von der Schutztruppe 
ſeinen Spruch gefällt. Er lautet auf 
ſchlichte Entlaſſung aus dem Heeres— 
dient. Die Unterfuhung des Ehrenge— 
richtS bezog Jich auf die befannten Be= 
ziehungen Fifchers zur Firma db. Tip- 
pelskirch & Co., Beziehungen, melde 
in Verbindung mit den Standalent: 
hülfungen aus dem Kolonialamt ſo 
großes Auffehen erregt hatten. 

Der Spruch des Ehrengericht3 wird 
allgemein als hart betrachtet. Um jo 
mehr, al3 das gegen den Major ans 
hängig gemachte Disziplinarverfahren 
damit endete, dak Filher 14 Tage 
Stubenarreft zudiftirt erhielt. Der 
Kaifer, deffen Beitätigung des Spru= 
ches noch ausfteht, mird nunmehr dag 
leßte Wort in diefer Angelegenheit zu 
fprechen haben. 

Mit einem Siege der Arbeiter hat 
der, die Tertilfabrifen in München- 
Gladbach berührende Streit geendet. 
Nachdem die Fabrikanten zuerſt auf 
die Forderungen der Arbeiter mit einer 
allgemeinen Kündigung geantwortet, 
haben ſie ſich ſchließlich doch eines An⸗ 
dern beſonnen. Sie haben die Lohnfor— 
derungen der Weber bewilligt und die 
Kündigung zurückgenommen. 

Der Theaterſkandal in München 
zieht immer weitere Kreiſe. Der „Baie— 
riſche Kurier“ droht mit neuen Ent— 
hüllungen. Das Blatt hatte behauptet, 
daß in der Leitung der königlichen 
Bühnen Willtür, Grobheit, Unfähig— 
keit und Mätreffenichaft herrfche, und 
den Intendanten Freiherrn v. Speidel, 
den Schaufpiel-Regiffeur Heine und 
den Hofmuſikdirektor Felix Mottl auf 
das Schärfite angegriffen. 

"Wien, 26. März. Kaiſer Franz 
Joſeph hat den öfferreichifchen Minis 
ſterpräſidenten Freiherrn v. Beck und 
beſſen ungariſchen Kollegen. Dr. We— 
kerle gemeinſam in Audienz empfan⸗ 
gen. Dr. Wekerle war nach Wien ge— 
fommen, um dem Kaiſerkönig über 
den Stand der Ausgleichsverhandlun⸗ 
- gen Bericht zu erſtatten. Daß zu die— 
ſer Unterredung auch Freiherr v. Beck 
zugezogen worden iſt, beweiſt, daß der 
Monarch verſuchen wird, den beiden 
leitenden Staatsmännern gegenüber 
in der Ausgleichsfrage ſeinen perſönli⸗ 
chen Einfluß geltend zu machen. Die 
vorhandenen Gegenſätze find aber der— 
artig ſchwerwiegende, daß diesmal 
auch der perſönliche Einfluß Franz 
Joſeph's verſagen dürfte. 

Mann in Frauenkleidern. 

Granada, Spanien, 25. März. Ei- 
nige Jahre hindurch gab ſich hier ein 
Mann für eine Dame aus und gab in 
Frauenkleidern Unterricht im Eng⸗ 
liſchen; es wurden ihm während dieſer 
* Ti mehrere Heirathsanträge ge- 


Yüngft aber präfentirte er auf einer 
Bank einen Wechfel, der auf einen Na= 
men mit männlihem Vornamen lautes 
te. Der Kaffirer wollte ihm das Geld 
nicht auszahlen; ziemlich fehnell fam 

„Dame“ in Mannskleivern zurüd, 
und, die Bant erfuhr bei ber angejtell- 
ten Unterfuchung, daß fie e8 in ber 
That mit einem Manne zu thun hatte. 


— > — 
— Daß die Ehen im Himmel ge- 
fäptoffen merben, glaubt man nur fo 


or Bee —“ iR 
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50,000 Bauern 


Sollen im Dormarfh auf Jafiy fein!— 
Morden, Sengen und Brennen. 


Bufareft, Rumänien, 26. März. 
E3 wird gemeldet, daß eine regelrechte 
Armee aufrührerifcher Bauern, die auf 
etwa 50,000 Mann gejchäßt wird, in 
Begriff ſei, auf die Stadt Jaſſy los— 
zurücken. 12,000 Soldaten ſind bis 
jetzt in Jaſſy, und noch vier Regimen— 
ter ſind dorthin beordert; alle Läden 
der Stadt ſind geſchloſſen. Es wur— 
den in der Stadt auch Exemplare eines 
aufrühreriſchen Manifeſtes vertheilt, 
welches der Regierung die ganze 
Schuld an den jetzigen Zuſtänden gibt 
und das Volk auffordert, das Geſetz 
ſelber in die Hand zu nehmen; der 
Verfaſſer dieſes Aufrufs iſt der bis— 
herige Prokurator von Vaslui, — er 
wurde ſofort ſeines Amtes enthoben. 

Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
Militär und Bauern zu Galatz wurden 
200 der Letzteren getödtet! Meiſtens 


laſſen ſich übrigens die Bauern nicht 
auf Gefechte ein, ſondern fliehen, wenn 


Truppen in größerer Zahl auftauchen. 
So lange aber kein Militär auf der 
Bildfläche erſcheint, ergehen ſie ſich in 
den ſchlimmſten Brand-, Plünde— 
rungs- und Mord-Exzeſſen. 

London, 26. März. Eine Depeſche 
aus Sofia meldet, daß man von Ruſt— 
ſchuk aus geſtern Nacht 10 rumäniſche 
Dörfer habe in Brand ſtehen ſehen! 

Bukareſt, 26. März. Soldaten und 
ſtarke Abtheilungen Polizei ſind im 
Judenviertel dahier poſtirt worden, um 
die Bewohner zu ſchützen. 

Mehrere heftige Zuſammenſtöße, be— 
gleitet von großem Blutvergießen, wer: 
den aus verſchiedenen Plätzen dieſes 
Bezirks gemeldet. Die Truppen konn— 
ten die Krawaller nur auseinander— 
treiben, nachdem ſie viele getödtet oder 
verwundet hatten. 

15 Krawaller wurden in dem wal— 
lachiſchen Städtchen Alexandria (et— 
wa 50 Meilen von Bukareſt) erſchoſ— 
ſen. Das Städtchen wurde ebenfalls 
unter Kriegsgericht geſtellt. 

Zu Galatz in der Moldau wurde 
auf die eingedrungenen Bauern, wel— 
che das Land forderten und Häuſer 
demolirten, von den Truppen gefeuert, 
und 15 der Aufrührer getödtet. (Erſt 
war von 200 Getödteten daſelbſt die 
Rede geweſen.) 

Eine Panik herrſcht zu Giurgewo 
gegenüber Ruſtſchuk (40 Meilen von 
Bukareſt), und es wird von dort drin— 
gend um Truppenverſtärkungen er— 


ſucht. 


Ceſegcuphiſche Nolizen. 


— Lediglich aus Wuth über ſeinen 
Schwiegerſohn, brach Jos. Czepp in 
Detroit todt zuſammen. 

— In New York brach ein.Streik 
von 3000 Mäntelmachern aus, worun— 
ter etwa ein Drittel Frauen und Mäd— 
chen. 

—Zu Memphis, Tenn. brannte die 
große Anlage der „Memphis Furn— 
iture Manufacturing Co.“ nieder. 
Verluſt $125,000. 

— Auch geſtern waren beide Häuſer 
der Illinoiſer Staatslegislatur nur 
ſehr kurze Zeit beiſammen und thaten 
nichts von Bedeutung. 

— Abgebrannt iſt der „Morton 
Salt Block“ zuHutchinſon, Kanſ., eins 
der größten Gebäude der Welt. Scha— 
den etwa eine Million. 

— Ein rieſteges Feuer zerſtörte zu 
Spartansburg, Süd-Karolina, etwa 
ein Halbhundert Wohnhäuſer. Es 
mangelte an Waſſer, und heftig blies 
der Wind. 

— Sprecher Cannon und die übri— 
gen Abgeordneten unſeres Kongreſſes, 
melche jebt auf einer Spriktour- in 
Panama find, wollen fich bei unferer 
Regierung darüber befchweren, daß jie 
einen Tag lang vor Kolon in Gelb» 
fieberquarantäne bleiben mußten. 

— 


Abendpoſt, 


— Nah New Orleans wird gemel⸗ 
bet, daß Eingeborene von Koftarifo 
für Anglieberung an die Ver. Staaten 
agitiren, um ben Wirren in Mittel» 
amerifa ein Ende zu machen. 

— In einem Schranf verftedt, fand 
man zu North Dakland, Kal., die 
Leiche der 64jährigen Frau Martha 
Goderberg. Khr Sohn murde ala 
morbverdächtig fejtgenommen. 

— Richter Wood in Caldiwell, Ida= 
bo, lehnte den Antrag der Vertheibi- 
gung der Xrbeiterführer Moper, Hay: | 
mood und Bettibone betreffs — 
gung des Verhandlungsortes ihres 
Prozeſſes ab, ließ ihnen aber die Wahl 
zwiſchen Boiſe und dem County Ca— 
nyon. Man einigte ſich dann auf 
Boiſe. 

— Ein ungewöhnlich gefühlvoller 
Superintendent der Pere Marquette— 
Bahn zu Saginaw, Mich., gab Wei— 
ſung, einen Frachtwagen außer Betrieb 
zu ſetzen, damit eine Sperlingsfamilie, 
die ihr Neſt darin gebaut, ihre Brut 
flügge werden laſſen kann. Dabei kön— 
nen alle Frachtwagen jetzt nothwendig 
gebraucht 0: 


— — 


Der deutſche Reichskanzler v. 

Bülow traf zu Rapallo, Italien, ein. 
— Die Mitglieder des neuen (libe— 

ralen) rumäniſchen Kabinets wurden 

vereidigt. 

Dem verſtorbenen britiſchen 
Premier Salisbury ſoll ein Denkmal 
geſetzt werden. 

— Mit rieſigem Erfolg wurde die 
Strauß'ſche Oper „Salome“ in Brüſ— 
ſel aufgeführt. 

— König Viktor Emanuel beſucht 
Ende des Monats den König Georg 
von Griechenland. 

— Bonilla, der flüchtige Präſident 
von Honduras, will den Kampf doch 
fortſetzen, nach Reorganiſirung ſeiner 
Armee. 

— Lord Rothſchild, der Londoner 
Finanzmann, verſichert, es ſei keine 
allgemeine Börſenpanik zu bemürchten. 

— Die Ausſicht auf neue Reichs— 
ſteuern, beſonders um die Beamtenge— 
hälter erhöhen zu können, beunruhigt 
das deutſche Publikum einigermaßen. 

— Die franzöſiſche Regierung läßt 
Oudja, Marokko, durch Truppen be— 
ſetzen, um Genugthuung für die Er— 
mordung des Dr. Mauchamp zu er⸗ 
zwingen und zugleich frühere Anſprü— 

3 | che zu „regeln“. 

— Unter großen Feierlichkeiten 
wurden in Paris die Leichen des Se: 
rator3 und Chemiegelehrten Bertholet 
und feiner Gattin (Beide am 18. 
März geftorben) beigefegt. Alle Schu— 
len Frankreichs waren geſchloſſen. 

— Bedenkliche Ausſchreitungen gab 
es zu Vevey in der Schweiz, in Ber 
bindung mit dem Generalftreif zurlin= 
terftüßung ber ausländifchen Arbeiter 
einer Chofoladefabril.  Gendarmen 
wurden mit. Steinen beivorfen und 
verwundeten mit dem GSäbel eine Ans 
zahl Berfonen. 

— Megen Suspendirung mehr.rer 
Klafjen berurfechten ruff. Studenten 
in der Hochjchule auf der Inſel Waſili 
(St. Peteröburg) eine Anzahl Erplo= 
fionen und fchleuderten Stinktöpfe 
nah Mitgliedern der Fakultät; doch 
murde Niemand ernftlich verlegt. Die 
Echule wurde gejchloffen. 


Ein Gemüthsmenidh. 


Aus Werger darüber, daß ihm bie 
Morgenmilch fauer geworden war und 
er feine Kunden nicht bedienen konnte, 
machte gejtern Nachmittag der 40jäh- 
tige Milhhändler Kafimir Kodudi, 
Nr. 581 Didfon Straße, mittel3 Kar: 
bolfäure feinem Dafein ein Ende. 

Der Koroner wurde benachrichtigt. 

Dur Leuchtgas tödtete jich die 38=- 
jährige Frau Daniel Slattery, Nr. 
2908 Jeffamine Upe., Hamthorne. Sie 
war jchon: jeit längerer Zeit leidend 
und ſchwermüthig. 


Seemanns Heilmittel 


Poſtum Kaffee und ſeine Kraft der Erneuerung. 


Die junge Tochter eines Regie- 
rungs-Offiziers, deſſen Pflichten ihn 
faſt vollſtändig ans Schiff feſſeln zwi— 
ſchen hier und Europa, erzählt eine 
intereſſante Geſchichte, wie ihr Vater 
der Natur Nährheilmittel anwandte 
gegen einen Anfall von Malaria-Fie— 
ber. 

Bater fam fürzlich von einer langen 
Geereife zurüd, bettlägerig und. au3- 
gemeraelt von einem Anfall malaria= 
arfigen Yieberd und Schüttelfroft, fie 
fchreibt: „In folden Fällen betäuben 
fih die Leute meijtend mit Droguen 
und mir waren überrafcht, daß anjtatt 
Medizin einzunehmen, Water fich 
gänzlich dem Poftum Food Kaffee zu- 
manbte, den er jchon lange gern tranf. 
Er genoß zwei, drei Taffen zu jeder 
Mahlzeit, trant ihn ehr heiß und 
löjchte feinen fieberifchen Durft zu je 
der Stunde Tag und Nacht von einem 
Vorrath, den wir im Wafferfühler be- 
reit hielten. Mehrere Tage bildete 
Pojtum fein einzige Getränf und 
manchmal feine einzige Nahrung, heiß 
oder kalt, mie e3 ihm gerade einfiel. 

„In ein oder zwei Tagen war Bef- 
ferung bemerfbar und in einer Woche 
mar er wieder gefund und im Stande, 
feinen anjtrengenden Dienft wieder 
aufzunehmen. 

„Er begann zuerft vor mehreren 
Jahren Poftum Food Kaffee zu trin- 
fen al3 ein Mittel gegen Schlaflofig- 
feit und fand ihn dafür gerabe "un- 
Ihägbar und er trinkt ihn fo gerne, 
daß wenn er zu Haufe ift, er ihn ftet3 
trinkt.” Name mwirb gegeben bon ber 
Poftum Co., Battle Creef, Mich. 
Während dieſer Mann ihn als ein 
Heilmittel gebrauchte, iſt er durchaus 
keine Medizin, ſondern Nahrung in 
flüſſiger Form. Er entſpricht der 
zu Rn er ae nad 

eht das kleine t n 
— De en 


| 


Nach 9 Monaten. — John Boyle 
beweiſt es, indem er 


In die Apotheke kommt. 


Sucht ſeine Freunde zu helfen. — Alfred 
Kates erzählt Herrn Cooper von den er⸗ 
ztelten Reſultaten. 


— 


Der Andrang in Cooper’3 Haupt- 
quartier, dem Public Drug Store, 150 


State Straße, dauert fort; e3 ift ber | 


allgemeine Wunfh, Herrn ooper 
oder feine Afftitenten perfönlih zu 
fprechen, was fie aber nicht fünnen, da 
der Tag nicht lang genug ift, um al- 
len eine Gelegenheit zu geben. E3 find 
nicht nur Chicagoer, die vorfprechen, | 
fondern auch viele Beucher, „die. mit: 
Vermunderung die vielen freimillig 
gemachten Ausjagen mit anhören. 

Sohn Boyle, 1020 Fulton Straße, 
war geſtern einer der erſten in dem 
Andrang, der 
ſprach. Zwei Jahre lang konnte Herr 
Boyle ſeiner Arbeit nicht nachgehen, 
da er an Rheumatismus litt. Er er— 
zählte von feinen Leiden und ben | 
Mechfel, der über ihn kam, feit er die 
erjtie Dofig - von Coopers Mitteln 
nahm. Er ſagt: 

„Ich litt ſo lange und ſo ſchlimm an 
Rheumatismus, daß ich mich nicht ge— 
nug über den eingetretenen Wechſel 
wundern kann. Mehrere Monate war 
ich im Hoſpital und neun Monate 
konnte ich nicht mit dem Fuß auftre— 
ten. Ich hatte fortwährend Schmer— 
zen. Der Mangel an Bewegung be— 
einträchtigte natürlich meinen Appetit | 
und da merkte ih Anzeichen bon Mas 
genleiden. Sch nahm eine Zeitung zur 
Hand und las einen Urtifel über das, 
was Cooper = Präparate bei Leuten, 
die ähnlich wie ich litten, bewirkt hat= | 
ten. Sch beſchloß, ſie zu verſuchen, 
und daß ich hier im Laden bin, beweiſt 
deutlich, wie die Medizin wirkte. Ich 
war über den Wechſel überraſcht, denn 


nachdem ich eine Flaſche des Präpa-⸗ 


rat3 genommen hatte, fonnte ich mit 
den Fuß auftreten. Ih kann mich 
über den Mechfel nicht anerfennend | 
genug ausfprechen. 

Ein intereffanter Fall, ganz ent 


ſchieden wie der von Herrn Boyle, iſt 


der von Alfred Kates, 130 Hamburg 
Straße. Es war ein Fall von Ma— 
genleiden. Er ſagte zu einem Bericht— 
erſtatter: 

Ich ergreife dieſe Gelegenheit, um 
meine Anerkennung über die Cooper- 
Medizin öffentlich auszudrücken. Sie 


vollbrachte, vas Aerzte und andere 
Seit 
über einem Jahre hatte ich Schwindel- 


Medizinen nicht vermochten. 


anfälle und Seitenſchmerzen, ſo daß 
ich glaubte, an Blinddarm -Entzün— 
dung zu leiden. Auch hatte ich Flecken 
vor den Augen und war ſehr billiös. 

Ich verlor meinen Appetit und Alles, 
das ich aßz, ſchmeckte nicht. Ich nahm 
ein und, eine halbe Flafche von Coo⸗ 


pers Präparat und bin wie umgewan-⸗ 


delt) Die Seitenſchmerzen ſind ver— 
ſchwunden und auch die Schwindelan— 
fälle und die ſchwarzen, läſtigen Fle— 
cken von meinen Augen. Freunde und 
Verwandte, welche ſahen, wie die Me— 
dizin wirkte, verſuchten auch Ge— 
brauchsanweifungen für ihren Fall zu 
erlangen. Anz. 


Deutſches Theater. 


Am kommendensSonntag der Schwank „Die 
Großſtadtluft“ 


Auf vielſeitiges Verlangen hat die 
Direktion Wachsner für den kommen- 
den Sonntag Abend Blumenthal und 
Kadelburgs vieraktigen Schwank „Die 
Großſtadtluft“ auf den Spielplan in 
Powers' Theater geſetzt. Das Stück iſt 
hier zwar ſchon wiederholt gegeben 
worden, aber die Großſtadtluft iſt 
eine Luft, die man immer wieder gerne 
athmet, und ſo ſteht auch für den näch— 
ſten Sonntag ſicherlich ein volles Haus 
zu erwarten. Daß die Aufführung eine 
muſtergiltige ſein wird, dafür bürgt 
ſchon die Rollenbeſetzung, nämlich: 


Martin Schroeter, Fabrikant 
— en Erree era Heinrich Loewenfeld 
Cabine, feine Todter.. ........ Martba Ramdor 
Walter Lenz, Redtsanwalt....... Ludwig Streik 
Untonie, feine Frau. 4 Kamila Marbach 
Vernbard Wende, ihr. Eoufin. Guſtav Kleeman 
Kris Flemming, Ingenieur... Siaismund Clfeld 
Dr. Cruſius ee erh Hermann Melger 
Era DE, EEMUN Dr anna Werne Sina Richard 
Reltor Arniteot Prätoriud 
Frau Hertllebt. ass wine Anıa "Noitbmeber 
Ma artbe, nt er Diert3 
Ein Zavdezterer to Rbein 
Ein Diener 
Epielleitung: Hermann Melser, 


eh - 
Nicholas' Geſtänduiß. 


Es wurde heute von Kapt. O'Brien auf 
dem Zeugenſtande wiederholt. 


Der erſte Zeuge in der heutigen 
Verhandlung des Leonard-Nicholas— 
Prozeſſes war Kapt. P. D. O’Brien 
vom Detektive-Hauptquartier. Er be— 
zeugte, daß Nicholas und Leopold ihm 
erzählt hätten, fie hätten die Berau- 
bung von Frau Leslie, die mit Nicho- 
le3 befreundet war, geplant. Nicholas 
babe gemußt, daß Frau Leslie Dia- 
manten im Werthe von $2000 befite, 
und fie feien überein gefommen, Frau 
Leälie anzufallen; Nicholas follte zu 


dem Smed Chloroform beforgen. I 


Kapt. D’Brien berichtete fämmtliche 
Einzelheiten de3 Verbrechens, mie fie 
bereit3 befannt find, und wie er fie an- 
geblich von Nicholas felbjt gehört hat. 

Edgar Woelful aus Morris, |U., 
bezeugte, daß er zugegen gemwefen ift, 
als Nicholas fein Geſtändniß ablegte, 
und daß er gejehen hat, mie ber Ange- 


tagte :jede Seite mit feinem Namen 


unterzeichnete. 
— 


Ren 


New Dort: gran, FIT na Bremen, 
Notobama: au Japan nah Bancouder. 
&ipraltar: — der Große, don Genua u fe 

— * —* e * New Port. 
pre: Da Bre 
a; an nie, von — md Rem Vort. 


SE — 


mit Herrn Cooper 


wa 


Chicago, une den 26. März 1907. 


elite 


Kann wieder gehen 


Municipal Boters’ League; 
‘ (Fortfegung von der 1. Seite.) 


vier YahrenMitglied des Stabtrathes; 
bat fich al3 energifcher und zuverläſſi— 
ger Mann ermiefen. 

18. Ward. — Im Vorzug zu Kohn 
* Brennan, den ſie zu den grauen 

Wölfen zahit, empfiehlt hier die Liga 
den „Independence League“-Kandida— 
ten. 

19. Ward. — Die Liga befürchtet, 
daß hier die MWiederermählung des 
„Sohnny“ Powers fich nicht werde ver= 
hindern lafjen; unabhängigen Elemen- 
ten empfiehlt fie die Unterftügung bes 
Tozialiftifchen oder des prohibitioniſti— 
jchen Kandidaten, da der von der „Ins 
bependence League” aufgeftellte Er- 
Ald. Road in feiner Weife mehr Ver- 
trauen zu ermweden geeignet fei, als 
Ehren: Pomers jelber. 

20. Ward. — Kohn %. Gleafon, 
Demokrat, 856 Yadfon Blod., Yabri=- 
: fant bon Logenabzeichen u. dgl.; früs 
ı ber. Zeitanrechner im jtädtijchen Stra= 


| Bendienft. 

Sohn PB. Stewart, Republikaner, 
| 226 Warren Ave, Tabatzhänpdler und 
zur Zeit Mitglied des Stadtrathes, in 
dem er jich während ber zwei Jahre, 
| die er ihm jebt angehört, in anerfen- 
| nensmwerther Weije bewährt hat. 

21. Ward. — Julian ©. Mafon, 
| Demofrat, 384 Ontario Str., Jour= 

nalift. 

| Francis W. Taylor, Republikaner, 
: 307 Schiller Str., Mitglied der Yirma 
Aldis & Co. — Sollte wegen jeiner 
| größeren Erfahrung in gefchäftlichen 
| Dingen feinem Gegentandidaten vor= 
| gezogen werben. 

22. Ward. — John H. Sullivan, 
| Demofrat, 37. Sigel Str., Inſtalla— 

teur; ſeit ſechs Jahren Mitglied des 
| Stabtratbes, Da er fi in dieſem 
nicht annähernd ala ein fo nüßliches 
| Mitglied bemährt hat, wie fein gegen- 
| wärtiger republikaniſcher Gegenkandi— 
| bat es im Falle feiner Ermählung zu 
| werden verfpricht, follte diefer ihm 
| borgezogen werden. 

Arthur Yofetti, Republitaner, 220 

North Une, Orundeigenthbums-Maf- 
ı ler und Präfident der „German-Ame= 
I rican Safety Depofit Vault Eo.“; aus 
Deutfchland gebürtig und mit guten 
Säultenntnifjen ausgerüftet; im Alter 
| bon 18 „Jahren nad den Ber. Staaten 
| gefommen; in Chicago feit 1886; feit 
etwa zwanzigdJahren geſchäftlich felbft- 
 ftändig, erfreut fich in feinem Be- 
fanntenfreife allgemeiner Beliebtheit 
‚und wird als ver beite Stabraths- 
; fandidat angefehen, den die Ward jeit 
| * Jahren gehabt hat. 

—* Ward. — Jacob Hey, Repu— 

453 327 Center Str., Getreide- 
ı und Kohlenhändler; aus Deutfchland 
— erfreut ſich des beſten Ru— 
es. 

DennisW.Sullivan, Demokrat, 384 
Mohawk Str.; war Hilfs-Staatsan— 
walt unter Jakob Kern und wurde 
neuerdings gelegentlich im ſtädtiſchen 

— beſchäftigt. Perſönlicher Ruf 


gut. 

24. Ward. — John Häderlein, 
Demokrat, 441 Vellington Str., 
Agent für eine Spirituofenhandlung: 


Albert Hahne, Republitaner, 1583 
Robey Str., Kaffirer bei der „North 
weſtern Brewing Co.; gegenwärtig 
Mitglied des Stadtraths und in gutem 
Anſehen ſtehend. 

25. War d. — Winfield P. Dunn, 
Republikaner, 640 Fullerton Ave., 
Druckereibeſitzet; ſeit ſechs Jahren 
Stadtrathsmitglied. 

John M. Stevens, Demokrat, 29 
Beſt Ave., Rentner, früher Bauſtellen— 
makler und bis vor kurzem Friedens— 
richter; ſteht in beſtem Anſehen. 

26. Ward. — Patrick F. Haynes, 
| Demofrat, 106 Janſſen Ave., Grund: 
| eigentbumsmaller; hat in früheren 

Sahren dem Stadtrath jchon mieder- 
holt angehört, aber durch feine Thätig- 
feit im öffentlichen Leben feine bejon- 
dere Ehre für fich eingelegt. 

m. F. Lipps, Republifaner, 655 
| Otto ‚Str., Grofjefretär des Ordens 

der Kolumbusritter; zur Zeit Mit: 

glied des Stabtrath3. Hat fi gut 
bemährtt und jollte miedergemählt 
werden. 

27. Ward. — en: NR. Hyldahl, 
Demofrat, 1385 Monticello Ave., 
Sekretär des ſtädtiſchen Korporations— 
anwaltes; aus Dänemark gebürtig; 
genießt guten Ruf. 

Henry J. Siewert, Republikaner, 
1230 Armitage Avbe. Farbwaaren⸗ 
händler; iſt gegenwärtig Mitglied 
des Stadtraths, wo er ſich indeſſen 
nicht beſonders auszeichnet. Die Liga 
glaubt, daß Hyldahl den Vorzug vor 
ihm verdiene. 

28. Ward. — Francis D. Con— 
nery, Demofrat, .1523 Waſhtenaw 
Ave, Einktaufsagent für die „Pea= 

| body Eoal Eo.“; tüchtiger Mann, der 

| dem Stabtrath jehon früher angehört, 

! fi darin gut bemährt hat und deshalb 

| feinem weniger in ben öffentlichen 

Geſchäften erfahrenen Gegenkandida— 
ten vorgezogen werden ſollte. 

Orrin P. Wolf, Republikaner, 83 
Humboldt Boul. Agent für eine 
Tabafshandlung; Mann bon ges 
fchäftlicher Fähigkeit und perjönlich 
von gutem Ruf. 

29.Ward. — John Dotmney, De- 
mofrat, 5043 Hermitage Ave., Agent 
für eine Spirituofenhanblung; mar 
früher verfchiedentlich in tleinen poli- 
tifehen Aemtern; erfcheint der Liga 
wenig vertrauensmürbig. 

Zouid? A. Rabig, Republikaner, 
4532 Marfhfield Ape., Agent einer 
Seifenfabrif; aus Mieeling, MW. Ba., 
gebürtig, feit 1880 in Chicago; betrieb 
früher in Iheilhaberfchaft mit feinem 
Bruder ein Ladengefchäft und erfreut 
fich des beiten Zeumunds. 

30. Ward. — Yohn Burns, Re— 
publitaner, 5438 Union Abe, Ber: 


| fiherungsagent; feit vier Jahren Mit- 


Din des Siabtraths und eifrig im 
u ya entfchieden feinem bemo- 
Mitbewerber vorgezogen 


nicht zum Stadtrathsmitglied geeignet.’ 


ler; war vor Yahren Mitglied des 


CARSON PIRIE ScoTT &C0. 


STATE AND MADISON STREETS, 


Bruflels & ugs markirt zu S10.00 


Größe 9x12 


Tapeſtry Bruſſels Rugs, mit PR 
‚ohne jhrägen Nähten, 


und Blumen-Entwürfen, 
Größe 9x12, markirt zu 


in orientalifchen - 


510.00 


ArminſterRugs 
In „mottled“ Effekten, wünſchens⸗ 


werihe Farben, paſſend für große 


Korridore und kleine Zimmer, Größe 


4.6x9 Fuß, markirt 86 00 


zu 


Holtinoham Spiben - Gardinen, s1. 


Zlusgezeichnete Werthe 


Nottingham Spigen-Öardiren in netten Ent- 
mwürfen, vier fpezielle Partien, von 50 bis 60 


Zoll breit, 3 Yard3 lang, mar: 
firt das Paar 


Chenille, 3 Yards lang, zu 


Gardinen Smwiß, nur in grünen J und 
geſtreiftem Ecru Satin, 36 u. 40 Zoll 


breit, markirt zu, die Yard, 


S 


Couch Covers, Töc R 


Couh-Deden, in oriental. Streifen, ebenfalls 
Muiter- Portieren, einichl. Tapejtry und 75 
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10688 


Bänder zu niedrigen Preiſen 
Die neueſten Schattirungen und Farben 


Fu dc 
Sn Ben. 12%c 
Fun 18c 


Reinfeidenes Taffeta Band, angebrochene Partien; e$ fommt in 15 bers 
jchiedenen Schattirungen, 4 Zoll breit, per Yard Be. 


Gold:Band, 
jend für Gürtel— Yard 


ſpez. Jaſz ],5fig Be; 1äzöllig 1230 


Sehr feine Qual. reinfeid. Mefjaline Taffeta:-Band für Garniruns 
gen. Krächtige Partie von Farben, 5äzöllig, per Yard 18e. 


Baby’s Cal hmere⸗ Strumpfwaaren 


15t 

Diefe Offerte von 
Ausjiduß 
Strümpfen für Ba- 
bies bringt jehr un- 
gewöhnliche Werthe. 
&3 ijt eine Gelegen- 
heit, die liberale 
Beachtung finden . 
follte, 


15c 


Michael Meinerney, Demokrat, 
4541 Lowe Une, Schantiwirth,; mar 
früher wiederholt Mitglied des Stadt- 
rathes und der Legislatur, bach mar 
fein amtliches Verhalten ein folches, 
daß feine erneuerte Kandidatur der 
Liga als eine Gefahr für das Gemein- 
weſen erſcheint. 

31. Ward. — John Bain, Republi— 
kaner, 1634 W. 62. Str., Bankier und 
Bauſtellenmakler; ſeit achtzehn Jahren 
in der Ward; Mann von Fähigkeit 
und gutem Rufe. 

. J. O'Connell, Demokrat, 522 
MW. 63. Str., Rentner; ſeit vier Jah— 
ren Mitglied des Stadtrathes, wo ſein 
Verhalten kein derartiges war, daß 
ſeine Wiedererwählung empfohlen 
werden könnte. 

32. Ward. — Albert J. Fiſher, 
Republikaner, 319 W. 72. Str., Agent 
einer Grundeigenthumsfirma; wurde 
vor einem Jahre bei einer Erſatzwahl 
in den Stadtrath gewählt und hat ſich 
ſo gut bewährt, daß er wiedergewählt 
werden ſollte. 

Elias R. Brown, Demokrat, 6460 
Grove Place, Vorſteher einer Zweig— 
niederlage der Waſhington Ice Co. 

33. W.a rd. — Wm. C. Hunt, Re— 
publikaner, 1264 94. Str., Maſchinen⸗ 
bauer; iſt zur Zeit Mitglied desStadt— 
raths; weil er, wie in der Einleitung 
erwähnt, im Intereſſe eines ſtädtiſchen 
Angeſtellten den Verſuch gemacht hat, 
die Zivildienſt-Ordnung auf den Kopf 
zu ſtellen, gibt die Liga ſeinem Gegen— 
kandidaten den Vorzug vor ihm. 

Axel R. Runſten, Demokrat, 11049 
Michigan Ave., Speifewirth, aus 
Schweden gebürtig; war früher Pol— 
ſterer und arbeitete als ſolcher viele 
Jahre lang in den Werkſtätten der 
Pullman Co.; ee ſich guten Rufes. 

34. War d. — Thomas H. Deve— 
niſh, Republikaner, 533 S. A. Ave.; 
Sheriffsgehilfe; war früher Sfen 
monteur und mehrere Jahre lang 
Präſident des Gewerkvereins ſeiner 
Fachgenoſſen; bekleidete jpäter Stel- 
lungen im ſtaatlichen Arbeitsnachweis 
und in der Fabrikinſpektion. 

Joſeph F. Kohout, Demokrat, 787 
Douglas Boul., Advofat; ift feit zwei 
Jahren Mitglied ded Stabtrath3 und 
bat jich in diefem gut bewährt; follte 
deshalb wiedergewählt werien. 

35. Ward. — (Voller Termin.) 
Frant 2. Race, Republitaner, 5719 
Ontario Str., Grundeigentbfumsmal- 
ler; feit fieben Jahren Mitglied des 
Stabtrathed; hat fich im allgemeinen 
gut bewährt und verbient den Vorzug 
vor feinem Mitbewerber. 

Kohn S. Clark, Demokrat, 2327 
Grand Xbe., Grundeigenthums-Mat: 
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INFANTS HOSE 
SILK HEEL TOE-15€ 


Aus reiner Wolle 
gemadt, jeidene 
Terien und Zehen, 
es iſt „Ausſchuß“, 
aber es ſind nur 
leichte Fehler; in 
Schwarz, Weiß u. 

himmelblau, zu 
dem niedrigen 
Preis von, Baar, 


15€ 


(Kurzer Termin) Chas. Y. For3> 
berg, Republifaner, 2583 Superior 
Gtr., Chef des Gerichtädienerperfonals 
im Sheriffäamt; aus Schweden ge= 
bürtig, mo er da3 Tapeziererhandmert 
erlernte, da3 er auch hier noch mehrere 
Jahre ausgeübt hat; er betrieb fpäter 
ein Ladengefchäft und handelte darauf 
fünf Jahre lang mit Patentmedizinen; 
feinen jegigen Poften befleidet er feit 
feh3 Jahren zur Zufriedenheit aller 
Betbeiligten. 

Henry WB. Mefyarlane, Demofrat, 
222 ©. Willow Str., Hilf = Aubditor 
im Fahrkarten = Kontrolbureau der 
Northmeitern = Bahn; tüchtiger und 
fähiger Mann, der ftet3 ein rege n- 
terefle für die öffentlichen Angelegenhei- 
ten befundet hat. Die Liaa halt ihn 
für geeigneter zum Stabtrath3mitglied 
als yoräberg e3 fein würde, 

————— — 
Wie vom Blik gefält. 


Bufichmied und ein Pferd durch Elektrizität ; 
getödtet. 


In der Schmiede Nr. 193 W. Chi- 
cago Ave. war gejtern Nachmittag der 

29jährige Hufichmied Frank Tesmer, 
Nr. 1613 N. Rodwell Straße, damit 
beichäftigt, mittel3 eines durch Elek— 
trizität betriebenen Scheerapparats da3 
Tell eines Pferdes zu jcheeren, als 
plöglich ein eleftrifcher Tyunte von der 
Dede niederfhoß und ihn und bas 
Roß tödtete. Diahtſpanner der 
„Commonwealth Electric Company“ 
waren auf der Straße vor der 
Schmiede beſchäftigt. Ein Zufall 
wollte es, daß ein mit Elektriziiat ge- 
ladener Draht, den ſie eben losgelöſt 
hatten, auf den Draht fiel, der die 
Elektrizität zum Betriebe des Scheer- 
apparat3 lieferte. Dadurch murbe 
diefer Leitungsdraht ungewöhnlich 
ftarf mit Elektrizität geladen. Der : 
Strom fprang auf den Schmied und , 
das Pferd über und töbtete beide. 


— Drudfehler. — Für da3 Palais 
eines Grafen wird ein grober (großer) 
Portier gefudt. 


Dr. 6. PUSHECK, 


192 Wafhington Ste, 
nabe 5. Aberue. 
Die aufmerfjamite Behandlung nad 
den neueiten Methoden, i i 





Franzoſen ſich Tagen, daß e3 frevelhaft 
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Sturm im Waſſerglaſe. 


Marokko hat jchon wieder das Un 
glück gehabt, die franzöſiſche Republik 
tödtlich zu beleidigen. Trotz der „ge— 
miſchten“ Polizei, die von der Konfe— 
renz in Algeciras beauftragt worden 
iſt, die Ruhe in dieſem ſtürmiſchen 
Lande aufrecht zu erhalten, iſt in der 
Stadt Marotko ein Franzoſe, Dr. 
Mauchamp, von Eingeborenen ermor⸗ 
det worden. Die franzöſiſche Regie— 
rung hat nun nicht blos verlangt, daß 
die marokkaniſche Regierung die Mör— 
der ermitteln und beſtrafen ſoll, ſon— 
dern ſie fordert auch einen hohen 
Schadenerſatz für die Hinterbliebenen 
Dr. Mauchamps und eine ſehr bedeu— 
tende Summe für die Errichtung einer 
Wohlthätigkeitsanſtalt zum Andenken 
an den Märtyrer. Da aber die Poli— 
zei in Marokko wahrſcheinlich nicht 
findiger iſt, als z. B. in Paris, wo 
jährlich eine ganze Anzahl von Mord— 
thaten ungeſühnt bleibt, weil die Thä— 
ter nicht gefaßt werden können, ſo iſt 
die verlangte „Genugthuung“ bisher 
nicht geleiſtet worden. In Folge deſ⸗ 
ſen hat das franzöſiſche Miniſterium 
einſtimmig den Beſchluß gefaßt, die 
Grenzſtadt Udja durch Truppen beſe— 
tzen zu laſſen und nicht eher wieder zu 
räumen, als bis Marokko ſich vor 
rg in den Staub gemorfen 

t. 
Alles das wäre nicht befonders auf- 
fällig, wenn nicht der „Zmifchenfall” 
den politifchen Gegnern bed Minifte- 
rium3 Clemenceau ald Vorwand zu 
deutjchfeindlihen KRundgebungen Die= 
nen müßte. Zwar hat Deutfchland bis 
jest feinen Einfpruh gegen den ge= 
planten Webertritt franzöfifcher Trup- 
pen auf maroffanijches Gebiet erho- 
ben, aber ein Theil der Parifer Preſſe 
„deutet an“, dab Deutfchland die Er- 
mordung Maudamp3 angejtiftet hat, 
m Frankreich zu einer Verlegung der 
in Algeciras getroffenen Vereinbarun= 
gen zu reizen und einen Kriegsfall zu 
Ihaffen. Auch die Sozialiften in der 
Kammer, die e3 noch nicht verwunden 
haben, daß die Regierung dem Aus— 
jtande der Parifer Eleftrifer mit Ge- 
malt ein Ende machte, befchuldigen fie 
jegt der feigen Nachgibigfeit gegen 
Deutfhland und verlangen einen 
„Strafzug“ gegen Marokko. Die Heber 
verhöhnen jogar den Kriegsminiiter 
Picquart als einen -.erbärmlichen 
CShmädling, meil er den. General 
Bailloud des Dberbefehles -über das 
ſechzehnte Armeekorps enthoben hat. 
Bailloud hatte befanntlich in einer öf— 
fentlichen Rede von dem unvermeibdli- 
hen Sriege mit Deutjchland geipro- 
chen, der Frankreich die Gelegenheit 
zur Wiedergeminnung Eljaß-Lothrin- 
gen3 verjchaffen würde. Angeficht3 der 
augenblidlih vobmaltenden guten Be- 
ziehungen zu Frankreich hatte Deutfch- 
land beichloffen, diefe Yeußerung mit 
Stillfehweigen zu übergehen, aber 
Picquart glaubte mit Recht, dab e3 
einem franzdfifchen General nicht an= 
fteht, Drohungen gegen eine befreun- 
dete Macht auszuftoßen und nahm den 
Miffethäter in Disziplinarftrafe. Da 
für muß er fich jet Jagen laffen, daß 
er aus Furt vor dem Kaifer einen 
(mit dem Munde) tapferen Offizier 
„entehrt“ Hat. Die „Ehaupiniften“ 
reden ich ohne jeden nennensmwerthen 
Grund in immer größere Wuth gegen 
Deutfhland Hinein und hoffen in= 
brünſtig, daß dieſes ſich Marokkos an— 
nehmen wird. Denn alsdann müßte 
nach ihrer Meinung die Regierung 
entweder die Verantwortung für einen 
„Zuſammenſtoß“ mit dem deutſchen 
Reiche übernehmen oder ihre Abdan— 
kung einreichen. 

Ohne Zweifel rechnen die frans 
zöfifchen Kriegsbrüller auf die Unter- 
ftügung Großbritanniens und der üb- 
rigen Mächte, die nach den jüngften 
„Enthüllungen“ einer franzöfifcher Zei- 


' 


tung in Algecirag ganz und gar auf ! 


Hrankreichg Seite geftanden haben fol- 
len. Sie nehmen, mit anderen Wor- 
ten, bejtimmt an, daß „ganz Europa” 
und die Ver. Staaten von Amerika 
zum Schutze Frankreichs herbeieilen 
würden, wenn „der Kaiſer“ es wagen 
ſollte, die Unabhängigkeit Marokkos 
abermals zu vertheidigen. Deshalb 
muthen ſie ihrer Regierung zu, den 
Vertrag von Algeciras ohne Weiteres 
zu brechen und Marokko an Algier an⸗ 
zugliedern. Es iſt aber zu hoffen, daß 
das Miniſterium Clémenceau auf dieſe 
Zumuthung nicht eingehen, ſondern 
nur eine Militär- und Flottenkund⸗ 
gebung gegen Marokko veranſtalten 
und ſich mit der üblichen Genugthuung 
begnügen wird. Auch die Mehrheit 
der Kammern wird ſich hoffentlich von 
den Sozialiſten und Nationaliſten 
nicht mit fortreißen laſſen. Deutſch— 
land wird den Franzoſen nichts in den 
Weg legen, ſolange ſie nur ihr Recht 
in Marokko ſuchen, aber es wird ganz 
gewiß nicht geſtatten, daß Frankreich 
ſich über ſeine Verträge hinwegſetzt 
und den Maurenſtaat „vperſchluckt“. 
Und wenn es auf der ſtrengen Einhal⸗ 
tung der mühſam genug zuſtande ge⸗ 
lommenen Vereinbarungen beſteht, ſo 
wird nicht einmal Großbritannien ihm 
entgegenzutreten wagen. Es iſt immer 
eine bedenkliche Sache, eine andere 
Macht zum Vertragsbruche aufzu⸗ 
muntern und die Beſchlüſſe inter⸗ 
nationaler Konferenzen umzuſtoßen. 
So weit geht das „herzliche Einber⸗ 
— bo) wohl nicht. 
Bei rubiaer Ueberlenung werben bie 


7 


EN, 


' fehr fcharf und Tann gar nicht durd;-, 
ef 5 


wäre, wegen ber Ermorbung eınes 
einzigen Mannes einen Krieg zwifchen 
Frankreich und Deutfchland heranfzus 
beſchwören. Die Pariſer Boulevards 
machen heutzutage nicht mehr fran⸗ 
zöſiſche Geſchichte. 

Schutz den Verfolgten. 


Wie man zugleich etwas thun und 
nicht thun, dafür, daß man es that, 
den höchſten Ruhm einheimſen und da⸗ 
für, daß man es nicht that, Anſpruch 
erringen kann auf den heißen Dank ei— 
ner ganzen Nation, das wird zur Zeit 
dem Lefepublikum des amerikaniſchen 
Weltblatts vordemonſtrirt. Nachdem 
Präſident Rooſevelt dem Publikum 
von der, loyalen Weltblattpreſſe als 
der unvergleichliche und ſtets ſiegreiche 
che Eiſenbahnlindwurmbekämpfer und 
Bändiger vorgeſtellt und geprieſen 
worden iſt, malt dieſelbe Preſſe jetzt an 
einem Bilde, welches ihn als den Hort 
und die Zuflucht der verfolgten Un— 
ſchuld, den ſtarken und kampffrohen 
Beſchützer der von den böſen Staaten 
verfolgten, mehr oder weniger zarten 
und engelbaften Eifenbahnen hinftellt. 
Das Bild erinnert lebhaft an das bes 
fannte Reflamebild einer großen Le- 
benöverficherungsgefellichaft, das einen 
herrlichen Helden darftellt, wie er fei= 
nen ftarfen Schild fchügend über eine 
üppige Frau (hier die Prosperität) 
hält, und ein nadtes Kindlein, das fich) 
an ihr Knie fehmiegt — die verfolgte 
Eifenbahn. Wenn man dem fühen 
Baby die Gefichtszüge Herrn Harris 
mans gäbe und die weibliche Figur ala 
gefüllten Wafferbeutel charakterifirte, 
fo müßte das ein ganz guter „Cat- 
toon“ merden — als Spottbild ift 
Das, was die MWeltpreffe ung vormalt, 
aber feineswegs gedacht. Es iſt höchſt 
ernithaft gemeint, fol begeiftern und 
zu Freudenthränen rühren. „Iheodor 
der Große, als Veichüher unſrer hei— 
Vigften Güter“, fol feine Unterfchrift 
fein. 

Wir haben auf das Ergebnif ber 
Konferenz Herrn Roofevelts mit Herrn 
Harriman und Konforten, bezw. auf 
die Antwort auf ihren mehr oder me- 
niger beweglichen Hilfefchrei nicht lan= 
ge zu warten brauden. Die Preſſe 
veröffentlicht ein Interbiew mit Herrn 
Martin U. Knapp, dem’ Vorfigenden 
der Zmifchenftaatlihen Handelstom- 
miffion, der bei diefer Gelegenheit ein 
vertrauter Rathgeber des Präjidenten 
enannt wird, und erflärt Herrn 

napps Yeußerungen für dag meitaus 
Wichtiafte, da in der neuelten Zeit 
über die „Eifenbahnfrage” gejagt wur— 
de. Herren Knapps Auslaffung beiteht 
aus den Theilen, jozufagen. Der erjte 
ift eine Verwahrung — die eindringli- 
che Verwahrung gegen die Annahme, 
die derzeitige unbefriedigende „Eifen- 
bahnlage“ jei verurfacht worden durch 
bereits erlaffene oder in’3 Auge gefapte 
Bundesgefetgebung oder durch bie 
Haltung und die Abfichten des Präfi- 
denten. Der zmeite ift eine Erklärung 
— die Erklärung der wirklichen Urs 
fachen des Rüdgangs der Eijenbahn- 
mwerthe: die Preife waren auf eine un— 
natürliche und unbhaltbare Höhe ge= 
trieben worden und die Enthüllung 
mehr oder meniger zmeifelhafter und 
ungerechter Machenschaften haben auf 
dad aus feinem friedlichen Dahin- 
pammern aufgeftörte Buhlitum ftarfen 
Eindrud gemacht, e3 geärgert und er= 
zürnt und den Entichluß faffen Iaffen, 
die Bahnen zu „zmwiebeln”, wo und wie 
das nun möglich ift. Der dritte Theil 
ift eine Warnung — der ernfteginmweis 
auf die Gefahren, die durch die Feind- 
Ihaft der Staaten den Eifenbahnen 
gegenüber heraufbefchworen merben 
und die Warnung vor allzu fcharfer 
ſtaatlicher Geſetzgebung. 

Das iſt zumeiſt durchaus richtig. 
Es iſt, wie Herr Knapp ſagt, geradezu 
lächerlich, die ſchlimme Eiſenbahnlage 
den Handlungen, bezw. Plänen der 
Bundesadminiſtration zur Laſt zu 
legen. Wenn es nicht nur Verſtellung 
war, als die Eiſenbahnmagnaten vor 
Jahresfriſt Ach und Weh ſchrien über 
das Ratengeſetz, ſo haben ſie längſt 
ein Einſehen gewonnen und erkannt, 
„wie milde, konſervativ und vernünf— 
tig“ (Herrn Knapps Worte) dieſe 
Geſetzgebung war. Aber mittelbar iſt 
die Adminiftration doch verantmwort- 
li. Denn eben diefer milden, fonfer- 
bativen Gefegaebung megen wurde fie 
al der Lindwurmbezmwinger verherr- 
licht und von der Breffe in einer Art 
und MWeife aepriefen, daß den Staat3- 
männern in ben jtaatlichen Gejep- 
gebungen und Verwaltungen das 
MWaffer im Munde zufammenlaufen 
und ihnen der Gebanfte fommen 
mußte, ſich durch das Zwicken 
der Eiſenbahnen auch etwas Ruhm 
und Volksthümlichkeit zu erwerben. 
Die verſchiedenen Enthüllungen dien— 
ten dazu, den Entſchluß zur Reife zu 
bringen, und ſo gingen ſie an's Werk; 
nur wurde hier Wirklichkeit, was dort 
zumeiſt nur Schein war. Sie zwick— 
ten wirklich und empfindlich, und ſo 
haben wir das ſchöne Bild, daß ſie 
heulend und ſchreiend zu Herrn Rooſe— 
velt laufen und ihn, den man als ihren 
Bezwinger geprieſen hatte, anflehen 
— nein! Das ift nicht richtig. 
Sie gingen mohl nah Wafhington, 
aber fie flehten nicht, fondern forber= 
ten. Das wird offenfichtlich aus dem 
eifrioen Ablehnen jeder Verantmwort- 
lichkeit für bie berzeitige unbefriebi- 
aende Zage feitend der Abminiftration, 
bezim. dem geradezu ängftlichen Be- 
miühen der liebedienerifchen Weltpreffe, 
die Bundesabminiftration von jedem 
Verdacht der Feindſchaft gegen bie 
Bahnen zu reinigen. 

Das iſt gelungen. Eines beſſeren 
Beweiſes als den in der Warnung vor 
der geplanten ſcharfen ſtaatlichen 
Geſetzgebung liegenden, bedarf es nicht. 
Denn die Geſetzgebung, die als ſcharf 
und höchſt gefährlich bezeichnet wird — 
ein Weltblatt nennt fie fogar “fren- 
zied,” tollgemorben — ift gar nicht fo 

werde t 


n, wenn fie unger 
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Abendpoft, Ghicano, Dienftag, den 26. März 1907. 


ober „unvernünftig“ tft, Es gibt noch 


Richter und Gerichte im Lande Ame- 


rifa, tie weiland in Berlin, und wenn’ 


| 
irgend Jemand, jo wiffen bie Eifen- 
bahnen jie zu finden. Wenn fie, nur 
Schuß vor Lingerechtigfeit mollten, 
hätten bie Eifenbahnen nicht im’s 
Meike Haus zu gehen brauchen; fie 
gingen dorthin, weil fie mehr wollten: 
meil fie Schuß verlangten gegen zivat 
- gerechte, für fie aber Hödjt un 
angenehme Gefehgebung. Diefer Schuß 
wurde ihnen offenſichtlich zugeſagt. 
Da das Volk aber die Wahrheit nicht 
wiſſen darf, werden ſie jetzt als arme 
Verfolgte hingeſtellt und der Präſident 
als der Heilige Michael, der die vers 
folgte Unfcehuld tapfer bejhügt. Das 
liebe Bublitum kann aber Daraus er- 
| lernen, wie man Linbwurmtöbter 
| und Lindwurmbejchüter zugleid) fein, 
| beziv. im Handumtrehen aus einem 
ı umerfättlichen Drachen, der ji) vom 
| Voltablut nährt, zu einem unfehuldi- 
gen Zämmlein, das fein Wäſſerchen 
trübt, werden kann. 

Alie Wege führen nach Rom, und 
Alles dient zum Lob und Preis 
des „Herrn“, wenn’s nur richtig Dat= 

geftellt wird. — — 

er 

Ein Konfufionarius, 


Mit Herrn William J. Bryan ftreis 
tet in einer Zeitfchrift der Bundezjena- 
| tor VBeveribge über die Frage ber 
Staatene und Vertragsrehte herum 
| und feht dabei folgenden Zall: „Die 
| Legislatur-von Nevada ermächtigt die 
Behörden der Stadt Reno, felbjtändig 
das Neno’rer Schulmefen zu regeln, 
| woraufhin der Stabtrath von Reno 
mit einer Stimme Mehrheit befchließt, 
die Japaner auszufchließen aus ben 
ftädtifchen Schulen. Sollte darüber 
ein großer Krieg ausbrechen, fo wäre 
| dafür, dat die 90,000,000 Einwohner 
| diefes Landes hineingeriffen werben in 
| den Krieg, die kleine Stadt Reno ver- 
antwortlich, die im Yahre 1906 nur 
1200 eingefchriebene Wähler gehabt 
hat.” — Womit Herr Beveridge, der 
in diefer Sade ald Vorfämpfer der 
Roofevelt’ichen Politit fich auffpielt, 
die von Bryan vertretene Lehre von 
| den Staatsrechten glänzend tmiber: 
legt und ad absurdum geführt zu ha= 
ben glaubt. Denn was Widerfinnige- 
res fünnte e3 geben, al3 daß die Macht, 
das Land in friegerifche Vermidelun- 
gen zu ftürzen, einem einzelnen Staate 
oder gar einem einzelnen Gemeinmefen 
gegeben jein jollte? 

Schließlich aber doch nicht miberfin- 
niger oder doch nicht fo mwiberfinmig, 
als daß die Macht zu Heraufbringung 
der Kriegsgefahr jedem einzelnen ber 

|fot, Die un Einwohner gegeben fein 
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Toll, die unter dem männermordenden 

Kriege zu leiden haben mwürben. Sr= 

gendiwo mag irgendwer einen Japaner 

oder jonft einen Ausländer erfchlagen. 
Morauf die betreffende fremde Regie: 

| rung fich über Verlegung ihrer Ver- 
tragsrechte beklagen und uns mit Krieg 
bedrohen maa, fall3 nicht der Thäter 
am Halfe aufgehängt wird bis daß er 
todt ift. Daß der Thäter nicht gefun- 
den werden fann; oder daß, wenn man 
ihn bat, ihm nichts gethan merben 

| fann, jo lange nicht eine Yurh feiner 
Mitbürger ihn Tchuldig gefprochen hat, 
und daß folche Jury ſich weigern mag, 
ihn ſchuldig zu ſprechen: — das Alles 
könnte der fremden Regierung ebenſo— 
wenig einleuchten, als es ihr einleuch— 
tet, daß die Bundesregierung keine Ge— 
walt über die San Franziskoer Schu— 
len beſitzt. 

Will man einmal annehmen, daß 
jede fremde Regierung nur darauf 
lauert, mit uns Krieg anzufangen; 
und daß die großmächtige amerikani— 
ſche Republik als ein ſo verächtlicher 
Gegner angeſehen wird, daß man ſich 
nicht ſcheut, den Krieg mit ihr vom 
Zaune zu brechen ſelbſt der kleinſten 
Kleinigkeit halber — wenn das der 
Fall iſt, dann iſt's allerdings traurig 
beſtellt um uns. Dann wird aber auch, 
um nach ſeinem Rezept die Gefahr zu 
verhüten, Herr Beveridge in der Ver— 

nichtung der Staatenrechte noch be— 
deutend weiter gehen müſſen. Nicht 
rur wird er für den Präfidenten die 
Macht fordern müffen, alfenthalben im 
Lande die örtlichen Schuleinrichtungen 
au regeln, fondern wird für ihn die 
Macht fordern müffen, furzerhand und 
Ichlechterdings Alles zu regeln. 

| 


Wäre der redegemandte und rede- 
lvftige Senator nicht der Konfufio- 
narius, der er ift, fo würde er eiafe- 
hen, daß zwiſchen den Vertracsrechten, 
die er jo hoch hält, und den Staaten: 
rechten, die ihm fo ärgerlich find, der 
bon ihm beflagte MWiderfpruh gar 
nicht beiteht. Die ftrittice Sache, über 
bie man hier neuerdings fo viel Worte 
gemacht und foviel Tinte verfchrieben 
und verbrudt hat, ift in Wahrheit eine 
böchft einfache Sade. Wo das Ber: 
tragsrecht anfängt, hört das Staaten- 
rt auf, 

Verträge find laut der Verfaffung, 
aleich Kongrekaefegen, „höchfte Lan 
desoejehe”. Und, wie einmal bas Bun- 
besohergericht treffend erklärt hat: 
„Verträge könnten nicht höchftes Geſet 
bes Landes, das ijt Köchftes Gefeh der 
gefammten Ber. Staaten fein, wenn 
irgend melcher Aft einer Staatslegis- 
latır ihnen im Wege ftehen könnte... 
E3 tft der (durch dieBundesperfaffung) 
erklärte Wille de3 Volkes der Ber. 
Staaten, daß jeder fraft der Autorität 
der Ver. Staaten gefchloffene Vertrag 
über ber Verfaffung und über den Ge- 
Teben jedes einzelnen Staates ftehen 
Toll, und der Wille des Volkes iſt der 
Alles entfcheidende Wille.“ 

Aber — in berfelben Bundesverfaf- 
fung hat das Volt der Ver. Staaten 
erklärt, daß die Regierung ber Ber. 
Staaten eine Regierung mit befchränt: 
ten Gemwalten fein foll; und daß alle 


ihr nicht durch die Verfaffung übertra- - 


aenen Gemwalten ven Staaten oder dem 
Volte vorbehalten find. Die verirag- 
fchließende Gemalt ift beichräntt durch 
| die Verfaffung in derfelben Weife, mie 
- bie gejeßgebende Gemalt befchränt. ift. 


— 


Andernfalls könnten durch Abſchließ⸗ Kanfas 


ung von Verträgen der Präſident und 
der Senat die Verfaſſung ändern, 
und hätte kein Bürger und hätte das 
geſammte Volk der Ver. Staaten kein 
Recht, das nicht Präſident und Senat 
durch Vertragsſchließung nichtig ma⸗ 
chen könnten. 

Enthielte der Vertrag mit Japan 
eine Beſtimmung, welche dem Stadte 
Kalifornien verwehrt, Kinder verfchie- 
dener Klaffen in verfchievene Schulen 
zu berweifen und wäre diefe Vertrags- 
beftimmung eine berfaffungnäzige 
Beltimmung, jo Hätte Präfident 
Ruofevelt fich nicht zu demüthigen ge— 
braucht, den San Franziskoer Schul⸗ 
räthen und ihrem unter Anklage fte> 
henden, bubelbefledten Mayor gegen: 
über. Statt gute Worte zu geben, hätte 
er nur die auf Grund der angeblichen 
Bertragsperlegung gegen den Schul» 
rath eingeleitete Klage von den zuftän= 
digen Gerichten entjcheiden zu laffen 
brauchen. Wurde der Vertrag für ver« 
raffungsgemäß erklärt, jo mußten bie 
San Franzisfoer gehorchen! Die ganze 
falifornifche Regierung fonnte verur= 
theilt und gejtraft werden, wenn fie fich 
mwiderjeßte. Und wurde gemaltfamer 
Widerftand geleitet, fo ftand ur Nie- 
berwerfung des MWiderftanbes " dem 
Präfidenten das ganze Heer und bie 
ganze Tylotte der Ver. Staaten zur 
Verfügung. 

&o fann gegenüber jedem angeb- 
lihen Staatenrecht jedes Vertragsrecht 
jedes Ausländers gejchügt werden — 
porausgejeht, daß es mirflich eins ift. 
Daß in dem Kalifornier Schulftreite 
fein folches Recht auf dem Spiele ftand 
und der Präfident fich verbauen hatte, 
als er behauptete, die Japaner hätten 
das Itreitige Recht: das hat er nad)» 
träglich felber eingeitanden durch Zus 
rüdziehung der Klage, die er in den 
Gerichten hatte einreichen laffen. 


Eotalbericht. 


Am Sterbelager. 


Zankten ſich, während ihr Bruder in den 
letzten Zügen lag. 

Am Sterbelager ihres Bruders, des 
Dr. John Skelly, Nr. 3744 Rhodes 
Ave., geriethen heute früh James H. 
und Agnes Skelly, angeblich über das 
am 21. März von dem Arzte aufge— 
ſetzten Teſtament, in einen heftigen 
Streit. James ſoll erſt geſtern Abend 
als er heimkehrte, erfahren haben, daß 
der Bruder ſein Teſtament gemacht 
und die Schweſter zur Univerſalerbin 
eingeſetzt habe. Er gerieth angeblich 
in unbeſchreibliche Wuth und ſchickte 
ſich an, das ganze Haus nach dem Te— 
ſtament zu durchſuchen. Als ihn die 
30jährige Schweſter daran hindern 
wollte, ſoll er ſein Schießeiſen gezogen, 
fie der Erbichleicherei bezichtigt ‚und fie 
mit dem Tode bedroht haben. 

Durch den Lärm aus der Ruhe ge- 
Ichredte Nachbarn benadhrichtigten bie 
Polizei. James wurde unter der auf 
unordentliches Betragen und thätlichen 
Angriff lautenden Anklage verhaftet 
und in der Bezirtswache an Stanton 
Une. eingefperrt. Er ftellte in Abrede, 
bie Schweſter bedroht oder angegriffen 
zu haben. 

Der frante Bruder verfchied bald 
varauf. Der Koroner und die Prlizei 
haben eine Unterfuchung eingelcitet. 
Wie verlautet, hatte Dr. Skelly fi 
bor zwei Jahren mit einem chirurgi- 
ſchen Inſtrumente unabſichtlich eine 
kleine Wunde beigebracht. Es ſoll 
Blutvergiftung hinzugetreten ſein. 
Dem Koroner wurde gemeldet, daß 
muthmaßlich Waſſerſucht den Tod 
herbeigeführt habe. 

— —— — 
Ahnten nichts, 


$euer im Hofpital ftörte niht den Schlum= 
mer der Kranfen. 


‘m Laboratorium de3 Homdopa= 
thiichen Hofpitalg, Nr. 354 ©. Wood 
Straße, brach heute zu früher Mors 
oenftunde auf bisher unaufgeflärte 
Weiſe Feuer aud. ES wurde von dem 
Anftaltsdiener John Burns entdedt. 
Er erftattete dem Hausarzt ©. %. 
Burns Meldung. Diefer bemühte fich 
bergeblih, e8 im Keime zu erftiden. 
Nachdem er die Feuerwehr alarmirt 
hatte, benachrichtiate er die Wärterin- 
nen. Lebtere. berubigten die machen 
Kranten; die fchlafenden, e3 waren ih- 
rer mehr ald 40, wurden nicht gemedt. 
E3 märe das auch überflüffig gemefen. 
Die Feuerwehr hatte den Brand ge- 
löfcht, ehe nennensmwerthber Schaden 
berurjacht worden war. MMie feitge- 
ftelt wurde, mar Watte in einem for: 
be in Brand gerathen. Die Flammen 
hatten noch nicht Zeit gefunden, um 
fih zu greifen, ald Burns das Labora= 
torium betrat. 

Das Hofpital ift gegenüber dem 
Presbyterianer-Hofpital gelegen. Die 
Kranken in jener Seilanitalt erfuh- 
ren bon. bem Brande erft am Morgen. 


— 1,9 —— 
Auf nad Springfield. 


Befürmorterinnen des Frauen-Stimmredts 
nach der Staats-Hauptitadt. 


Heute reiften viele Mitglieder von 
Trauenflub3 und anderen Befürmorte- 
rinnen des Frauen-Stimmredht3 nad) 
Springfield ab, wo ihnen morgen da3 
Abgeordnetenhaus Gehör jchenten 
will, anläßli ber Erörterung bon 
drei Stimmrecht3 = Vorlagen. Diefe 
find ber vom Abgeordneten Sheldon 
eingebrachte Verfaffungs - Zufaß, die 
Stimmredtsvorlage des Abgeordneten 
Allen und die Chicagoer Gtabt- 
Stimmredtöporlag. Frau Deneen, 
die Gattin des Gouverneurs, gibt den 
Damen morgen Abend einen Empfang. 

— 0 ——— 
Wartete vergeblid. 


Mm. 2. Chur wird mohl in ber 
Srtenanjtalt zu Dunning verbleiben. 
Mie geftern berichtet, murbe ber feit 
acht Kahren von feinen Verwandten in 
Kanjas Eity gefuchte Mann in jener 
Anftelt gefunden. Kapitän D’Brien 
kenachric fofort die Behörden‘ zu 
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Ohne ein einziges Jahr in ber Gejchichte guter Kleider für Knaben und Kinder auszunehmen, find bie 
Waaren, die mir diefes Frühjahr in fo großer Reichhaltigfeit offeriren, die jhönften und tabellofeften Klei- 


dungsftüde und die beiten Werthe, die wir je dem Publitum geboten haben. 


ten mird bemeifen, daß mir die Thatfachen nicht übertrieben haben. 


Große jpeziele DOfter-Sortimente für Knaben und Kinder, in ben 


neueften Nopitäten, zu 


Ein Befuh von zehn Minus 
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Unbere veiie ößß srane ..000..:83:95, 84.95 und 85,95 


Diien jeden Abend Dieje Wode. 


ae! 


er 


x 


North Ave. und Larra 


ber die Behörden, nbch die dortigen 
Angehörigen des rren einer Antwort 
gewürdigt. Church Toll von ber in 
Kanfasz City wohnhaften Frau gefchte- 
den worden fein. Lebtere mirb ich 
jeßt, nachdem fie weiß, mo ihr ehemali- 
ger Gatte fich befindet, wohl nicht mei= 
ter um ihn fümmern. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß am Sonntag, den 2 
Märs, unfere liebe Mutter 
Minna Sobezindta geb. Doft 
im Alter von 73 Nabren nah Lurzem 
Leiden gettorben' ilt. Begräbnig am 
Mittwoch, den 27. März, um 1 Ubr 
Nachmittags, dom Trauerbaufe, 602 
Wels Str., nah dem STeldbeim Yried- 
bof. Um fille Theilnabme bitten Die 
teauernden binterblieberten Kinder: 
Frau Emilie De, Frau Helena 
Rofenitiel, rau Berta Gla- 
bin, Frau Wojalia Gloudner, 
Fran Anna Alpers. 


Todes - Anzeige, 


Steunden und Pelannten die traurige 
Nachricht, dab unier oeliebter Vater 
; WBeilel Hoffmann 
im Alter don 59 Sabren u. 6 Monaten 
am Dienitag, den 26. Mürs, 3.35 Mor: 
gen3, geitorben tft. Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 29. März, um 2 
Uhr Nachm., vom Trauerbaufe. 9 Tomn 
Court, nach Graceland. Um itilles Bei- 
leid bitten die trauerrden SHinterblie= 
benen: 
Frau K. Rauert, Frau 9. Kranz, 
Töchter. 
Henry und Charles Hoffmann, 
Söhne, nebit Verwandten. 


Todes - Anzeige 
Unfere liebe Mutter 
Chriitine Sruendt geb. Jacob3 ’ 
ift heute Morgen 4 nad 3 Ubr im Alter bon 88 
Sabren, 1 Monat und 15 Tagen felig im Herrn 
entichlafer. Gearäbnik am Tonneritag, den 28. 
Märı, 2.30 Nadm.. pam Irauerbaufe, 2006 
N, Seeley Ave... nad ter ©t. LucadsKirche, 
Velmont Ilve. und PBerrh Cir., von dort nad 
dem Rofedill fsriedbof. Die trauernden Hinter: 
Dliebenen: % 
Drarta Labann, Heinrich ruendt, Wil- 
heimine Bornhueft, Kinder. 
Bornhoeft, 


Louis Labahn und Kohn 
Schwiegerſohne 

Wilhelmine Fruendt. Schwiegertochter, 

nebſt Enkeln und Urenheln. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die taurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tante 
Margareth Xfiiter, 
Schwägerin de3 veritorbrnen George Hufcher 
und Qante der veritorbenen Margaretb Luder, 
am Montag, den 235. März. im Alter von S2? 
Sabren fanft 'm Herrn entichlafen it. Die Be- 
erdigung findet -ftatt am Mittwodh, den 27. 
Märı, um 9 he Moracns, vom TIrauerhaufe. 
Lawrence und N. Eentrel Park Abe, nad 
der &t. Matbiad-Rirhe und don da nad dem 
St. Bonifazius Gottesacer. Um ſtille Theil— 
nabme bitten: i 
Thereia Gart, Nichte. 
Som und Charles Huider, Neffen. 


Todes » Anzeige 


Freunden ımd Belanrten die traurige Nad- 
richt, dab meine liebe Gattin und unfere liebe 


Mutter 
Emma Belzer aeb. Boſe a 
im Alter non _29 Jabren und 8 Tagen geftor: 
ben ift. Tie Heerdiguna findet ftatt am Mitt; 
mod, den 27. Märs, 1.30 Madhım., vom Trauer: 
baufe, 41 Gcave Blace, nah dem Montrofe 
Friedhof. ilım ftile Theilnchme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Adam Belzer, Gaite. 
Evelyn Belzer, Tochter. 
Frau Carl Boſe. Mutter. 
u hacles, Fred, Auguſt, Sermauu Boſe 
"rüber. modi 


SodeS - Anzeige 
Klattventihe Gilde Nord-Chicago Nr. 9. 
Den Beamten und Mitgliedern 
aur Nachricht, daß Bruder 
Beitel Hoffmann 
aeitorben fit Die Beerdigung 
findet ftatt am freitag, den 29. 
Märs, um 2 Uhr Nahım.. vom Trauerbaufe, 9 
Tomn Court, nad Graczland. Die Beamten ver- 
fammeln fih um 1.30 in ber, Bereinshalle, um 
De veritorbenen Bruder Lie legte Ehre zu er— 
weifen. 
GhHriit. Bruch, Meiiter. 
”Vm. Kann, Schriewer. 
Todes » Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, dab unfere acliebte Tochter und Echwelter 
Dora Proeih 
felig im Heren entidlafen ift. Beerdigung fin- 
det ftatt am Donneritan ten 28. Märi, um 11 
Uhr Borm., vom -Irauerbäufe. 631 Elifton Ave., 
nah Waldheim. Die trauernden Hinterblie 


benen: 

Levnard u. Katharine Proeih, Eltern. 
en Mathilde und Baul u 
er. im 


— 


Geſtorben: Dorothea Echmidt. geſtorben 23. 
Mära 1907, 78 Nabre cit Wittme don Johan⸗ 
ned Schmidt, neliebte Mutter von Earl Ehmidt 
und Scau B. Firher. Grokmutier bon A 2 
Sicher. a Tonneritag, 28. März 
1907, von 468 N, Rode Str... 1 Nachm. 
nach Graceland. 


ar tete 
nn 
und „Gönelter von ilian und. Al 
n 


Sabren. bem 


nr 


Todes - Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer lieber Gaite und Bater 
Veter Niedermener 

am Montag, den 25. Mörs. im Alter von 77 
Nahren fanft im Herrn entichlafen ift. Die Bes 
erdigung findet Statt am Mittmod, den 27. 
Märs, um valb 9 Ubr Morgens, dom Trauer» 
baufe, 1351 Gliton Ave, nad der Et. Frans 
alsfus Xaberius Kirche und von da nad dem 
Um ſtille Their⸗ 


Marie Niedermener, Gattin. 
Paul Niedermener, Sohn. 
Bitte feine Pliimen, 


Mount Garmel Gottesader 
nahme bitten: 


Todes - Anzeige 


Sreunden und PBelannten aur traurigen Nadhe 
richt, dab unier Yieber Sobn 
Alphons C. Rattinger 
im Alter von 20 Jabren nach ſchwerem Leiden 
ſelig im Herrn entſchlöfen iſt. Beerdigung 
vom Trauerhauſe, 868 Orchard Str., Mittwoch 
Nachmittag 2 Ubr nach Graceland. Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 
Chas. Rattinger, Dora Rattinger geb. 
NReimers, Eltern. 
Sojeph, Eliiaberh, Goeleitine, Ges 
ichwiiter, nehit Onkel und Tante. 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und VBelannten die traurige Nad» 
richt, dab unier lieber Tater und Bruder 

Feier Lautenichlager 
im Alter non 51 Nabren nad fchmerem Leiden 
am Montag, den 25. Miürs. fanft im Herrn 
entichlafen iii. Beerdiauna findet ftatt Ton- 
nerstag. den 28. März 1 Uhr Nadhm., bon 29) 
WM. Divifion Str. nach dem Nofebil Briebbof. 
Die trauernden SHinterbliedenen: 

Eddie und Dolly, Kinder. 

Henry Lantenihlager, Bruder. 


Geitorben: Ferdiand Tinald, am 24. Mära, 
Sohn don Mirmie und Veter Oswald, Bruder 
von William, Charles, Putolpb, Fred, Margas 
retbe und Clara. Veerdiaura dom Trauerbaufe, 
2088 36. Str., Mittwoh, den 27. März, um 10 
Uhr Borm,, nah Waldheim. modi 


Geitorben: Ndolyh Fr. Wendt. aeliebter Eobn 
von Adolvb W. und Natbie Wendt, im St. 
Ann’3 Sanitarium, Montag Nachmittag um 2 
Uhr. Beerdigung dom Iranerbaufe, 1611 Hums 
boldt Boulevard, um 2 Uhr Nahm., Mittwoch, 
den 27. März, nad iorzeli Home. 


Geitorden: Henry Wilffem RNiedmann, Gatte 
der beritorbenen Maraaretba Gafang, und 
Rater don Send und Martin. im Alter bon 
65 Jahren. Beerdinuna Mittwoch, den 27. 
Mära 1997, 10 Ubr VBorm., von 1093 €. Hobne 
Ave. nad Concordia. 


Zur Erinnerung. 

In tiefem Schmerz arienten wir heute unfe- 
rer vor einem Sabre, am 26. Märy 1906, ber» 
ftordenen lieben Mutter 

Katharina Luft. 


Dem Auge fern, 

Tem Herzen emia nab'. 

Rube in srieden! 

tie nie bergeitenden Todter: 
Barbara Chula und Henry Schuls. 


Bon idrer 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Pelannten, tel 
che fih fo zablreih bei dem Begräbniß 
unfere3 lieben Vaters 

Edward Be:h Sr. 


betbeiligt buben, umferen beiten Dank. 
Ansbefondere banfen mir dem Herrn 
Vaſtor Rudolph Kohn für feine troit 
reihen Worte am Sarae dem Gemifch- 
ten Chor de? Unabhänaisen Drden3_ber 
Ehre (Rrof. E Fritſch tür deifen Tchö- 
nen Gelang. den Mitaliedern der Cons 
cordia-Loge Nr 83. K of B.. fowie, für 
die zadlreihen aefandten Blumenfben» 
den.“ Im Kamen ber Irauernden Hin- 
terbliebenen: 

Ernit u. Edward PVeeh ir., Söhne. 


Soeben eingetroffen! Pücher in und über 
„Eiveranto”, die neue Weltiprade. 
Lehr-, Leie- ud Wörterbücher. Berzeihniß frei. 
KOELLING & KLAFPENBACH, 
106 Nandolyd Str. — Telepban: Central 5861. 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Peihhenbeflaiter, 


. 
301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185, 
Aufträge bon allen’Theilen der Stadt prompt 
beforat. 1fy,dibofa® 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzeine Gräber für Exrmadlene, $10. 
heile der en — 

Telephone Humboldt 1512. 


Sübiche Souvenirs für Die Knaben, 


Für Kontraftoren 


Verfiegelte Angebote merden in der Difice 
de3 Gejchäitsfübers de3_ PBoard_of Education, 
Zimmer 730 TribuneGebäude, Cüdoit-Ede von 
Dearborn und Madifon Str. bis puntt amölf 
Uhr Mittags, Freitag, dem 5. April 1907, ent» 
gegengenommen für die nadhitebende Arbeit an 


Schulen: 

Varental-Schule: Cubvort3 für Chafting im 
Handfertigfeit3 » Zimmer, lecttical Wiring; 
Shafting eic. 

Spalding. Schule: Stabl-Qoders; Rubber Tils 
ing: Sorf-Ieppiche,. Telephone und Klingeln. 
‚Die obige Arbeit nah den Plänen und Spes 
aifilationen dan 2. H. PVerkins, Architelt des 
Boards, und N: T. Wuterd, Haupt-Ingenteur, 
welde zur Aufiiht auflienen tim der ofiee de3 
Arhitelten, Zimmer 7:4 XTribune Gebäude, 
Südoft-Efe don Dearborn und Madifon Str. 

Ungebvte mäffen auf den regulären gedruf- 


fice des Haupt-ngenieurs au baben find, und 
müffen in Uebereinitimmımna fein mit den bar» 
auf gedrudten Anweifungen für Bieter. Angebo⸗ 
te müffen auf ein befonderes Formular für alle 
Klaffen Arbeit yemaht werden. Alle Angebote 
müffen in ouberts eingeichloffen fein, die für 
den Zwed geliefert werden. und bon einem fes 
paraten Deporit für jede Art der Arbeit, auf 
die geboten wird, bealeitet fein. 

Ale Angebote jeder Art müffen bon ent» 
forebenden Devofiten wie borgeihrieben beglet- 
tet fein: Bei SInaeboten bon $100 oder weniger 
20 Brozent: awiichen -$100. und $200 15 RBroa.: 
awiihen $200 und $500 10 PBrosent; amwiihen 
$500 und_$2000 5 Prozent: über $2000 3 
Vrosent. Depoliten müffen in der Form bon 
Vaargeld oder beglaubiatem Ched au 
eine autitebende Banf, die in Ebicago 
madt. beiteben, und aahldar fein an die Orbdre 

»de3 Board of Education. - - 

Nah in diefer Anzeige angegebenen 
Stunde werden Teine Anruebote entgegengenoms 
men. Der Board bebält fih das Recht bor, ir» 
aend eines over alle Angebote oder irgend eis 
nen Ibeil irgend eines nemadten Angebotes 
au bermerfen. 

Komite für Gebäude und Grunbftüde. 


Ebicago, 22. Mära 1907. 


THE NATIONAL 
Live Stock Bank 


OF CHICAGO 
am Gejchäftsabichluß, 22. März 1907. 


Beftände 


Darlehen und Diskontos....$ 7,119,112.43 
Ueberzogen ......... 
Ver. Staaten-Bonds 
Andere Bonds 

Baar und fällig von Banten.. 


$10,625,862.71 
Berbindlichkeiten. 


Unvertheilte Gewinne. ...... 

Zirkulation 

Unvertheilte Dividenden. .... 33.00 

Depojiten 8,257,263.92 

$10,625,862.71 
Beamte. 

©. R. Flynn, Präfident‘ 

G. A. Ruyther, Kaſſirer. 

G. F. Emerhy, Hilfslaſſirer. 
Direktoren. 


Nelfon Morris. John U. Epoor. 
Arthur ©. Leonard, Samuel —— 
James H. Aſhby Sates A. Rither. 


The Relic House, 


Erfter Klaſſe Familien » Rejort, 


900 N. Clark Str. 
(Segenüber dem Lincoln Par.) 


Dortreffliches Bonsert 


ieben Abend und Sonntag Nachmittag, 


Rudolph Mangelds UOrdhefler, 
vAdafa ⸗ 


Streich Bros. 


Calle Kock Weinliube 


82 Fifth Avenue. 
Eigene? Gewäds California Weine — freie 
Ablieferung im Haufe. 20tan,fondism 


Rıcharn A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 


Eriter © 
96 Washington Str, 


Epceäit. täli Don 9 SB 5. Eonnians 101m 
D-N; WATRY & CO. 
9—101 D. Handeipt Erz. 


EMIL H. SCHINTZ, 





5 Alabt“, in Padeten 


und perfönliche Fteifeit, 


Sonnlag und jeden Tag. 


Grohe deutliche Malen - Berfammlung 


+++ it Der +++++ 


Orchestra IIall, 


an Michigan Ave., zwiihen Jadjon Blvd. u. Adams Str. 


DBpnnerftag, 28. März 1907, 


Abends 8 Uhr. 


BE Gute Mufik. 


Gefangs-Borträge. "BE 


Hervorragende Deutiche Nedner. 


- Ginfahfarten für rejervirte Site find 
zu haben im Hauptquartier 


RERHIHRHROHRO 3 


Ein Berfprecden Bufles. 


Sadjverftändige jollen den Schul« 
tath reorganifiren. 


Ohne Rüdfiyt auf Parseifielung. 


Er verfpricht, auch den Gejundheitsfommit 
für nur auf Rath vonsadleiten zu ernen- 
nen. — Independence League fiegt, —Po- 
liiften als politifche Handlanger. 


Ernennung eines völlig einwand8= 
freien Schulraths, deſſen Mitglieber 
wenn nöthig ohne alle Rüdficht auf 
ihre Parteigugehörigteit ausgewählt 
werben follen, verfprach Fred U. Bufle 
geftern. durch den Präfiventen ber Ab» 
maflerbehörde, R. R. Me&ormid, ber 
eine bahingehende Mittheilung auf den 
Wunfc des Kandidaten in einer zahl« 
reih befuchten Maffenverfammlung 
in der 6. Ward machte. Die Anfündi- 
gung murbe von den Zuhörern 
mit ftürmifchem Beifall aufgenoms 
men. Herr MeCormid verfprad 
im Namen des Bannerträgerö.der re= 
publifanifhhen Partei, daß die Ernen- 
nung der Schulrathämitglieber auf den 
Rath erfahrenerSchulmänner und her- 
borragender Pädagogen erfolgen mer: 
de. An gleicher Weiſe werde Herr 
Buſſe auch den Gefundheitstommilfär 
nur nad) Rüdfprache mit herporragen- 
den Aerzten und Sachverſtändigen auf 
dem Gebiete ſtädtiſcher Geſundheits— 
pflege ernennen. 

Vorausgeſetzt, daß ſein Geſund— 
heitszuſtand und ſein Hausarzt es er—⸗ 
lauben, wird der Poſtmeiſter am Don—⸗ 
nerſtag Abend zum erſten Male ſelbſt 
in die Kampagne eingreifen und an der 
Maſſenverſammlung theilnehmen, die 
der „Young Men's Buſſe Club“ am 
genannten Abend im Auditorium ver⸗ 
anftaltet. Der Poftmeifter machte Win. 
Hale Thompfon eine dDahingehende Zu: 
fage gaejtern Abend. Gein Befinden 
bat fich außerordentlich gebeffert, ob 
aber fein Hausarzt Dr. Meftenna fi 


mit feinem Vorhaben einverftanden er= | 


Hären wird, ift eine andere Frage. 

Die Berfammlung am Donnerftag 
verfpricht fich zu einer Riefentundge- 
bung für den republifanifchen Kandi- 
baten zu geitalten. An Rebnern find 
ber jugendlide Mayor Sherburn M. 
Beder von Milwaufee und Generalan» 
malt Stead vorgejehen. 


£öfung der Straßenbahnfrage. 


Ueber die Methoben, die Straßen: 
bahnfrage zu löfen, fprah Walter 2, 
Yilher geitern in einer Verfammlung, 
die vom Hamilton = Klub im Great 
Northern = Theater veranftaltet mor- 
den war. Herr Filher mied nad), daf 
ftädtifcher Befit als Löfung der Frage 
zur Zeit unmöglich fei. E38 gebe nur 


- 
= 


In wieder gutmüthig. 


Gute Laune Echrt wieder nad ber Nüdtehr am 

huträglicher Nahrung. 

„Seit vielen Jahren 
mährend an Unverbaulichkeit und 
Nervöfität, die faft zum Zufammen- 
bruc führte”, fehreibt ein Mann aus 
Montana. 

„Mein Blut war dünn, die Geh- 
kraft verſchwommen und ſchwach mit 
ſchwimmenden Punkten vor den Au— 
gen. Dies mar mein täglicher Zus 
ftand. ch murbe reizbar und fchließ: 
ich fo nervös, baf ich meine Bücher 
nicht in Ordnung halten noch mein 
Konto gehörig abjchließen konnte. Ach 
vermag mein Leiden nicht zu befchrei= 
ben. 
„Nichts was ich aß, befriebigte mich, 
bis ich eines Tages Grape Nutz in 
einem Grocery:Zaben bemerkte und 
ein Pacdet kaufte, nur au8 Neugierde, 
um zu feben, was e3 fet. 

Mir fchmedte die Nahrung bon 
Anfang an, effe fie mit Cream und 
faufe fie jebt bei der Kifte und effe fie 
täglih. ch bemerkte Bald, daß 
Grape-Nuts Food Gehirn und Nerven 
ftärfte mie fein Apotheler - Mittel e3 
je vermocht hatte. 

„&3 dauerte nicht lange und id 
hatte meine Gefundheit, Gemüthlichkeit 
und Mohlbefinden tmieder erlangt; 
durh den Genuß von Grape Nuts 
Food murbe meine Verdauung mwieber- 
bergeftellt, meine Nerven waren mie» 
ber ruhig, meine Sehfraft ift mieber 
aut und meine geiftigen Kräfte find 
Mar und genau und ich bin bet quter 
Laune, ſo daß meine Freunde über: 
rafcht von der Veränderung find. Ach 
befinde mich jünger und beffer ala fett 
20 Yahren. Kein Geld könnte mid 
beranlafien, das aufzugeben, mas ich 
burdh den Genuß von Gtape Nutz er- 
langt babe. Namen erfährt man von 
ber Poftum Eo., Battle Ereef, Mic. 
„E&8 bat feinen Grund.” Lefet ba 
‚Heine Buch, „Der Weg nad: Mohl- 


fitt ich fort» | 


% 


124 La Salle Str. 


fondimi 


ar 


zivei vernünftige Methoden, bie Frage 
zu löfen, ftädtifchen Vefig und Vetrieb 
ber Linien durchzuführen oder aber 
meiterhin Betrieb durch Privatgefell- 
f&haften unter ftrenger Kontrole der 
Stadtverwaltung beizubehalten. Wenn 
aber eine Stadt nicht die Mittel habe, 
die Linien zu erwerben, fo fei jtäbti- 
cher Bei unmöglich, und in bdiejer 
Lage befinde ji zur Zeit Chicago. 
Des meiteren ging Herr Yilher ein- 
gehend auf die Schmwierigfeiten ein, die 
fich einem Erwerb der Linien im Ent» 
en entgegenjtellen mür: 
en. 

Zu einem aufßerorbentlichen Erfolge 
geitaltete fich eine Maffenverfamm- 
lung der Republifaner, die geitern 
Abend in der Wider Park » Halle, 
Milmaufee Une. und NRobey Etr., 
ftattfand. Der Andrang war fo ftarf, 
daß e3 nöthig mar, eine weitere DVer- 
fammlung im Freien abhalten, der 
ungefähr 1500 Perfonen beimohnten. 
Staatsſchatzmeiſter John F. Smulski 
rn Kohn M. Harlan hielten Anſpra—⸗ 

en. 

Mit Yauft verglich Ald, Filher ges 
ftern Mayor Dunne in einer republifa= 
nifhen Verfammlung in der Arcade- 
Halle, 64, Str. und Wentmworth XAne. 
Der Alderman führte aus, daß, tie 
Fauſt feine Seele dem Teufel verfchrie- 
ben habe, Mayor Dunne feine politifche 
Selbitändigfeit an William R. Hearit 

| verfauft habe. 


E. Hoechſter erklärt ſich für Buſſe. 


Emil Hoechſter, der Sprecher der 
Chicago Turngemeinde, und ein an— 
geſehener Demokrat, iſt geſtern Abend 
zum erſten Male für Fred A. Buſſe 
und die Straßenbahnordinanzen „auf 
den Stump“ gegangen. Er hielt eine 
Anſprache in einer Verſammlung an 
der 18. und Union Str. und wird 
auch in anderen Verſammlungen ſpre— 


chen. 
Einſchüchterungsverſuche der Polizei. 


Eine außerordentliche Thätigkeit im 
| Snierefie der Kampagne Mayor 
Dunnes entfaltet Polizeichef Collins. 
und fein Bureau gleicht mehr einem 
politifchen Hauptquartier, al8 dem 
Heime eines der mwichtigften ftäbtifchen 
| Verwaltungszieige. Auf feine An 
orbnung bin fahren 200 Poliziften 
fort, nicht nur Schanfiwirthe und Ge- 
Iäftsleute, die in ihren Schaufen- 
ftern Bilder des republifanifchen Kan- 
bidaten ausftellen, zu beläftigen und 
zu bedrohen, fondern auch dur Ein- 
ſchüchterungen zu Kampagnebeiträgen 
für den Mayor zu zwingen. Auf Ver— 
anlaſſung William R. Hearſt's machte 
der Polizeipaſcha geſtern die Angabe, 
daß Fred U. Buſſe zweimal mit der 
Polizei in Berührung gekommen ſei, 
doch mußte er zugeben, daß der Poſt— 
meiſter in beiden Fällen gerechtfertigt 
worden ſei. Er mußte ſich ſogar in 
dem einen Falle zu dem Geſtändniß be— 
quemen, daß die Polizei einen ſchweren 
Tehler gemacht habe. Im zweiten 
"alle handelte Buffe in Nothiwehr, und 
die Polizei fah fich genöthigt, ihn uns 
gefchoren zu Iaffen. 


Die Kiga fiegt. 


‚_Der Verfuch einer Anzahl demotra- 
tifcher Aldermen, die Nominationen 
an der ndependence League für den 
Stadtrath als ungiltig anzufech⸗ 
ten, ſchlug geftern Nachmittag fehl. 
Die Wahlbehörde, an die ein dahin⸗ 
gehender Antrag geſtellt war, entſchied, 
daß die Liga Hearſis nicht eine Korpo— 
ration ſei, wie der Vertreter der Ge— 
ſuchſteller, Maclay Hoyne, behauptet 
hatte, ſondern eine Partei, und daß da⸗ 
her dem Geſuche, die Namen der 18 
Stadtrathskandidaten der Hearſtleute 
nicht auf den Stimmzettel aufzuneh⸗ 
men, nicht ſtattgegeben werden könne. 
Herr Hoyne, der Ald. John Powers 
und andere demokratiſche Aldermen 
vertrat, hatte behauptet, daß die Liga 
Hearſts keine Partei, ſondern nur eine 
Korporation ſei und als ſolche ihreNo— 
minationen nicht in geſetzlicher Weiſe 
gemacht habe. Als Zeugen wurden 
unter Anderem James J. Gray, der 
Vorſitzende des Vollſtreckungsausſchuſ⸗ 
ſes der Liga, Miles Devine und J. W. 
Handelsman, beide Beamte der Orga= 
niſation der Liga in der 19. Ward, 
vernommen. In ihrer Entſcheidung 
erklärt die Wahlbehörde, daß die In— 
dependence League gemäß den Por: 
ſchriften des Wahlgeſetzes wohl als po— 
litiſche Partei anzuſehen ſei, aber nicht 
als eine politiſche Partei, die gehalten 
ei, Vorwahlen abzuhalten, wie das 

ormahlengejeg vom Jahre 1898 ans 
orbne. Das borgebrachte Beneisma- 
terial ergebe, daß die Nominutionen 
für den Stabtrath in den verfchiebenen 
MWards, auf die das Gefuh Bezug 
nehme, von Ward » Organifationen 
ber independence League borgemom: 
men mworben feien, deren Wahl fpäter‘ 
vom Zentralausſchuſſe der Liga gutge⸗ 
heißen worden ſei. Aus dieſem Grun⸗ 
de müſſe das Geſuch Dr werben, 

Die Wahlbehörde ließ fofort nad) 
ber Entfeeibung mit bem Drud ber 
Stimmzettel beginnen, ber’ wegen ber 
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Einleitung‘ bes Verfahrens aufgefchos 
ben worden war. 
Dunne prophezeit Sieg. 

Einen Sieg mit einer Mehrheit von 
25,000 Stimmen über Fred U. Bulle 
prophezeite Mayor Dunne geftern 
Nachmittag in einer Sigung ded Voll» 
ftredungsausfchuffes der demokrati⸗ 
Ichen Barteileitung, die auf feinen 
MWunfch einberufen worden wat. Der 
Mayor erklärte ven Führen der Par- 
tei, daß er viel zuverfichtlicher fei als 
bor zwei Jahren. Weiterhin verficherte 
er ihnen, daß alle Gerüchte, vap Wil- 
liam R. Hearft die Leitung ber Kam- 
pagne übernommen habe gegen die Zus 
ficherung, daß er fpäter die tonan= 
egebende Stimme haben werde, unwahr 
fein. Er habe mit dem New Yorker 
feinen Kuhhandel irgend welcher Art 
abgejchloffeen. Die Erklärung bes 
Stadtoberhaupts murbe mit bebeu- 
tungspollem Schweigen entgegenge- 
nommen, - Mitglieder des Ausſchuſſes 
fprachen fich fpäterhin dahin aus, daß 
alle Zuficherungen de3 Mayors ben 
Verdacht, dat Hearjt jpäter das Heft 
in die Hand-befommen werde, nicht be= 
feitigen fünnten. ; 

Wiltam Jennings Bryan, ber Ti 
gejtern in der Stabt aufhielt, ließ ich 
die Gelegenheit nicht nehmen, zur Er— 
mählung Mayor Dunnes aufzufor- 
dern. Bei einem Empfang im „Jeffers 
fon-Klub bot er fich zugleich an, für 
den Mayor „auf ven Stump” zu ges 
ben, der da3 Angebot freilich unbead)- 
tet ließ. 

Mayor Dunne hielt geftern drei 
Anfprachen in der 11., 15. und 25. 
Mard, die fich alle eines regen Bejuchd 
erfreuten. Demofratifche Kampagne» 
leiter fehen Dies alö einen Beweis ba= 
für an, dab fich die Ausfichten des 
Stadtoberhauptes auf Ermählung bej- 
fern. 

Falſche Regiſtrirungen. 


Der republikaniſche Ausſchuß für 
die Verhinderung von Wahlſchwinde— 
leien beantragte geſtern bei der Wahl⸗ 
behörde, daß die Namen von 1184 re⸗ 
giſtrirten Wählern der J. Ward und 
von 296 Wählern der 18. Ward aus 
den Stammliſten geſtrichen würden. 
In eidlichen Angaben, die den Geſu— 
chen beigegeben ſind, wird behauptet, 
daß die Betreffenden nicht rechtmäßig 
regiſtrirt ſeien. Die Wahlbehörde 
wird heute, morgen und am Donner: 
ſtag über die Geſuche entſcheiden. In 
Anbetracht der kühlen Haltung Ald. 
Kennas und Brennans gegenüber Ma— 
yor Dunne wird nicht erwartet, daß ſie 
beſondere Anſtrengungen machen wer— 
den, die Geſuche zu bekämpfen. 

Kiga ift nicht für Dunne. 

Der Verfuh der Kampagneleiter 
Mayor Dunnes, die Erklärung des 
Präfidenten der „Antis-Crime League”, 
Trank 3. Shead, daß während Mayor 
Dunnes Amtz3zeit Verbrechen und Za= 
fter in Chicago bedeutend abgenommen 
hätten, ala eine Erklärung der Liga 


‚für. Mapyor-Dunnes Wiederwahl: aus- 


zubeuten, ijt fehl gejchlagen. Bifchof 
Samuel Fallows, einer ber Mitbe- 
gründer der Liga, mies die Behaup- 
tungen der Dunne=Leute energifch zu— 
rüd und erflärte, daß Herr Shead fei- 
ne Vollmacht habe, für die Liga zu 
fprechen. Er gebe zu, dah während 
DunnesAmtszeit fich manches gebeflert 


Hämorrhoiden fchnell 
im Haufe geheilt. 


Ohne Schmerzen, Schneiden oder Ghi- 
rurgie. Augenblidliche Linderung. 


Probe = Varet frei. 


 €3 wird gejagt, daß fieben von zehn 
Leuten an Hämorrhoiden leiven. Kei- 
ner bon den Millionen Menſchen 
braucht daran zu leiden, und mir be- 
weiſen es jeden Tag auf unfere Koften. 
Wir jhiden jeden ein Probe-Padet 
der wunderbaren Pyramit: Pile Cure 
abjolut foitenftei. 

Mir thun dies nicht aus Vergnügen 
oder Philanthropie, fondern meil e3 
in unjerem ntereffe lieg! es zu thun, 
Wir miffen, daß der Hämorrhoiden 
Leidende, durch diefes jchredfliche Lei- 
den nahezu zur Verzweiflung getrie- 
ben, jo große augenblidliche Linderung 
erhält, daß er gleih zu feinem Apo- 
theker geht und eine Schachtel kauft 
und geſund wird. 

Wir wiſſen, daß wir das größte 
Mittel in der Welt für Hämorrhoiden 
haben, und wir ſind bereit, bei dem 
Urtheil der Leute, die es verſuchen, zu 
ſtehen oder zu fallen. Wir haben 
dies ſeit mehreren Jahre gethan, und 
noch nie hatten wir Gelegenheit es zu 
bereuen. 

Und das Mittel in der Apotheke iſt 
gerade ſo gut wie die Probe, die wir 
verſchicken. Zum Beiſpiel hier iſt ein 
Mann, der durch die Probe ſo augen— 
blickliche Linderung erlangte, daß er 
gleich eine Schachtel kaufte Wirkte ſie 
ebenſo gut? Unzweifelhaft, denn ſie 
heilte ihn, nachdem alle Arten und 
Sorten von Mitteln fehlgeſchlagen 
hatten. 

Hier iſt ein Brief von ben vielen, bie 
wir jeden Tag erhalten, ohne darum 
zu erſuchen: 

„Sch erhielt Ihre Prote von der 
Poramib Pile Eure und habe fie 
gründlich verfucht, und da? Mittel er- 
wies fich ala das beite, das ich je ge— 
brauchte, denn e3 brachte.eine vollitän- 
dige Heilung. Ich empfehle Sie auf’3 
MWärmfte in viefer Nachbarfchaft. Ge- 
brauchte Ihre Probe und eine Schadh- 
tel, und murbe vollitändig geheilt. Sie 
mar mir $100 wert. 

Sch danke Ahnen für die Probe und 
bie Heilung. Ich empfehle Sie Jeber- 
mann. Achtungsvoll, Julius Maper, 
Händler in Federn, Ginfeng und Yel- 
len, Bebford, Ind.“ 

Poramid Bile Cure wird von allen 
Upothetern für 50c per Schachtel ver- 
fauft, oder wenn hr erft bie Probe 
verfuchen wollt, erhaltet Yhr fie umge: 
benb per Poft, menn Xhr Euren Na- 
men und Xbreffe än * amid 


Wir beweiſen es. 


Drug Compond 59 Pyram 


2. 
W 


Vote for the 
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habe, aber es müſſe noch viel gethan 
werden, das Herr Buſſe beſſer thun 
könne, als Mayor Dunne. Herr Shead 
gab zu, daß er keine Vollmacht gehabt 
habe, ſich im Namen der Liga für den 
Mayorskandidaten zu erklären. 


Ald. Smith indoſſirt. 


Eine Anzahl hervorragender Ge— 
ſchäftsleute und Grundeigenthümer der 
15. Ward hat einen Aufruf erlaſſen 
zu Gunſten der Kandidatur des Al— 
derman James L. Smith, welcher jene 
Ward zur Zeit im Stadtrath vertritt 
und von den Republikanern abermals 
als Kandidat aufgeſtellt iſt. In dem 
Aufruf werden die Stimmgeber der 
15. Ward aufgefordert, ihre Stimmen 
für Smith abzugeben, da die ehrliche 
und fähige Art und Weiſe, in welcher 
er die Ward im Stadirath vertreten, 
ihn zu abermaliger Erwählung berech— 
tige. Unterzeichnet iſt der Aufruf von 
den nachgenannten Bürgern: 


Albert W. PBeilfuß 
Edward Ahlsivcde 
Henry Utpatel 
Under Mapdien 
Herman Weinhardt 
Edward Mobr 
Frank Bodach 
Louis Hanſon 
Evans Relion 
John M. Horn 
S. Rojenberg 
Auguft Stolt 
George Gilbertjon 
Joſeph Mohr 
Martin Hanſon 
George Dierjjen 
Tr. M. W. TIhompjon 
David Robinfon 
Jacob Buchman 
R. J. Willock 
Henry Bartell 

E. C. Gerſtadt 
Leonard Tuchocki 
Vaclav Betar 
Charles Schoenhutte 
euther 
W. C. Vegelow 
Auguft Yurdt, ir. 


Kohn Unpderfon 
Aug. Lenfe jr. 
M. Goldjmirb 
Dr. 3. 8 Urbeim 
Charles 9. Menzel 
Ed. Melchior 
Charles Peterſon 
O. P. Amundſon 

. J. Larſon 
A. T. Anderſon 
E. Heintz 
A. Domke 
J. Alſchenberger 
Frank Falk 
George D. Johnſon 
Henry Stanger 
N. E. Bartholdy 
Charles Wagner 
Guſtav Grunewald 
H. O. Olſen 
Ed. Groente 
F. Hillman 
Chas. F. Ogren 
Chas. H. Osren 
Sam Richard 
George Frantzen 
Ed. Danſen 
George Schroeder 
Larjon Ed. Weſtphal 
Henry C. Hertel H. H. Boeſenberg 
Theodore Leno Julius Totzte 
William Abel John Wink 

m. Kropp Albert Bloch 
Louis Marr M. H. Hols man 
Aron Salzer Carl Doering 
Thomas Anderſon 
Dr. E. Lawſon 
V. U. Anderion 
Phillip Voller 
J. C. Thye 

enry Rehtmeyver 
Lawrence Roſenbaum 
W. R. Hanſe 
O. Hegge J Bos 
J. C. Matthiſon 
John Duha 

scar Kohl 
Harry Dodtorsfi 
Auguft Wilhelm 
Auguft Brefeman 
Louis Shumann i 
Fred U. Schroeder 
Fred Maske 
Max Krefft 


Chas. C. 


Fred Landrebe 

C. L. Oljon 

R. Zimmerman 
Louis Albertſon 

A. Anda 

E. Laudin 

William Bannerman 
Dr. A. M. Swan 


—— 
dardeh Helle 
% G. Grades 
Neftor Johnſon 
Philiv 
James Heyn 
Sharies Ihoms 
Faltenberg 
Soiberg 

A. Peek 
MeDougall 
Dewey 


Maas 


Kraut 
John 
=; 
F. J. 
Wahlverſammlungen. 

Republikaniſche Wahlverſammclun— 
gen ſind für heute Abend, wie folgt, 
angeſetzt: 

1. Ward, 1426 Wabaſh Ave.; 3. 
Ward, Douglas Klub-Halle, 3518 
Ellis Ave.; 6. Ward, Woods Halle, 
3947 Michigan Une; 7. Ward, 51. 
Str. und Woodlamn Abve.; 11. Ward, 
628 ©. Alhland Une; 15. Ward, 
Karnut3 Halle, 491 Woon Str.; 18. 
Ward, Kirche, 332 W. Lake Str.; 21. 
MWard, Turnhalle, 251 N. Clarf Str.; 
26. Ward, Weiblinger® Halle, Byron 
Str. und Afhland Ave; 27. Ward, 
Kellys Halle, Whinple und Byron 
Str.; 28. Ward, Merrids Halle, 1941 
Milmaufee Ave.; 30. Ward, Williams 
Halle, 4838 Armour Ave; 35. Warb, 
Nehberas Halle, 40. Une. und W. In- 
diana Str. 

Demofratifche Verfammlungen fin- 
den heute Abend in folgenden Xofalen 
ftatt: 

4. Ward, Shönmwalds Halle, Ly— 
man und Bonfield Str.; 8. Ward, 
Sinnea=Halle, 8745 Buffalo Aoe.; 12. 
Mard, Sofol Ehicago-Halle, 1114 ©. 
Kedzie Une; 15. Ward, Behrends 
Halle, Hermitage Ave. und Augufta 
Str.; 20. Ward, Dafley Halle, 890 
MW. Madifon Str.; 22. Ward, Bolts’ 
Halle, Wells Str. und Chicago Ave. ; 
23. Ward, Folz’ Halle, North Ape. 
und Larrabee Str.; 24. Ward, Zurn> 
halle, Belmont Ave. und Paulina 
Str.; 26. Ward, Bennett Halle, Wil- 
fon Xve. und DO. Ravensiwood Barf; 
28. Ward, Peter Nies’ Halle, Kebzie 
Are. und Armitage Ave; 27. Warp, 
MeGranes’ Halle, 1447 W. Monroe 
Str.; 30. Ward, Corcorans Halle, 47. 
Str. und Princeton Upe.; 31. Ward, 
Baptiftentirche, 62. und May Stcaße; 
34. Ward, Ob Yelloms-Halle, 26. 
Str. und 43. Abe. 


Teutfche Derfjammlung. 


Die deutfhe Maffenverfamnilung, 
welche am Donnerftag Abend in ber 
„DrcheitrasHall” jtattfinden wird, fol 
eine Demonftration zu Gunijten ber 
Miedermahl des gegenmärtigen 5 ür- 
germeifters werben. Ueber zmweihun- 
dert herborragende Jnbuftrielle, An 
mälte, Kaufleute ufmw. beutjcher Ab— 
funft haben fich bereit erklärt, als 
Vize-Präfidenten anmelend zu jein. 
Mehrere Gefang-Bereine haben ihre 
Mitwirkung angeboten, und der Orga- 
nifteMittelfehukte wird ein Drgelfon- 
zert geben. Die Hauptreden erben 
vom Bürgermeifter Dunne, Otto Doe- 
derlein und Baufommilfär Barken ge» 
halten werden, während Win. %. Leg» 
ner den Vorfig führen wird. Tür bie 
Damen find Logenfite refervirt mor- 
den. Refervirte Sihe find unentgelt- 
lih im Hauptquartier, 124 La Salle 
©tr., zu haben. 


—- — 
Kurz und Rem, 


* Im zweiten Stod bes Haufes Nr. 
225 Dearborn Straße brach Heute 
Vormittag ein Feuer aus, das, wie 
man muthmaßt, dur Kurzfhluß ver- 
urfacht wurde. Die jofort alarmirte 
Feuerwehr löjchte den Brand, nachdem 
en $100 Schaben ang 

— 


* 


Berbreder-Paradies 


Polizei hat feine Zeit, fih um das 
Raubgelichter zu kümmern, 


erb 


Sreiſter als je zuvor. 


Die Mitglieder der Zunft arbeiten mit Hoch⸗ 
druck. Machte einen guten Griff. Rache⸗ 
dürftige Jtalienerin verurjachte Blutver- 
gießen. -Aßen verdorbenes Büchfenfleiidh. 


— — 


Seit die politiſchen Rathgeber des 
Mayors Dunne angeordnet haben, 
daß die ſtädtiſchen Poliziſten ihrer 
Dienſtobliegenheiten entbunden wer— 
den, um zu politiſchen Handlanger— 
dienſten verwendet werden zu können, 
ſchwimmt das hieſige Raubgelichter in 
einem Meer von Wonne. Die Mit— 
glieder der Zunft können jetzt ungeſtör— 
ter ala je ihrem „Berufe“ nachgeben. 
Sie nügen diefe Gelegenheit denn au 
nad Kräften auß. In allen Stabt- 
theilen werden mit unerbörter Kühn 
heit Raubüberfälle und Einbrüche ver» 
übt. Diefe Miffethaten werben natür= 
lih auf den ausdrüdlichen Befehl des 
Polizeihef3 Collins jorgfältig ver- 
heimlicht. Nur ab und zu fommt ein 
beſonders ſchweres Verbrechen dur 
Zufall ana Licht. 


Ihm lachte das Blüd. 


&o ein Gaunerftüdchen, das geftern 
Nachmittag verübt wurde. Ein guts 
getleideter Mohr hatte fi Einlaß in 
die Wohnung bed Theater = Unterneh 
mer3 George Eaftle, von der Firma 
Kohl & KEaitle, Nr. 470 N. State 
Str., zu berichaffen gewußt. Yrau 
Caftle war ausgegangen, um eine in 
der Nähe mohnhafte Freundin zu beſu— 
chen, ald der Neger in ihrem Schlaf- 
zimmer fürchterlide Mufterung ab= 
bielt. Er fprengte da3 YJumelentiftchen 
und hatte [don Schmud im MWerthe 
bon $8000 in feiner geräumigen Ta- 
fche verfchmwinden laffen, al3 er von ber 
3ofe Anna Cole überrumpelt murbe. 
Kaltblütig fehte -er der Maid einen 
Revolver an den Kopf, drohte fie zu er— 
Tchießen, fall3 fie einen Laut äußern 
würde, und eilte dann, ehe Unna fi 
noch von ihrem Schred erholt hatte, 
durch die Vorberthür auf die Straße, 
ſchwang ſich auf eine füblich fahrende 
Elektrifche und brachte fi und Teine 
Beute in Sicherheit. Die Polizei hat 
fich bisher vergeblih bemüht, feiner 
babhaft zu werben. 


Blutiger Krawall. 


Sn der Stallung der „United States 
Erpreß Company” an Harrifon und 
Franklin Straße fam e8 geftern Abend 
zu einem blutigen Krawall. Am Nadh- 
mittag mar der 16jährige dort be- 
Thäftigte Staliener Michae. Bruffo, 
mit mehreren Genoffen in Streit ge= 
rathen. Er murde jämmerlich ber- 
bläut und mußte nah Haufe und 
päter nach einem Hofpital gefchafft 
werden. 

Seine Muiter fchnaubte Rache. 
Sie trommelte mehrere hundert Lands— 
leute zufammen, an deren Spibe fie 
Abends nad der Stallung z0g. Als 
die Horde dort eintraf, jtürzte fich das 
mit einem Meffer bewaffnete Weib mit 
den Worten: „hr habt meinen Yun 
gen getödtet! ch merde jet blutige 
Rache nehmen!“ auf Frederid Berg- 
man, den Generalagenten des Fracht- 
Tpeichers, und brachte ihm, ehe fie über- 
mältigt wurde, mehrere Meiferftiche 
bei. 

Inzwilchen war ein heißer Kampf 
entbrannt zmwilchen ihrer Gefolgjchaft 
und den übrigen Angeftelten. Ein 
Riot-Call wurde der Polizei übermit- 
telt. nfpeftor Wheeler und feine 
Mannen waren bald zur Stelle und 
trieben die Staliener zu Paaren. 
Durh Steinwürfe waren viele Fen— 
fterfcheiben der Nachbarjchaft zertrüm- 
mert worden. Fünf Perfonen hatten 
Verlegungen erlitten. Die Verwundes 
ten find: 

Frederick Bergman; Meſſerſtiche. 

George Berry; Schädelwunden und 
Brauſchen. 

Michael Bruſo; 
Wunden. 

E. A. Lindſay; durch einen Stein— 
wurf bewußtlos niedergeſtreckt. 

Joſeph Martin; Brauſchen. 

Sie befinden ſich in ärztlicher Be— 
handlung. 


Brauſchen und 


Dergiftet. 


Fünf Mitglieder der Familie des 
Plumber3 Edward ©. Griffith, Nr. 
2807 RN. Seeley Xbe., find unter Ver— 
giftungserfcheinungen erfrantt, mie 
man glaubt, dur) Büchfenmais verur- 
faht, da3 am Freitag in einer 
Kolonialmaarenhandlung an Lincoln 
Ave. erftanden worden war. Charles, 
ein bierjähriger Sohn Griffiths, ift ge- 
ftern geftorben. Ray, fein neunjähri» 
ger Bruder, liegt in bebentlichem Zu- 
ftande darnieber. Die Eltern und eine 
2ljährige Tochter befinden fich außer 
Gefahr. 

Die feindlihen Wachbarn. 


Der 21jährige Walter Denman, Rr. 
609 Grand Xpe., jagte geftern Abend 
dem gleichaltrigen Yrant Conboyh, 
Sohn des Leichenbeitatter® Richard 
E. Eonboy, Nr. 621 Grand Xbe.,.eine 
Kugel in den Unterleib. Die beiben 
jungen Leute lebten jchon feit gerau- 
mer Zeit auf gefpanntem Fuße. Als 
geftern Abend Denman die Wirthfchaft 
Nr. 630 Grand Une. betrat und alle 
anmwefenden Gäfte aufforberte, etwas 
auf feine Rechnung zu trinten, fehlug 
Eonboy die Einladung aud. Denman 
beftand darauf, daß auch er mit ihm 
tripfe. Da murde Conboy ärgerlich 
und fchlug ihn nieder. E3 fam zu einer 
Ban die damit ihren Abichluß 
and, daß Denman feinen Gegner 
nieberfchoß. Lehterer ringt mit bem 
Tode. Der Thäter wurde verhaftet. 

Auch ein Freund, 
Aus einer Schäbelmunde blutend, 
Jeſſie 
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don, Nr. 2511 Michigan Ave, von 
dem Poliziſten Duffy an Clark, nahe 
Bolt Str., aufgefunden. Der Scherge 
veranlaßte ihrelleberführung nach dem 
Hofpital. Nachdem fie dort verbunden 
worden mar, murbe fie nad) ber Be> 
zirfswache an Harrifort Straße geleı- 
tet und verhört. Sie gab an, daß fie 
fi mit einem „reunde“ unterhielt, 
al3 ihr von einem ihr unbelannten 
Manne Hinterrüds der Hieb verjegt 
wurde. Ihr „Freund“ und ihr An- 
greifer' hätten dann ?yerfengeld ge= 
eben. Sie weigerte fi, den Namen 
des „Freundes“ preiäzugeben. br 
Gatte wurde benachrichtigt. Er holte 
fie aus der Wache ab. 


Sleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und suaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — — nn m — — 


Verlangt: Erfahrene Kunden-Schneider und Preis 


ſer an Damen-Suits. Anzuftagen auf dem 12. 


Floor, Alteration Section. 


Marſhall Field & Co., 


l 
Retail. 


msi 


Verlangt: Erfahrene Schneider für WUenderungen 
an Männer:Anzügen, ftetiger PBlak. Guter Lohn. 
Rachzufragen zmwiihen 8:30 und 10 Ubr Vorm. 
in der Office des Superintendenten, 2, {loor, 


Rothſchild GCompandh, 
State und Van Buten Strahe. 
— Bmzlm! 


Verlangt: Caſh⸗Bohs, 14 bis 16 Jahre. Angufres 
—— Schul⸗ und Ülters-Fertifiladen beim dilfs⸗ 
uberintendenten auf dem 5. Floot, um 8:30 Vorm. 


Rotbihild & Company, 
State und Ban Buren Sir. 


15ms*% 
gt: Ein Schneider, Bujbelman, jogleid. 
Adams Str. 

— — — — ——— 
Verlangt: Porter, ledig, für DHallenarbeit. Ste⸗ 
tiger Plag. Sitdfeite-Turnbale, 3148 State Str. 


Verlangt: Guter Sunchmann. 20 &. Glarf Str., 
Baſement. 


Verlan 
164 Oſt 


BVerlangot; 6 erfahrene Haus mobers. Wl Waban⸗ 
ſia Ave. Fred Ribbe. 


Verlangt: Stallmann, ledig, 4 Pferde zu be— 
forgen und ji fonft nüglid zu madhen. 36 We 
North Ave. 


— — 


Verlangt: Junge mit Exfahrung an Cates. 301 


Augufta Str. 


Berlangt: Garriage = VPainters und Streifer. — 
Meyer, 97 Eipbourn Ave. dimi 

Berlangt: Erfahrener Junge an Brot. XTagars 
beit. 304 Oft North Ane. 


BVerlangt: Junger Schneider für neue und alte 
Arbeit. Friſch eingewanderter bevorzugt. A. Lin: 
der, 1976 Evanſton Ave. dimi 


14 und 16 Jahren. 


Verlangt: Aunge ziwiichen 
y National Fluff Rug 


Muß Schulzertifilat haben 
Co. W2 Wells Str. 

Verlangt: Junger Bäcker als Helfer an Brot’ und 
Gates. 1156 Suutb Dafleg Ave, nahe Blue 8: 
land pe. 

Berlangt: Lediger Mann in_Grünbäufern und 
aub außen zu arbeiten, fann Gingewwandertet jein. 
Unzufragen 39 S. Clart Str. 


Berlangt: Starker williger Junge, ungeffbr 18, 
für Yabrifarbeit. Lohn 21. Bringt Referenzen. 
American 3. Eo., 172 Clivson Str 


Verlangt: Junger Konditor oder Päder, an Cafe 
zu beifen. W 1. Tlart Etr 

Verlangt: Hin junger Bartender, Vorzuſprechen 
Mittwoh Morgen. 123 Slarf Str., Bafjement. 


©. 


Verlangt: Junger Mann für Porterarbeit, - 555 R. 
Glart Str., Ede Schiller. 


Verlangt: Guter Buihelman, der gut bügeln kann. 
6 N. Clart Etr. 


Verlangt: Schneider, Rodmader, Yuihelmen und 
Hoienmader. Abdreht & Son, 38 Sheffield Ave. 
MWebfter Ape.-Station der N. W. Hochbahn, 

Verlangt: Nunge, am Milhivagen zu 
109 Fremont Str., Hinterhaus. 


delfen. — 


Ein ſtarker junger Mann im litho— 


Verlangt: in 
WB. Wangerspeim, 76 Sher: 


srapbiihen Geichäft. 
man Sir., 3. frloor. 


Verlangt: Aanitor, SO und Zimmer, Küchens 
mann, $9, mebrere Porter, $7—$12, Partenderz, 
2 tüchtige Farmhände für Allinois, Driver, Stall: 
mann, Mann, der etwas don Gärtnerei vefftebt, 
privat, Handwerker u. U. 76 La Salle Str., oben. 


Berlangt: Porter im Saloon. 497 5. Upe., Ede 
Taylor Str. 
Verlangt: Yunge in Päderei. 315 Coanfton Une. 
Berlangt: Starker Junge im PBlumbinggeihäft.— 
187 Eenter Str. 
—— Aunge an Cafes bei gutem Lohn. 177 
Mebfter Une. 


Verlangt: Guter Flidichneider, ebenfalls ein Büg: 
ler an Yadet3 und STramenröden, für ftetige Arbeit 
in Färberei. Wut. Nobn, 691 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Fin ftarker Junge, in Bädrei zu helfen. 
3 MW. Divijion Str. 
Verlangt: Porter, muß etwa bartenden und am 
Tii“ aufwarten fünnen 159 Wells Str., Saloon. 
Terlangt: Guter Wogenihmied und Helfer. 130 
Wel Eir. 


Perlangt: Schreiner für Reparaturen, $12; zwei 
Landihaftsgärtner, Sommer: umd Winterplag. 
Chateau, 1135 Sheridan Road, Ede Halfted Str. 


Verlangt: Herren in anftändiger Kleidung, welche 
etwas redegewandt find, gegen hobes möchentliches 
Eintommen. Dauernde Beihäftigung. 126 Oft 
Chicago Ave. dimi 


Perlanet: Mann für allgemeine Saloonarbeit. 
2 6. Clark Str. 


\ Perlangt: "Yunge für Yabrit, 18 Yahre alt und 
ftarf. eftern Math Cafe Mia. Co., 108 State 
Straße. 


Verlangt: Nodmaher und Bufhelmann. 971 Tin 
coln Avenue. modi 


—— 
Verlangt; Junge. Cemmon Senfe Trub Eo.. AR 
State Straße. modimi 


Berlangt: Junger Mann im Mil: Depot, zu 
arbeiten. Nachyufragen, 1657 NR. Samper Übe., nahe 
nn nn, nn — — — 

Berlangt: Yunge, auf Stein grapiren gu lernen. 
Sontinental Pithograpbie Eo., 746 Elifton Une. 
Diverjey Ave. . 


Verlangt: armarbeiter. Rob Labor Ugench, 117 
Süd Canal Straße. 2mylm 
t Vorter. 264 92. Straße. 


Berlangt: Ein deutj 
De bicago. 2imzim 


Sand & Ruß, South 


Verlangt: Kolleftoren und _Wgenten für Rranlens 
und Unfall-Berjiherung. Gute Nebenbeihäftiguug 
für inbuftrielle te enten. Seruulpres 
hen Vormittags 18 S. Elarf Str., Zimmer 


Verlangt: Gute Rupferichmiede. Briefe zu_richten 
an Kerm. Weisleder Go., 816 Winnebago Straße, 
Milwauter, Wis. 212m; 


Berlangt: Gordon Prekeinleger, dauernde Urbeit 
{Dr ante. Aungen, The Ryan & Hart Co., RU 
uftom Kouje Place. fomodimt 
Berlangt: Wug: Weber mit Erfahrung, um in 
Rug:Shop zu arbeiten. Guter Bohn, dauernde 
Etelung. Man wende jih an tar Rug Co. Mi: 
chigan Tity, Imd, Bmzimft 


Berlangt: Mann, auf arın Im arbeiten, am 
lebften beim Jahr. Nahıufragen 24 Rees Str. 
mobdimibo 


Berlangt: Junge an Caled. 1377 R. Samper Une. 

an Square. mobi 

Verlangt: Starter Junge in Bäderei. 
twanfee UÜnenue. 


Verlangt: Xüdhtiger, ftrebiamer, _ 
Dann für feine Route zu 

—— zu balten. Anbad’s Mil: 

waulee Avenue. * modi 

langt: Wurftm , nur flarfe . 

— — 


färber. 
— Use. 


114 Mil: 
modi 


Radtfund 
en und 28 
erei, 


(Anzeigen unser diefer Rubrit I Gent Deb Wert 


Terlangt: Buihelman für Retail Kiei SE 


Clinton, Ya, Radzufragen Mittwoch 
und 12 Uhr bei Gtattert & Roihihild, 
Boulevard. 4 
erlangt: Starker Yunge über 16 für Saboratory = 
Arbeit. LeMaire, 211 €, Mapdiion Etr. Y 
— — — — — — — — — 
Berlangt: Schneider, guter Rodmader, und Des 7 
fen und Weftenmaher. 1284 Bar’Buren St. 5 
Simi > 
— —— — — — — — — — — — — xX 
m Väderbeifer. $7 die Wode und Board. 
33 €. 3. Straße. : 


Stofiers, 
Verlangt: Knaben für leichte Fabrilärdei, 4856 4 
S. Halſted Str. * 


Verlangt: Rette, intelligente Jungen, über 18 
alt. in einem Wolle-Jodbing:Hand, um das — 
Ihäft zu erlernen und jich allgemein nügli Er — 
chen. Unzufragen dei Maſon KdDanſon, ẽ. 
loriten ⸗ 


Monxoe Str. 

Verlangt: Zuſchneider und Manager in 
dem Sqgneidergeſchäft. Stetige und gute Seung = 
&or.: WB. ©. Stuart, cv». Majeltic Hotel, Chicago. = 


Verlangt: Ein lediger, jüngerer Mann, ber Wein: 
bergsarbeit gut Tennt, fleibig, ehrlih und nüchtern 
©. Schott, 1143-45 R. California — 

v 


m 3 


rg Ein junger Dann als Porter und um = 
Tiid aufzumwarten, einer, der deutih und englüb 
veriteht. 4 Lincoln pe. dimi 


— 


Verlangt: Ein Fuhrmann für Bäderivagen. Muf 


j ftadedefannt fein, engliich jprechen und Kaution Br 
dim 


len können. 3 Milwaulee Ube. 
Verlangt: Ein ſtarker Junge, der Luſt bat, Die a 


Eatebäderei zu erlernen. 43 Milwaulee Un:. 
dimi 
Verlangt: Ein Brotbäder, zweite gu, 
Tatebäder, außerhalb der Stadt. u erfragen: 
Nupdolf Seifert, 18 Waibingten Str. dimi 


Verlangt: Ein Altliher Barbier ohne Keim. Oil 
N. Clark Str. Bezahle die Garfare, wenn nit atis 
genommen. - 


erlangt: Mann für Boardinghauß und Salooti. 
$ die Woche. 122 Kinzie Str. 


Verlangt: Buibelman für eine Stadt 40 Meilen 
don Chicago. Deutfcher bevorzugt. Naczifragen bei 
Lann & Co., „Xailord_to the Xrade*, tdoftede 
Adams und Nefferfon Str. 


Gin erfahrener Vrotbäder in Meiner Bäs 
Irving Vark Blod. 


Verlangt: Ein u: an Gates zu belien, 
. Diverfeg Ude, Ede Sacramento. ilwa 
Ude. Car dis Sacramento, dann 8 Blod Hörd 
dimi 


—— Schmiedehelfer, erfahren in Bauarbel 

98 S. Aſhland Ave. 
Verlangt; Männer in Lumber-Yard. Ott Lumbet 

Co., 3487 Milmaulee Ave. dimi 


Verlangt: Erfter Klafie lediger 
ort. Guter Lohn, gutes Heim. 
Indiana de. & 

Verlangt: Yunger Mann für lelhte Arbeit. i 


caro Braiding & Embroidery Co, Re. 16 
Marker Str. , 


nd ein — 


Verlangt: 
derei. N 


ilf8sJanitor fos 
achzuftagen 461 


Verlangt: 
Baint:Store. 


Berlangt: Dritte Hand an Brot und Rose, 5624 
S. Aibland Une, 


‚Verlangt: Ein S pimese: für 
tige Arbeit, Lohn ID Die Woche. i 
te., nabe 48, Abe. 


Verlangt: Ein junger Mann, in Möbelfabrit »gw 4 
arbeiten, beftändige Arbeit. Standard Parlos ug > 
niture Go., 587 R. Campbell Ube. 


Verlangt: Ein erfter Klaffe erfahrener Nähmafchie 
nen:Repatirer, gründlich erfahren in Rraftmajdinen 
jeden Fabritat®. Ginem ftetigen, zuverläffigen Mann 
offeriren wir eine permanente &tellun gutem Lohn, - 
je nach Reiftung. Xof. Salgman, 981 Milmantee Xp, 

Verlangt: Zwei —— Bieten: nur erfter * 
Leute brauchen ſich ju melden. Richolas Diamond = 
Co. 4-3 5. Canal Str., 3. Floor. dimi * 


Verlangt: 50 gute. arbeitiame Wgenten, 23 Ans 
diana tr. 


Guter Bainter, 5554 Laflin Str, 


ort, Gie- 


Schu 3 
7 Sareifon 


Berlangt: Welterer Garbenter, um Flat 
tiren. 3 St. Selens kourt, nabe Shen 
Dengler. 


u repas 
ve. ©. 


„Verlangt: Lediger Schneider, fletige Arbeit. ®. 
Sollenfels, IB N. Elart Str., Rogers Bart. 


Verlangt: Fabrifarbeiter, Porter, Waiter, arms 
arbeiter, Schmiede. 159 E. Wafbington Str, 3. * 
Verlangt: Ein guter Saloon-Porter. 50 Wells Str, 


erlangt: Ein freundlicher jungerMann meine 
Wirtdichaft als Porter und Waiter, Arnold Wulf, @ 
Roscoe ‚und Glark Str. 4 
nett = 
Berlangt: Ein Schneider, im Geihäft zu arbeitend 
25 Dearborn Etr., Zimmer 405. n — 
— —— 


Verlangt; Junger Deutſcher auf der nahe 
Chicago. Gutes Heim; feine Sonntagsar ei. Uns 
—— Hceg, 66 Eypreb Str.,nahel2.Str. bimi 
zufragen bei &eeg, 66 Euprek Str,, nahe 12. Str. 

dimi 


Verlangt: 15 Jahre alter Junge = allgemeine 
Arbeiten in einem Geſchäfts haufe. dr.: 2. 68 


| Wbendpoft. 


j Geübter Tabak-Sortirer. 
lin & Co., 210 €, Mapifon Etr. 


Verlangt: 8. 2. Frank: 


dimido 


Verlangt: Fleiihichmeider in Summit, A. Kommt 
fertig zur Wrbeit. Tel. 204 Summit. Fragt nad 
Godfrv. dimi 

Verlangt: Junger Mann von 18 bis MW Jahren, 
der etwas Exfahrung im Grocerpgeihäft hat, mus 
engliih jprechen. Trath Bros., 654 Sehawid Str. 

Verlangt: Aunge in Päderei. Nachzufragen 9 
W. Madiion Er. — 


Verlangt: Mann an Milhwagen. NRadyufragen 
IR. Madiion Er, . 


Verlangt: Zweite Hand an Gates. 281 Elybourn 
Vlace, zwiihen Robey und Aſhland Abe. dimi 

Berlangt: Mann, im Stall zu arbeiten undPferde 
zu bejorgen. S. Zauber, M Urton Str., nahe Mil: 
maufce pe. 
Verlangt: euermann mit Ligens, ftetige Arbeit, 
guter Yohn für guten Mann. 1ER. Union Etr, 

Verlangt: Gin junger Buticher, Orders abzulitfeen 
und im Market zu helfen. 299 Sedgwid “Str. 


Verlangt: Gin Vorbügler und ein -Ubbügler am 
RnabensJaden. 1151 S. California pe. dimido * 


Verlangt: Ein Mann, der etwas 
Job Painten und Xapezieren F... 
Üne., Zimmer 5. 


Verlangt: Ein Brot: und RolleBäder, 
Ravenswood Part, 


Erfahrung im 
1238 Milwautee 


1233 6. 


Berlangt: Erfahrener Saloon: Borter, der 
Qufinch-Lund ‚aufwarten lann. Sherman * 
Ein Junge im S neiberibop. 1619 
tr., nabe George re Sale. * 

Verlangt: Butcher, junger Mann, welcher 
fit bat, am Tage zu bedienen und andere Ga 
arbeiten zu berrichten und aud eiiwas engliich jpre= 
Ken kann. Nur Yeute mit Meferenzen jollten ji 
. 472 8, Halited Str. datt 


” Berlangt: Ein Trodenceiniger> und ein Färber,— 
Särberei U. Wılte, 1353 Beh Madifon e& 


Verlangt: Starker junger BI it Ifer, 
jung adfjmitd:Helfer. Re, 5 


m 
Verlangt: Borter für Saloon. 5855 Halfte Sir. 
als Porter in Saloon 3 


Verlangt: 
Lincoln 


Perlangt: Mann 
aGnalport Abe. 


Verlangt: Erfahrene Trodenreiniger, um Sand» 
Maihine zu bejorgen. 1211 Wiljon pe. Beiläns 
dige Wrbeit für den richtigen Mann. dmbo 

Verlan 


t: Junger Bäder, um im ber Bäderei 
beifen. hir % 69. Str. - ® 


Berlangt: Guter deuticher Junge in Bäderei 
ren muß etwas Grfahrung haben. 5118 3. 
traße. 


Verlangt: Guter deuticher 
arbeit. 6104 E. Halfte Sir 


Berlangt: Junger Mann für Borterarbeit. 
suiprehen nad 4 Uhr, 6701 S. Halfteb Sir. 


Berlangt: Starter Junge oder müdhterner fleifie 
ger Mann mittleren Alters um in Bäderei zu ar 


beiten. 1 Monat und Ijeiten, ei 
Zimmer ——— —— Dolch, 


ortd Moe. unb Glart Sir. 


{ & ter 
— — 


Berlangt: Erfahrener Xroden: Reiniger. 
Bird, MIO State Straße. 


Borter für Salem 


— 
Be 


%: 59 


| Berlangt: Guter Mann um Pferde zu 3 
und Sansarbeit zu berrichten; auch 3 — 
urnituremoders. 562 Urmitage Use, * 

4 2 3 
ee — 


#8 Expreh Go. 


t: Guter Tiihler und M \ 
a 
€. Disifion & & mobi 


— 
x : Eine guie britt d Gates —— 
Ei ehe Saale 4 
ou 
erlangt: Fin erfahrener Rüdenmann, 36 
Yadion z 
ı r eifer im 


e— — 
— —— 





4 


Augouſta Str. 


aꝛeioel. 2 


 Werguhgungs-kbegweifen 


er8, — „Mrs. WilfonsAndreiwg,“ 
al — 2 Chiden.“ 
c 


Sy. M * 
—— a m 


er. — „The Dtber Girl," 
e Houſe. — The Blue Mom." 
ra Houſe. — Xnhe Private 


sle — GEaſt Lynne.“ 
Konzert jeden Abend und Gonntag 


uf. — Kongert jeden Wbend und 
ahmittag- 


(Fortfekung von ber b. Geite.) 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Ungeigen uiter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlongt: Ein Aunge an Galet. Xagarbeit. 
637 Melt 12. Straße. 


Berlangt: Waperhanger und Painter, 
Minchefter Abe. 


Sefer an Baueifens Arbeit. 


914 R. 


Berlangt: 510 N. 


Aſhland Une, 


Verlangt: Grfter Kaffe Barbier, ftetiger Mann. 
49 MW. Madifon Str. . 


Verlangt: 


Deuticher Zunge, der an Galeß ge 
arbeitet hat. 


1149 Sincoln Xpe. 


Berlangt: Starker Yunge oder 8. Hand an Brot. 
516 9. Str., Ede Butler. 


Aunge für Bäderel rein jr halten und 


Berlangt: f 
Mar Schaffer, 2707 Wentmworth 


allgemeine Arbeit. 
Adenue. 


BVerlangt: Guter Schmied. 784 S. Jefferſon St. 


Derlangt: Wurſtmacher, zuderläſſiger ſtetiger Mann 
gm Kohen und beim Mäuchern zu helfen. 819 
onfield Str. 


Berlangt: Sunhmann, muß en ber Bar helfen. 
825. State Str. 


Berlangt: Fünf Shuhmader, ftettge Arbeit, guter 
Diak. 54 Filth Une. 


Verlangt: Yunger, nüchterner, ehrlicher Bartender, 
pof:tih prechender bevorzugt. Lohn HI Die Woche, 
— und Board. Sendet Zeugniſſe. Adr.: 8. 

Aben dpoſt. 


Verlangt: Junger, ſauberer Mann für Porterar 
beit, der auch hinter der Bar aushelfen fann. Lohn 
$ö-die Woche; Zimmer und Board. Nachzufragen mit 
Beugniffen 3493 S. Center Ave. 


BVerlangt: Schloffer, die gut fetlen lünnen an u’ 
ingarbeit.. The David 3. Braun Mfg. Eo., 1 
\Mafhington Blod. 


Berlangt: Mehrere Schneider (Bufhelmen). KHöhs 
fter Lohn für ftetige Arbeiter. 706 D. 68. — 
m 


Berlangt: Schuhmacher für Reparaturen und neue 
Arbeit. 112 Harriſon Str. 

Berlangt: Mann, Fußboden gu_fepren und Papter 
aufzufammeln. $. ©. D. Chilts & Co., 279 
Monroe Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent da3 Mert.) 


Verlangt: Haufirer, Männer und Frauen. Guter 
Lohn. eine Erfahrung nöthia. 14 Michigan Str. 
The Saundry Blue Co. 26mzlm& 


Berlangt: Mann und Frau, um unfer Voarding: 
Haus in Wiskonfin zur verfehen. Nachzufragen bei 
The Haegele ce Eo., 724 N. Halfted Str. dimi 


Verlangt: Mehrere Ehepaare, Stadt- und Som— 
merreſidenz, auch fürſtoominghaus. 76 LaSalle Str. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als gute 3. Hand an 
Brot und Biscuits. 889 W. 13. Straße. 


Geſucht: Deutſcher Junge ſucht Arbeit zum 
— — Bridlegen oder Glattpugen. 35 W. 
. Blace, 


Geſucht: Junger Mann fuht Stelle an Drill: und 
Pund:-Mafdhine. B. Hartmann, 289 W. North Ape. 

Geſucht: Glagjchleifer und Polifher fuht Stelle. 
U. Hartmann, 289 W. North Une, 

Gefucht: ITjähriger Aunge fuht Beihäfttgung auf 
einer Farm. Mdr.: D. 24 Abendpoft. 

Geſucht: Flinker Bartender, mwillens, Porterarbett 
au berrichten, hat audh Downtown gearbeitet, jucht 
Stellung. Siüpjette vorgezogen. Wor.: 3946 
Mentworth Ave., 1. Flat, hinten, dimt 

Gefuht: Aunger deutiher Mann juht Stelle als 
Schreiner. 150 Curtis Str. dimi 


Gefuht: Bäder am Brot und Ro fuct, ftetigen 
Platz. Arbeitet au allein. Adr.: Qi Mbindp. 


Geſucht: Gin junger Denn fuht Stelluy als 
Lutſcher oder Stall-Boß. Beſte Referenzen.” Apr.: 
S. MAbendypoſt. dimi 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle als Bes 
dienter oder Hausmeiſter, mit Kunden zu maſſiren. 
Kann Hühneraugen operiren. Adr.: Vincenc Scher— 
maul, 27%4 Cottage Grove Ave. dimi 


Gefuht: Sauberer, folider Mann miünfdht hinter 
der Bar auszubelfen ubnd Saloonarbeiten zu vers 
a tihten. 8., 163 Fremont Str. dimidbofr 


Gefuht: Junger Mann möchte das Bridlegerges 
werbe erlernen, bat fchon in Defterreih das Ges 
ihäft erlernt. Zuichriften erbeten. €. &d., 79 Mos 
hatt Str., 1. Flat. 


—— 


eſucht: Elektrotechniker, 6 Jahre im Lande,gründs 


Bar ahren in allen Urbeiten, fucht pajiende Stelle. 
il. 


Gefuht: Yungerr Mann jucht ftetigen Plag als 
Bartender und Porter. Spricht deutih, englifch 
und polnifh. Wibert Bid, 3807 SS. LKincoln Str, 


Gefuht: Painter fucht Arbeit. Siwölfmonatlice 
Erfahrung. D. Gothe, 335 S. Centre Une. 


Geſucht: Selbitändiger Gatebäfer und Ornamentts 
ter, verbeirathet, jucht dauernde Stellung. Tag: 
arbeit. Adr.: S. 809 Abendpoſt. dmdo 


Geſucht: Ein junger Mann wünſcht das Anſtrei⸗ 
chen und Tapezieren zu erlernen. Hat Erfahrung. 
Adr.: 8. 693 Abendpoſt. 


— — U — 

Geſucht: Bäcker erſter Klaſſe an Brot und Rolls 
ſucht Arbeit als Vormann oder allein. Adr.: 
Zablocki, 620 Milwaulee Ave. dmdo 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit in Fabrik 
oder Lagerhaus. Leo. Rik, 145 Wells Str. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Grocery-Kauf⸗ 
mannsgehilfe fuht Stelle. Spricht deutſch, unga⸗ 
riih und jlanifh. 15 N. Bine Str. 

Gefuht: Deutfher mwünfht das Anftreihen und 
Tapezieren —— erlernen. Hat ſchon bei Anſtreicher 
gearbeitet. Adr.: D. 206 Abendpoſt. 


Geſucht: Ehrlicher, intelligenter Mann, ledig, 
wünſcht Fabrikgeſchäft oder irgend ein Geſchäft zu 
erlernen. Adr.: 150 N. Curtis Str., 2. Floor, hin⸗ 
ten. 

Gefuht: Ein friich eingewanderter, 9 Aahre als 

ann jucht irgendiwelde Stelle. Scheut Feine 
395 Larrabee Str., Bajement. 


Gefuht: Butcher und Wurftmacher fuht Stelle 
a. ae, geht aud ausmärts, Mallinger, 
oe b 


Gefuht: Erfahrener deutfher Mann 
Dlak im Weinkeller. 400 Throop Str. 


EEG: —— 
Geſucht: Erfahrener Bartender ſucht Stellung. Be⸗ 
mpfehlungen. Adr.: L. 6890 Abendpoſt. 


Geſucht: Junge von 18 Jahren, ein Jahr im 
— ſtetige Stelle, auf einer Eu au 
arbeiten. 94 Rees Etr. 


Gefuht: Deutiher Junge fuht Stelle als Bäder, 
16 Jahre alt. 4345 State Str., hinten, 


Geſucht: Flinker, träftiger, junger Mann fu 
re Büderei,. Adr.: D. 209 Abenbpoft. p 


Geſucht: Mann ſucht ſtetigen Platz in der 
Pr Pl —J——— N ln e en 


— ———— 
Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stellun 
ne een, Sprit au engliich. 
urling Str. 


Gefucht: Yunger Knabe fuht Stelle in Barbers 
p, 16 Yabre, 2 Jahre in Ungarn gelernt. Bitte 
ei Eltern vorzufprehen. 17 Burling Str. 
ce ee — 


Gefuht: Erfte Hand Calebäder, Konditor, ſucht 
re Adr.: 8. 696 Abendpoft. 


| — — — — — — 
Geſucht: Junger deutſcher Butcher und Wurſt⸗ 
mader jucht Arbeit auf der Südſeite. 6118 Green 
Straße, bei Lob. modimibe 
HE t: Gatesbater, erfahren und -zuperläffig 
w Yokatt als 2. Hand oder felbfiftändig. Walto . 
S Andiana Str. mod 

— — — — 
Gefuht: Painter fucht Arbeit. Georg Koßner, O5 
mobimi 


münfdht 


—* 


als 
4 


: t: Verbetratbeter Wider, feldftändig an 
gu Mols, fucht ftetize Arbeit, Fred ARurts 
jur, 143 Dat Etr. mobdimi 


t: loffer ſucht Arbelt. Albi 
* ee x R mod 


t: Gatebäder, 2. oder gute 8. Hand, ſucht 
dr. ©. 811 Ubendbuuft. - modi 


SE t: Guter Rupferfhmied Beicäftis 
PR g Br: 3. 80 Abendpo * * —8X 
oeſucht: Zwei Deutide, vor kur it eins 

© galanbert, Aucenb Tegenpmerge inteligeniee und 

ernde Beichäftigung, baben ee Of: 

erbeten unter R. Buife, 1 . Jadjon Blod. 

Ri aſomodi 
Gutet Bguholzat beiter ſucht irgendwelche 


ß 


@f 
Etelle, 


‚Berlangt: Frauen und Mäbdkdhen. 
(Ungeigen. unter dieſer Kubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Babrifen. 


Berlangt: Mädchen für Aenderungen zu machen; 
Madchen an Skirts und Esats, und 
Maſchlnen⸗ Madchen. 


Deuernde Stellungen. Unzuftagen.auf dem 12, 
Sivor, Alteration Section, no . 


Marfhall Fleld &-Eo, 
Retail, 


mim 


Derlangt: Mädchen von 17 518 19 Zabren fir 
Stellungen als Mrappers, Anfpector3 u. Kaffirer, 
müfien gute Empfehlungen haben und faubere Gr= 
iheinung fein. Grammarjchuls®raduanten vorgezo⸗ 
gen. Anzufragen beim Hilfs-Superintendenten, auf 
dem fünften Floor, -Nordende, 8:0 bis 10 Vorm., 


Rotbfhilp & Company, 
Etate und Ban Buren Str, 


2mz 1w* 


Verlangt: Caſh⸗Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt. 
Nachzufragen mit Schuͤl⸗ und Alterss⸗gZeriifilaten 
beim HilfszSuperintendenten auf dem 5. Floor, um 
8:30 Uhr Vormittags. 


Rothſchildk Company, 
State und Ban. Buren Str. 


15ma*% 


Verlangt: „Alteration:Hande* an Damens Mäntel 
und »Suit, dauernde Beihäftigunn. guter Lohn 
ür erfahrene Operators. Sofort zu erfragen im 
Iteration-Room, 7. floor, 

RNotbihilp & Company, 
State und Ban Buren Str. 


12my*% 


Verlangt: Eftrt: und Waift:yinifhers und Helfer. 
Caroline, 1507 Michigan 6 N le: 


5 Mädchen 16 Jahre alt, um im Lager 
eines Wholeſale Jewelry und Noveltp Gefhäfts zu 
arbeiten. 24) €, Adams Str., 2. Floor. modimi 


Berlangt: Sofort erfter Klajie Millinery Pres 
parers und VBerfäuferinnen, 325 Blue Aland pe. 
dimi 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen, mub Englii 
fprehen, ‘als zweite Kaffirerin. 347 &. State Str. 


Berlangt: Grfahrene Mafdinen- Mädchen an os 
fen. 186, 707 W. 19. Straße. dimi 


Verlanot: Mädchen zum Bügeln in Färberei. — 
DI N. Halſted Str. Dehmlow. dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen für Bädereiladen. 2358 
Cottage Grove Ave. 


Derlangt: Tabaf:Stripperinnen, ge Lohn. 9.8. 
Sranflin & Co., 210 E. Madijon Str. dimido 


er R 2. 


dimido 


Verlangt: Gelibte Tabak-Sortirerinnen. 9. 
Sranflin & Co., 210 €. Madijon Str. 
Verlangt: Mädchen für da3 Mangelzimmer und 
olche zum Lernen, , Mungers Laundry, 2410 In— 
iana Qve. 


Verlangt: Junge Frau oder Mädhen für Pho- 
tographiesUrbeit. Keine Crfahrung nöthig. 385 
31. Str., nahe Wabaſh Upe., 1. Flat. 


Verlangt: Millinery Irimmers 
Beftändige Arbett. 
North Ave. 


und Preparers. 
New Port Millinery, 297 OR 

dimidofr 
Nerlangt: nit 


Maſchinenmädchen. 
nothwendig. 


411 abanſia Ave. 


Verlangt: Mädchen in, Grocerpftore, 
field Ave. 


Verlangt: Mädchen zum Damenfleiderbügeln. — 
636 N. Clark Str. 


Berlangt: Erfahrene? Store-Mädchen für Bäderet, 
feine SonntagSarbeit. 1288 €. Ravenswood Bart, 
nahe Wilfon Upe, 


, Verlangt: Mehrere Püglerinnen an Damenkleidern 
in Färberei. Wm. Kohn, 691.W. Chicago Ave, 


Erfahrung 


110 Shefs 


Verlangt: Erfahrene Verkänferinnen in allen Des 
partment3. Iverſon & Co., 1000 Milwaukee Ave. 


Verlangt: 16 Sabre altes Mädchen gum Einpaden. 
Sverfon & Eo., 1000 Milmwaufee Abe. 


Verlangt: Mehrere erfahrene Bugelmädchen ſowie 
Mädchen zum Lernen in Färberei. A. Wilke, 1858 
W. —— Str, 5 


Verlangt: Gute Näherin für gewöhnliche Nähar⸗ 
beit. Dampfkraft-Maſchinen. Guter Lohn, beſtändige 
Arbeit. 905 Armitage Ave. dimi 


Verlangt: Erfahrene Preſſer-Mädchen, welche aus 
Damen» und SKerrensfleider reinigen tönnen, Bes 
ftändige Arbeit. 1211 Wilfon Ave, dmdo 


Verlangt: Millinery-Lehrmädchen. Lohn während 
der Lehrzeit. 1689 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädden en Handarbeit. 


Senfe Truft Eo., 58 State Str. 
Derlangt: Mädchen an Fuftom Goats. Guter 
Sohn. 62 N. Clark Str, Zimmer 25. U. Jonas 

modi 


Baftlind 
mdi 


Common 
modimf 


Verlanat: BVerkäuferin im KRaffeeftore, 
Bros., 59 MW. Chicago Ave. 


"Verlangt: Mäpden in PRäderet. Muß Erfahrung 
haben. 743 N. NRobey Str. ınod 


Verlangt: Mädchen an Nähmalhinen, dauernde, 
faubere Arbeit und gen Lohn. Lohn während der 
Nehrzeit. Gijertdrath Glove Eo., Elfton und Arımitage 
Avenue. 24malınd 

Verlangt: Geübte Frauen und Mädchen zum Spus 
Ient per Hand und Maihine, ebenfalls. für PBrais 
dDing-Mafchinen, beftändige Arbeit. ©. F. Baum 
Eo., Town und Bladyawf Str., nahe North Ape, 
und Sarrabee Str. WBmz31wXX 


Verlangt: Junge Mädchen in Weſten Shop. 325 
Eleveland Ave. (hinten). 20mz,1ImX 


Verlangt:  Womermafchinen-Operator8 (Mädchen) 
an Damengärteln. Morris, Mann & Reillv, 185 
Fiftb Avenue. 17mz*% 


Hausarbeit. 
Berlangt: Gin tüchtigee Mädchen für Saloon» 
und Küchenarbeit. Hoher Lohn. 2161, Fulton nahe 
Peoria Str. Geo, Bahınaın 


Verlangt: Mädchen für offgemeine — 

lein Waſchen. Gutes Heim. Muß einfaches Kochen 

Eee, 1922 WUrlington Rlace, nahe R. Glark 
r. 


Verlangt: Junges Mädchen in kleiner Famille 
für leichte Hausarbeit. 508 Bernice Une, na 
Zincoln Une. didofa 


DVerlangt: Xüchtiges Müpcdhen fir allgemeine 
Sausarbeit, Kleine Familie 4346 Fyoreftville Ave. 


Verlangt: Deutihe Köchin in Privatfamille. — 
Nahzufragen 301 Schiller Str. ' 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
492 Dearborn Üve. r e 


Derlangt: Ein deutiches Mädden für gemöhntide 
Sausarbeit. 67 Some Etr. Gen für gemöhntiche 


DVerlangt: Biele Mädchen für Privats d de: 
fhäftshäufer. 873 Garfield 2’ RER 


Verlangt: 100 Köhinnen, Mädchen für Kaußs, 
Küchen:, Zimmers und zweite Arbeit, Kinderfräulein 
toftenlos, KHausbälterinnen. 76 La Galle Etr. 


Verlangt: Grfahrenes deutſches oder deutſch⸗ 
amerifanifhes Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Vorzufprechen Donnerftag Nahmittag, giweite Aparts 
ment, 2544 Kenmore Abe, Edgemwater, dimtr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit In Woordi 
haus. 159 Wells Gir., 2. Flat. Sn 


Verlangt: Gute Köhin. 518 q Dearborn Ude, 


—— — —— — —— —— e — — — 
Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. —* Str. Schweinfurth. a 


" Verlangt: Anftändiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 09 Ciybourn Upe., Bäderei. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
muß Erfahrung bejiten, tleine Familie. Lohn $6. 
5175 Midigan Upe., 2, Flat. 


Verlangt‘ Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
49 Wihland Blod., nahe 12 Str. modimi 


langt: Erfter Klaſſe Reftaurant-Köchtn, fofort 
PR nn a DS Welt Madifon Str, tofort 

fangt: Gin beutichsungartfches oder, Lawiſches 
— für allgemeine Kauarbeit, 74 A: {des 
diion Straße. modi 


fangt: Junges Mädchen für Gausarbeit, Kleine 
ee 10 Dafdale. " mebl 


Verlangt: NRöcinnen, zweite Mädchen, 100 für 
Hausarbeit. 3423 Halited Et:. modi 


langt: Ein Mädchen für allgemeine Sausar 
— —— von Dreien. ee * 
plain Wpe., 1. Flat. mobdimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1841 NR. Kalten Str. mbdi 


—— —2— u ; — 
rau uivarten, 
Hommnt. Näheres 816 Barcp Wen, 


J 
—* 


dimido 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Hausarbeit. 


Berlangt: Erfahrenes Mädhen um Kinder aufs 
upafjen, und Hausarbeit zu beforgen. Guter Lohn, 
arfare wird bezahlt, Ellis ne, 


Berlangt: Bimmermänden und Aufmärterin, Deut: 
ſche bevorzugt, Höcfter Lohn bezahlt. 340 Michi⸗ 
gan h 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen 


p: Klihen: und 
Hausa rbeit in Reftaurant. 335 MWeft Randolph St. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Buſineßlunch-Köchin. — 
en 


Berlangt: —— für Hausarbeit. 
oreen Ave., nahe Kedzie Ave., 2. Flat. 


Haus arbeit 


915 Evers 


Verlangt: Frau für allgemeine in 
Heiner Familie. Drugftore, 187 N. Halfted Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Muß 
zu Haufe fchlafen., 106 Dft North pe. 


Berlangt: Eine Lundlöhin. 139 Oft Divtfion 


Str., Ede Halited Str. 
110 Shefs 


Verlangt: Mädchen für Kaußarbeit. 
field Ave, Store.- 

Be ET eh 3 nude ger bi 
Gutes Mädchen meldes Loden fanr. 


Verlangt: " 
Gde Chicago 


Guter Lohn. 451 Milwautee Ave., 
Avenue, Saloon, 


Anftändigeg Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 
E dimi 


Sleifhbman, 6030 Woodlawn Ave., 1. Flat. 
Mädchen I allgemeine Hausarbeit. 
t. 


gast: e 
508 N. Robey Str., 2. Fla dimido 

Perlangt: Mädchen fir gewöhnlihe Hausarbeit, 
feine Wäjche, guter Lohn. 531 Eddie Str. 


Verlangt: Alleinftehende ältere fyrau,beiiere Klaſſe, 
um einem alten Herrn den Haushalt zu führen. — 
Udr.: 8. 647 Abendpoft. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, drei 
in Familie, Lohn bi3 $5. Anzuftagen Mittmod, 
Neivmann, 5452 Mihigan Une. 

Verlangt: Zweites Mädchen für Hausarbeit und 
bei Tifh aufzumarten. 658 LaSalle Abe, dimi 


Verlangt: Kindermädchen mit etwas Erfahrung. 


5141 Michigan Ave. 
Verlangt: Tüchtiges deutſches Mä * für efoe 
— 
m! 


meine Hausarbeit, 804 Main Str., 


Verlangt; Zwei ze. im Saloon für Rüden» 
arbeit. Sohn 85. Clark Str. 


Verlangt: Madchen 16 Jahre alt, für Hausarbelt. 
50 Loomis Str. 


Verlangt: Zuverläſſigez deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Muß etwas engliſch ſprechen. 
Gutes Heim, guter Kohn, leichte Arbeit. 941 
Deming Place. & M. Parker. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen fiir Meine Familie, 
uter Sohn ubnd gute Heimath. 4434 St. Lamrence 
venue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei in Pas 
milie. 198 ®. 12. Straße, 


Perlangt: Gin Madchen bei der Hausarbeit zu 
helfen. 3149 Beacon Str., Sheridan Part . 


Verlanat: Deutihe Köchin. Nachzufragen 48 WM. 
Adams Str, " ’ — 
— —ñ —ñ e —— — —ñ — — — — — — 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 86 dle 
Woche, kein Waſchen und Bügeln. muß beſte Em— 
pfehlungen haben. Mrä, Xacob Yitter, 453 Süd 
Oakley Blod., nahe Bolf Str. dimt 


— ne ge 
Derlangt: Deutiches Mädchen, bei der Hausarbeit 
und bei Kindern zu helfen. 4909 Wabafh Abe. 


Ein gutes deutſches Mädchen 
314 Wells Str, 


Berlangt: Gute Lundhlöhin. Keine Sonntagss 

arbeit. 112 Oft Randolph Str., Bafement. : 
BVerlangt: Junges Mädchen in Tleiner deutfcher 
Bamilie. Yraucht nicht zu kochen. Gutes Heim, gus 
ter Lohn. Frau Heyman, 5008 Wabaih Ape., 3. 51: 
dim 


Verlangt: 


ür 
Hausarbeit. f 


Verlangt: Junge Frau oder Mädchen zum Meins 
machen jeden Sonnabend. 25 81. Str, nahe 
Wabajh Ave, 1. Flat. 

Verlangt: Ein intelligentes, tüchtiges  deutfches 
Mädchen, nicht unter W Xahre alt, al$ Kindermäd: 
hen für einjähriges Kind. Morgens nachzufragen. 
Referenzen verlangt. 1449 Sheridan Road, nahe 
Irving Park Roulevard. 


Verlangt: Tüchtiges deutihes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, Yamilie von drei. 1526 Bradley 
Place, 1. Flat. dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau, um ſelbſtnädig den 
Haushalt zu führen. 1100 Milwaukee Ave. 
Verlangt; Eine Frau in mittleren rg aufs 
Sand für Hausarbeit, oder Mädchen. $4 die Woche. 
Gutes Heim. 475 Cleveland Abe. 


Verlangt; Sofort, 


Scheuerfrau, 
Ave., oben. 


623 MW. North 


Verlangt: Frau zum NReinmachen. 629 MW. North 
Ave., Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1141 Milwaukee Ave. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, 85. K. L. Finkelberg, 260 Potomac Ave. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit, 
guter Lohn. 8098 Clybourn Abe, 


Verlangt; Eine anſtändige, reinliche, in mittleren 
Jahren ſtebende Wittwe zum Haushalten für al: 
leinſtehenden Mann. Selbige kann Woder 2 Kinder 
aben. Muß willens fein auf die Farm zu gehen. 
ldr.: Wil. Evans, R. R. J, Harvard, I. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Guter Lohn. Kleine Familie. 441 Green» 
wood Ave. dimi 


Verlangt: Frau oder Mädchen. 4239 Aſhland Ave. 


Verlangt: 2 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
66 Sanalport Ave. dımido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SHausarbeit.— 
1715 Melrofe Str. 
Verlangt: Eine ältlihe Fran für leichte Kausars 
beit. Gutes Heim. 1554 N. Robey Str. dındo 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Wäderei, 
348 Armitaage Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und in der 
Küche mitzuhelfen. 787 S. Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen, in Hausarbeit zu helfen. 541 
Cleveland Ave. modi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: 
7 Samyer Wve., Logan Sauare, modi 


1377 N. 


Verlangt: 
805 E. North Ave. 
Verlangt; Frau für Hauzarbeit. Muß zu Haufe 
ſchlafen. Allot, 6283 W. Chicago Ave. modimi 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3639 Cottage Grove Avenue. mobi 


BVerlangt: Gin nettes Mädchen für Hausarbeit, 
Slat. 345 Blue Island Avenue, 5 modi 
Berlangt: Ein brabes beutiches Mädchen, fofort, 
braucht nicht zu Fochen. 4533 Prairie Une, Bhone 
Gray 2091. modi 


W. Fellers großtes deutſch⸗amerikaniſchezs Vermitt 
—— — 586 N Glart Etr. Bet offen. 
Gute Pläge und Mäddhen prompt bejorgt. te 
Qausbälterinnen immer an Sand. Tel, North Se, 

— 


Verlangt: Exfahrenes Mädchen für Küche und 
—— drei in der Familie. Keine Wäſche. E. 
. Thornton, 1674 Kenmore Ave. ſomodi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
amilie don drei. Mrs. @. U. Mefinien, 1399 
beridan Road. Tel. Irving 5292. frſaſonmodi 


Verlangt: Ein Mädchen im Reſtaurant für Kü 
chenarbeit. 173 E. Chicago Avenue. N 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter bieier NAubrit 1 Cent das Wort.) 


_ Sefuht: Deutihe Frau fuhtMaichpläge. 12 Perrp 
Str., hinten, oben. 


Gefuht: Aunge deutfhhe Frau fucht eint 
in der Woche Hausarbeit. 56 Rees Str, nn 


Geſucht: 
men.» 215 Zownjend Str. 


Sefuht: Ein deutihes MU fuht allgem 
— 11 Garduer u * _— 


Gejuhtl: Deutihe Frau 
fudt Stellung. 5 Mohamf Str. 


Gefuht: Pläge jum wa 


$ 
teinmaden. 4405 State EStr., 


Geſucht: Deutſches Mädehen ſucht Waſchen beim 
Tag. 432 Dearborn Str. hinten. 


Geſucht: Deutſches Mäd fucht Stelle, in Res 
—— zu en * * Str, pr 


Geſucht: Mädchen t Stelle 
gen, ns —* 8 — —53—— Bitte 
lch vorzufſprechen. U Burling Sitr., hinten. 


: Brif ein derteß- deu: Mäpd 
—*8 Friſch eingewandert Dun 


t: 
ges Stelle als Köchin in WReftaurant 
Eipbourn Ude... Bafement. 


it: ti: i Mä : 
tar Auormeine Hausarbeit 34 Bucng SR. © 


Brut Bar Daran Anke, > min 


; — 


Mädchen für allgemeine Dausarbeit. 


rau fucht MWäfche in's Haus zu nehe 
in mittleren Jahren 


hen, Den ze Sauss. 


für Roos 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Kent das Wort.) 
—— 2520 Wentworth  Ape., J. 
dimido 


gig aaa al DE re a a 
Gefuht: Junge deutfche Frau, die feine Arbeit 
eut, jucht Stelle, am liebiten auf der Weftieite. 
öchte zu Hauie jhlafen, Adr.: &. 878 Übenppoft. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle 018 Kaushälterin 
bei Herrn. 2136 Harvard GStr., unten. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Pla al3 Haushältes 
rin. -Nachzufragen 1165 Eh Grabe a oe 
Meftern Abe. 


Geſucht: Deut t Waſch⸗ und Rein⸗ 
ah läte. 8 — ar 


Gefuht: Junge Frau. wünjht irgendmelde Bes 
jsäftisung in Saloon oder Reftaurant. Scheut Feine 
rbeit. Von früh bis 4 Uhr. Pitte Abends vorgus 
fprehen. 288 Gleveland 1. #lat, hinten, 


Geiuht: Eine deutihe Frau fuhrt Wäfche ins Haus 
u — oder außer dem Hauſe. 26 Howe Str., 
inten. 


Geſucht; Zwei deutſche Mädchen wünſchen Platz 
zum waſchen und bügeln. 400 Throop Str. 


Geſucht: Eine alleinſtehende Frau ſucht Platz als 
— bei alleinſtehendem Mann oder bei 
ittwer. Adr.: S. 891 Abendpoſt. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle, ſpricht böhmiſch, 
deutich und etwas englijch, bei Heiner Familie. Per⸗ 
fönlih oder brieflih. W. Placel, 69 Emma Str., 
8. Floor, hinten. dimi 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle iür Haus⸗ 
arbeit. 64 Perry Str., hinten, unten. 


ve., 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aletandert, der Wohnungs⸗Ausſtatter, 
2010-12 Wabaſh Avenue. 


Der einzige Original-Laden ſeiner Art. 


815. 00 Baargeld ſicherten uns eine große Partie 
bon. Möbel, Muftern von drei der größten Yabrifans 
ten, beitehend aus Dreijers, Sideboards, Lombinas 
tion Bücherjhränten, Center Tiichen, Ausziehtiihen, 
Binliothel:Tiihen, Cijenbettftellen, thatjählih alles, 
um das Heim angenehw zu maden. 22 

Um jchnell damit zu räumen, beichlojien mir fie 
au_einem Viertel ihres Werthes loszuiclagen. 

Denkt, was Ihr jparen fünnt, wenn Jhr von uns 
fauft. — Die nachftependen Preije jollten Eu mehr 
als überzeugen: . 
‚485 Rugs, 9x12, $1.69. 897 Garpets, von $1.25 
bis 83.50. 760 Gifenbettitellen, 4%. 5 Gijenz 
Springs, 6öc. 125 KottonsZop Matragen, 4öt. 
609 KRopftiijen, 25c. 300 Kücenftühle, Zt. 400 Gb: 
atmmerftühle, 50. 150 Küchentiiche, 50c. 135 3:Stüd 
Barlor Sets, $8.50. 185 Goudjes, $1.98. 

Außerdem bieten mir die folgenden leichten Bes 


dingungen: 
15 Werth don Möbel, Zahlungen Dit. 
85 Werth von Möbel, Zahlungen 5%. 
85 Werth von Möbel, Zahlungen $1.00. 
8100 Werth von Dtöbel, Eu $1.2. 
Möbel, Yablungen IL. 


$150 Werth von 
Dies ift Die Gelegenheit einer Lebenszeit. De 
halb verfäumt fie nicht, Wir geben Guh aud eine 
gefrtebene Garantie, dab im walle von Krankheit 
oder Wrbeitslojigkeit Teine Zahlung verlange wird. 
Ulesander, der Wohnungs-Ausftatter, 
2010-2012 Wabaih Ave. 19mzim& 


— — — — — ——— — — — — 

—Achtung! Billige Mödell— ö 
Inſolge eines Eiſenbahn-Zuſammenſtoßes ſind wit 
in der angenehmen Lage, für die nächſten Wochen 
alle Sorten von Möbeln für beinahe Die Hälfte des 
regulären Preifes zu verlaufen. — Wir haben 2 
Waggonladımgen Möbel, welde durch den Zuſam— 
menftoß ganz ienig gelitten haben, getauft, und 
müften, da wir keinen Wlas haben, Ddiejelben für 
beinahe den halben Preis verjchleudern. Darunter 
find ‚große fjhöne Siveboards zu $7.95;  Drejiers 
mit: geichlifienem Spiegel, $6.50; Ehiffoniers, 
83.48 u. ſ. w 


Auch haben wir das größte Lager von Kochöfen 
auf der Nordſeite, große Kochöfen mit 6 Deceln, 
garantirt gute Badöfen, von 814.75. aufwärts; 
Ihöne ftarte Gijenbetten von $1.25 aufwärts; zu: 
janmenlegbare Kinderwagen von Ic aufwärts; 
große Kinderwagen mit Belour gepoljtert, Gummi: 
reifen und Schirm, von. $5.75 aufwärts; 9x12 
Brujjel Rugs, don $9.98 aufwärts; jchöne Mufter 
von YenitersGardinen, von 98 aufwärts. 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den Tiberalften 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, bei Kranfs 
beit oder XArbeitslojigteit. mz24—31% 
Botjchen, 194 E. North Ave., nahe Haliten Str. 

Mub abjolut verjchleudern zu Eurem eigenen 

reis, ten Inhalt meines elegant ausgeftatteten 
Heims, -faft neu, muß gefehen werden, che man 
e5 jhägen fann— Handgeichnigter Mahagoni Parlor 
Suit, handgeſchnitzte Lederſtühle, echte lederne türkis 
ide Scaufelitühle und Coud, Eihen Speifezimmer 
Set, Buffet und Porzellanichrant, Meiiingbetten, 
Haarmatraßen, Bibltothefstiiche, Eichen und Maha⸗ 
————— Muſitſchrank, Odd Fancy Stüde, 

reſſer, Chiffoniers, ſehr feine Oelgemälde, Pas 
ſtels, geichliffenes Glas, Rugs, Portieren, Gardis 
nen etc., jowie hochfeines Mahagoni Upright Piano. 
Dieje Ausftattungsmöbel find fehr fein, weilen feine 
—— auf, Alles erſtklaſſig, verſäumt dies 
nicht, da dies ein Bonafide⸗Verkauf, iſt und Alles 
bis zum nächſten Mutwoch verkauft fein muB, eins 
zeln, 3434 Calumet Avenue, Sobido 


; März: Berrany! 

498 eiferne Betten, alle Größen; 225 Go-Gart3, 
alles Mufter, müfjen jofort verfauft werden -zu- 50 
Cents am Dollar. — Matragen mit Baummolletop, 
unfer eigenes Fabrikat, alle Größen, $1.98. Kommt 
fider und befebt diefe großen Bargains. 

Wolfs FSurniture Haufe 
18m31mx 570-576 Lincoln Abenue. 
941 


Su verlaufen: Bilfig, Möbel und Earpets, 1 
Oatdale Ave., 1. Flat. dimi 


Gelegenbeitstauf! Hochfeines neues WBarlorsSet 
j wenn jofort genommen. 


berfaufe BR ‚ ) 
Burling Str., 1. Floor, nahe Wrightwood. dimido 

Zu verfaufen: 10 neue eijerne Betten, Elaftic Si 
Matragen, Gänfefederkijien, $12.50 per Set. 91 
Grace Str,, nabe Southport Abe. 22mzim 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.j 


Zu verkaufen: Billig, drei von meinen acht Piere 
den. 1100 bis 1500. Bd. ſchwer. Koblen-Dffice, 
1696 Milmaufee Ave. didoſa 

Zu verlaufen: Für, $25, die Auswahl von 3 Top⸗ 
wagen in gutem Zuftande. 660 Mapdijon Str, 


. verlaufen: Echte fpanifche Hähne. 94 Janffen 
be, 


»,Thbe Aquarium, 1038 Milwaukee Ape, 
Oftervertanf. SKanarienvögel. Soeben eins 
getroffen große Sendung guter Roller. Speztalprei3 

bis Ditern 82.75. 
Bapageien, Hunde, Ugquarien, Wiiche billig. 

Zmzim% 

Zu, verfaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde, 
Driving Vierde und folhe für irgend ein Geichäft, 
auch Yarm:Stuten, von $35 aufwärts, Mrobezeit ges 
geben mit Garantie. J. Strauß, 1197 Wilwanlee Abe. 
2mz3mf 


Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Gefhirr, bilfig. 
Nachzufragen von 9 bis 5. Rann & Son, 234 Lars 
rabee Sir. modimi 

Zu verkaufen: Billig, ein Cutunder Familien⸗ 
Surrep und leichtes Kimball Spider Phaeton, oder 
mein TopsBuggy. Zu jeben in meinem Heim, 3636 
Prairie Avenue. fodimi 


— — — 


Euer eigener Preis, faſt neuer Top-⸗Wagen. — 
Kommt vor 10 Uhr Morgens, 626 Larrabee Str. 
modi 


Euer eigener Preis, faſt neuer ſchwerer Topwagen. 
Kommt vor 10 Morgens, 626 Larrabee Str. indi 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Reine Anzahlung. Ubzahlung $4-$5 den Monat. 
Ale gebrauchten, etwa gebraudten und „Shops 
Worn“ Pianos werden gerdunt ohne NRüdjiht der 
KRoiten. Nur ein Piano an einen Kunden. Ugenten 
brauchen nicht vorzuiprechen. Kimball Iprigbt, ges 
braudt, $65; Steinway, $100; Fiicer, $125; Has 
milton, $110; Knabe, $125; Buib eri3, gebraudt, 
8150.00. 2Amz*X 


2. U Stard Piano Eo., MI—N6 Wabaih Ave. 


$95 Taufen feines Lyon & Healy Upright Piano, 
$5 monatlih. Uug. Groß 2300-94 Wells Str. 
25mzim 


865 kaufen ein 400 Aprigbt Piano, 
Beit. 629 Larrabee Str. modi 


Deffentlide Notiz! Zwei Dusend $275, $300 und 
25 Pianos müjjen bi3 zum 1. April verjchleudert 
merden zu $190 bis 8295, wegen Todesfall. 1870 
N. Aihland Ave, Abend3 und Sonntags a a 
im 


baar oder 


verlaufen: Graphophone. 1319 N. Afhland Ave. 


Zu 
Berlajie Stadt; verfaufe $400 Upright Piano für 
dimidofrja 


$70. 331 Lincoln Ave. 
Sofort verlaufen: Kodelegantes $600 ight 
RR HN ine er Ton: 389 ce de 


dimtdofrfa 

Zu verfauftn ober berfaufcen: Deutiche 
tiete Mufit-Bor, hat $350 gerne, 
12 Stüde. Zu adreffiren: O. 9. 
Une. ; 

Spezieller Berlauf von Pianod, 1 Yahr 
Untereh ee el Maske te 
Rileen > dus Milwautee Une. 


Keine Anzahlung uares. $10, $15, . Ein 
gutes Square ift eine bedeutend bejjere lage 
als * —— Ze ww nei An 
neu. Ein ve ir es 

157 ® Madifon Str. Abends o * * 
m; 


Reine Anzahlung. "Bargains_ in gebraudten, et 
8 — bob "Shop: }Worn- janos dieſe 
e. Müjfen geräumt werden, um Plag u 
650 aufwärts Bis $125, Ubyablung 
onat. 157 Madijon Str. Abends offen. 
Amt 


sogen, 


Be 


: Erfahrene Sauspälteri t Stelle. 
Saushälterin ** e 


"(Ungeigen unter biefer Rubeit 9 Gents des art.) 


t : € it. 15 Jahren bende 
2 — — —S— Dee 
Ben 58 auch Hauseinrichtung. Adteſſe: 
DR. Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Gine gute Bäderet. 
tee Avenue. 


556 Milmaus 


Zu —— Su gutgehender SchulsStore mit 
Gandy und Giscream-Kinrihtung, Bigarren und Xar 
bat, 425 N. Aihland Une. 


u verfaufen: letihergefhäft, Ed-Store, deutiähe 
u zen rohr täart. d Place und Lincoln 
traße. 


Zu kaufen gefugt: Gin Plak von irgend einer 
Brauerei von einem erfahrenen Saloonteeper, Zony, 
2988 Urdher Ave. 


Zu verkaufen: Inion Gandy-Route billig megen 
anderem Geihäft. 6008 Sangamon Str. 


Bu verfaufen: Gefhäft für Mann und Frau, $150 
—* fit die Woche, gr Wohnzimmer und Stall.— 
ebenhrägen 5002 Sangamon Str, 


Zu verlaufen: SchuhreparatursShop. Nachzufrar 
gen 975 Lemoyne Sir. 

Zu verlaufen: Guter Ed-Saloon mit Yoardinghau 
und Buiineßlund. Goldgrube für den reiten Mann. 
Adr.: 2. 629 Abenppoft. dimi 


Zu verkaufen: Alt etablirtes, fehr befanntes fras 
mily Wein zund Liquor:Haus, verbunden mit jehr 
uter und jchön eingerichteter Wirthihaft, megen 
tankHeit. $1509 Waaren auf Lüger. Rachzufragen 
R. S., 16 Iadjon Place. 2ömglio 


Zu verlaufen: Möblirte 8-Zimmer- Wohnung, mit 
Dampfbeizung, 3 Zimmer bringen Miethe. 176 N. 
Elart Str. 2. Flat. dimi 


Zu faufen geiudt: Ein guter Meat Marfet. Udr,: 
D. 203 Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Gute Store:Trade-Bäderei. Xägl, 
Einnahme $32 bis 835. Adr.: D. 08 Abendpoft. 


Bu verfaufen: Alters: und Frantheitshalber große 
Waifermühle, feines großes Haus und Staffungen. 
Gute Kundidait. Billig. 70 Meilen von Chicago. 

Samuel Roons, 
Koontz Lake, Wallerton, Ind. 


Zu derfaufen: Gin Confectionery und letdhter Gros 
cery:Store mit Wohnyimmern. 7098 S. Chicago 
Üpenue. dimi 


Zu verfaufen: BierpumpensReinigungsgefhäft. Tas 
——— KB. Wegen anderem Geſchäft. — 
de.: D. 212 Abendpoft. dimfbo 
Zu verkaufen: Gutgchender Meat Market wegen 
Uneinigleit der Partner. Xäglige Einnahme 80. 
dr.: ©. 888 Ubnedpoft. 
Zu verkaufen: Gutgehende Bäderei. Nur Stores 
trade. Muß verkaufen. Billig, wenn glei genoms 
men. 97 MW. X. Str, nahe Hoyne pe. 
Zu verfaufen: Gute Store-Bäckerei, Nordſeite. 
HI mwöchentlihe Finnahme. Große Wohnung, Shop 
u ebener Erde. Preis $300. Auskunft nah 6 Uhr 
bends. U. Neumann, 694 Urmitage Une. 


Wenn Ahr Laufen, verlaufen oder taufchen wollt, 
irgend ein legitimes Geikäft, fchreibt oder fprecht 
vor.. Harper & Eo., 87 Wafhington Str. 

Wholefale und Retail Aceeream Plant und Bär 
derei; vollftändige Ginrichtung, jährliher Umfar 
445,00. Beiteht 19 Aahre. Theil Baar. Harper 8 
&o., 87 MWafhington Etr. 


8 großen 


Notione und Periodical:Store, mit 
idweiti Werth 


Mohnräumen; Süpdweitieite: nır $350. 
86H. Harper & Eo., 8 Wafhington Str. 

Berichleudert, um fchnell gu verkaufen, lange etas 
blirter Farben- und Hardware-Store; Weitjeite, 
feine Firtures. Harper & So., 87 Waibingten Str. 


Grocery, Süpjeite, feine Lage, 14 Jahre etablirt, 
doppelt den Berlangten Vreis werth. Unterfucht. 
Harper & Go., 87 Wafbinyton Str. 


Grocery und Meatmarfet, autes Lager; Süpdfeite; 
feine Lage, 20 Jahre etahlirt, mit feinen Wohn: 
räumen verbunden. der Unterjuhung werth. Seid 
fhnell. Harver & Eo., 7 Wafhington Str. 


Zu verfaufen: Bigarren:, Tabal:, Confectionery:, 
Stationerye, leichte Grocerpftere, 6 Jahre an dems 
felben Plage. Zu alt für das Geſchäft. 4345 Went⸗ 
worth Ave. 


Mub fofort billig verfouft merben, krankheits⸗ 
balber, qutes Kaffeegeihäft, mit Pferd und Was 
gen und Route. Adr,. D. 211 Abendpoſt. ddo 


Zu verlaufen; Grocery, feines Flat, einſchließlich 
PüdereisAusitattung, auch feparat. Schaeffers, 1286 


W. North Une. > 

Zu verkaufen: Bäderet, feiner Badofen u. lat; 
Miethe in Waaren bezahlt. Schaeffers, 1286 Welt 
North Ave. 


Zu verkaufen: Gut gehende Päderei. Nur Sto 
Trade. Kein Bafement. 1569 W. — J 
ifrija 


Zu verfaufen: 30 Delilateffen-Geihäfte, Grocery, 
Bäderei, YButcherftore, O9 gute Saloons, reelle Be: 
Dienung. Fragt morgens 9 Uhr. 294 Eiybourn Abe. 


Zu verlaufen: Gin feit 16 Jabren ——— 
Groͤcery⸗, Delikateſſen-⸗Candy⸗-Geſchäft, 1516 
Kannen Milch wöchentlich. 8185. Mit 4 Zimmern. 
Adr.: D. 8. 50 AUbendpof, 


Zu verfaufen: Saloon und Grocery, ferner Pros 
perty. Krankheit. 354 N. Marihfield Ave, 


u verfaufen: Flat don 10 möblirten Zimmern, 
2 Blod3 dom Lincoln Park, Preis $400, mwertb 8700. 
Miethe$7.50 , lange Leaje. Adr.: D. 8. 38 Abpp. 


Zu Laufen gejuht: Store-Bäderei don $1000 bis 
$150. Adr.: S. 812 Abendpoſt. 


$190 oder beite Offerte, tbeilmeile Zeit, nehmen 
leichte Grocery, Delikatefien und Gonfectionerp, wenn 
fotort genommen. Nachzufragen 6:30 bis 8:30 
TE N. Halited Str. 


— Grocery-Käufer aufgepaßt! — 
$485, billig für das Doppelte, kaufen, wenn ſofott 
enommen, einen jeit langen Jahren mit qautem 
tfolg betriebenen GrocerysStore; großer Porrath 
Maaren, feine Finrihtung, $R Miethe, ibeilweiie 
Adzahlung. Dies ift eine Goldntine für den richtt- 
gen Mann. 3545 Cottage Grove Abe. modi 


Zu verkaufen: Gut etablirtes Fleiſcher-Geſchäft in 
Tomn don 1500 Einwohnern, alles modern, 10-14 
Double Cooler Marmor Kounter, Computing Waage, 
Eaib:Regifter, Gajolin-Engine 4. Enterprife Choper, 
alles was nothwendig ift, und billige Miethe. 8. ©. 
Piihop, Necedad, Wis. jomodi 


8550 Taufen Landbäderei mit Teichter Sram 
SM Einmohner, $100 fünnen al3 Mortgage biet: 
ben, oder $500 in baar. Chapman & Smith, Waih: 
ingtdn Blod. fomedt 


Zu, verfaufen: Billig, Ed:Saloon, Reftaurant und 
möblirte Zimmer, wegen Krantheit. 59 S.Despiaines 
Strabe. Nmw 


Bezahle Bear BD Grocery, Market, Delitateflen, 
Reftaurant, Drugftore und andere Stores und Store: 
— Yac. Lederer, 372, 374, 376, I8 Wels 

tr. Xelepbaon: Nortb 1976. 25iv6mX 


Geihhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Berlangt: Rartner mit 8300 für Schweine: umd 
Entenzudt. Großer Verdienft und jider. 1955 
Corte3 Str. und 45. Abe. 


Aunger Upotheter wünscht Iheilbaber; fuche einen 
Mann, der etwa Geld anlegen will. Adr.: 2. 694 
AUbendpoft. 


Gefuht: Partner, Frau oder Mädchen, gute Kö: 
Kin, mit Metnem Kapital, für Reftaurant. Adr.: 
D. 01 Abendpoft. 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


— Geld zu verleiben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, 
haus:Receipts etc. i . 

Mir laifen die Waaren in Eurem Beiis. 

Wenn Ahr Geld braudt, fo kommt zu uns, 

Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn hr wicht voriprehen tönnt, füllt biefen 
„Blanf“ aus, ihidt ihn meiner Office und der 
Agent wird jofort voripreden und alles Toftenirei 
— beſprechen. 


Adreſſe. 
Gewünſchte Summe 
Auf Sicherbeit von J 
Wann vorzuſprechen.............. Ge 
x rend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephone 5059 Eentral. 


Wagen, Lagers 


................ 


2jart 


Privatanleipe auf Möbel und Pianos in zehn mo: 
natlihen Zahlungen. Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früber be abit. 

0 zahlt $4.50; 850 zahlt $7.00; $75 zahlt 810.00 
* zahlt $5.75:_$60 zahlt 8.25; $100 zahlt $13.00 
ang etablirt; jpreht vor. Deffentliher Notar. 
Dtto 1 Voelder, 70 La Salle Str., ——* 3* 

1 


NT Rn 
Heirathögeiude. 
eigen diefer Nubrik Wort, 
* aber Yan Ankeige * wei 


Heiratbsgefuh: Streng reell! Zwei gebildete Da- 
beiierem Stande angebörig, Wittive, 35, Heites 
res Meien, gute Erſcheinung, beſitzt u. Selm; 
räulein, M, wirtbiaftli, afjehnlih, beide ein 
im fhäsend, wünjchen die Belanntidaft von nur 
— duiſituittem Herrn entſprechenden Alters. 
enten, Schwindler, Anonyme verbeten. Autworten 
erbeten unier Adr.: D. 20 Abendpoſt. 


Seirathsgefud: AUhtbarer Geihäftsmann, Witts 
iver, 48, ohne fchiehte Gewohnheiten, mit fchönem 
a — 

n $rau, 
—— D. %05 Abendpaft. — 


Nãhmaſchinen, Bicycles etc. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 


(Unseioen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


verleihen: Auf bebautes_ Grundeigenthum, 
h — Keine Agenten. Ydr.: v. 
683 Ubendpoft. modi 


teenebaum Sons, Benfers, 
verteien Geld auf Grundeigenthum und yum 
Bauen. "Niedriger fuß. 
ichere Erfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grumbeigenthum zu berfaufen. 
Rordottede Elark und Randolph Gtr. Sin*t 


u verkaufen: Erfte Spnotbelen 
3. Grundeigenthum: 800 — 5Jahbre, 0 

200 — 516%, 3 Nabre; $1400, $1000 — 6%, 3 
abre; EM — 6%, 3 Yabre. j D>myrX 
Richard U. Roh & Co., 95 Waihington Str. 


6 pothelen zu verkaufen: {d au verleihen 
u —* gen Lie Difen Abends. ®. ©. Efier, 
ia Sedgmwid Miafadido* 


€. &. Bauling, 192 La Ealle Etr. — Erfte 
Sppothefen zu verfaufen. Geld zu_nerleihen zum 
niedrigften Sinsfub. Telephon Mein 350. lmatli 


w verlaufen: Erfte — auf bebautes 

Chicago Grundeigentbum. Geld zu den, niedrigen 

Raten, Rih. &. Koh & Go, 8 —— — 
a 


auf Chicago be⸗ 


traße, 


aa inne 

Alle Verfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, falls 
ten borfprehen bei Greenebaum Gong, Norboftede 
Glart und Rındolpp Straße. Dap*! 


Darlehen auf zweite Sppothefen auf Grundeigen» 
tum prompt. belorgt; 


° der regulären Raten. — 
Denry & Robinfon, 113 &. Elark Str., Stimmen | 3 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Lernen Sie Engliih in fürzefter Zeit 
Die DeutihsAimerilaniihen Privat:Schulen= 
älteften, größten, bleiben troß aller Bemühungen ans 
derer ftet3 Grften u. Beiten in Chicago; mehrfach 
dipfomirt wu. bebördlih genehmigt. Nahahmungen 
unferer geiegl. geich. Tehrmethoden werden gerichtlich 
verfölgt. Nur amerifan. Lehrer. Birk. frei. Damen 
u. Herren, Tags u. Abends, au Sonntags. 2.50 
monatl, Vrobeftunden frei. Während der Erridtung 
unf. eigenen neuen m. „siheren“ Schulgebäude! 
alle Anmeld, nur an: Brof. John Siebe u. Prof. 
Dr. Cambridge vorm. Supt. diftl, Hochiäulen, 373 
Sarrabee Etr., diht an North Ave. Hochbahnitation. 
—— Zur jchnelleren Erlernung de3 Engliiden — 
etöffnen wir nunmehr wie in früheren Jahren wäh: 
rend des ganzen Sommers (6 Mon.) an 3 Ubenden 
der Woche Zirkelunterricht (feine Klajien!). Eins 
wandsfreie deutjhsengliiche vereinfachte gramm. lc» 
— u. Konderſation; alſo kein „verſtänd⸗ 
nißloſes Leſen od. andere nutzloſe „oberflächliche⸗ Lehr⸗ 

methoden, lächerliche nichtsſagende Reklame ete. 
Obige Kurſe, auch alle Bücher iind völlig for 
tenrfrei für alle unfere Schüler u. ſpeziell einge— 
wanderten u. ſtrebſamen Perſonen empfohlen. Schul⸗ 
oebäude 373 Larrabee Str. Etablirt 1802. 
l2mypdidojonim 


—— Lernt Engliifh von Amerikanern! — 

Chicago AInduftrial College‘ Zentral: u. Unmeldes 
ftelle 363 Nortd Ade., Ede Larrabee (Bankgebäude). 
Unmeldungen u. Unterricht von Vorm. Q bis Abds. 
10 Uber, Sonntags don 10-12. Finziges bebördlich 
biplomirtes Inititut, hefondırs Einmwanderern und 
allen intelligenten PBerfonen <mpfohlen, die zu ibs 
rem Fortlommen Enoliih jichnell und gründlih ers 
lernen müffen. Uniere Injerate und Drudjacen 
werden zwar nachgeabhmt, uinfere originalen Lebrs 
methoden aber jind unnahubmbar. Einzel: und 
Kleintlafjen-Iinterricht; Herren: Beer 
&5 Ubjolvdenten im sFebruur. Preife mäßig. Ars 
beit8= und Mittelloje zahlen nach beendetem erfolgs 
reichem Kurſus. Proſpelt und Schülerperzeichnik auf 
Wurf. Dr. B. 5. Sompart, Euperintendent. 


limzimX 


— Sprache illt Herren oder 
Damen, in Kleinklaſſen und privat. ſowie Buch⸗ 
halten und Handels fächer, belanntlich am beſten 
gelehrt im N. W. Yufinek College: gegründet 1890 
von Prof. George Yeniien, 1067 Milmautee Ane., 
nahe Lincoln Str. Xags und Ubends. Breije 
mäßig. Beginnt jest. R. Jenjien, —* 
lapfadido* 
Man lerne Engliih von einem Gingeborenen, in 
möglichit —* Zeit, wirklich und richtig ſprechen. 
Moderne praktiſche Konverſations methode. Kein nutz⸗ 
lojer Klaffen-Unterricht, feine Marktichreierei. Anz 
fänger fowobl als vorgeihrittene Schüler unter er> 
folgreiher Wrivatsinftruftion von Y. F. Heath: 
court, 492 N. Elart Str. 5mz, Imtx 
Amerikaniſche Sochſchullehrerin, des Deutſchen 
"mächtig, wunſcht zur Vervollfiändigung, und Eröff⸗ 
nung eines neuen engliſchen Privätzirkels noch ei⸗ 
Yige — Theilnehmer. 2öc die Stunde. Adr. 
&. 716? Ubendpoft. m39—27% 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


. Koeffel (deutiher Arzt), Spezialit für 
Biut:, Nervene, Magens, Lebers, Nieren, Blafens 
und Pripat = Krankheiten. Bür eine fd 
or yae. Beitum derfäume man nicht, jofort hei 
mi zuiptehen, Behandlung diskret. Dr. 
191-198 Süd Clark Etr., 


Adams. Officetunden: 10 Uhr Morgens bis 8 U 
Abends. Gonntags. von. 10 bis 19 Uhr. . Sihez 


ö———— — — — — 

Dr Weiß u Frau, Deiterreih:lingarn, hei: 
fen verihied. Frauen: u.Männerfranfheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäkt: 
gen Preifen. 912 Milwaufee Ave. Tel. Monroe 94. 
lamzimXx 


— —— — — — — — — — — — 
Hebamme Frau Yergler, 546 MWafbington Bouf,, 
Budapefter Univerjität geprüft. In Budapefter Plinit 

Ober:Madame gewejen. Ertbeilt Rath und Hilfe, 
Vmʒz, Imx 


Hortenſia Fauſtmann, Hebamme, 

1131 Weſt 12. Straßbe. 19maimtX 
Mrs. Neb, 434 N. Clark Str. Erfter Rlaiie Geb: 
antme, abjolvirte die Varifer Univerſität. Ertheilt 
Rath und Hilfe. stährige Praris. Emzimz 


Raufs3- und Berfaufs-Angesote. 
(Umzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wert.) 


Cha8. Bender 17-19-1331 Wells Str. 
Phone North 1442. : 
Ungebeurer Schleuderverfauf in Storefiztures für 
Geihäfte jeder Art, um eines umferer Lagerhäufer 
uw räumen. Darım iwenn Ihr irgend etivas im- dies 
Fin Biveige braucht, fommt zu uns und überzeugt 
Fuch ſelbſit, daß wir Euch Maaren billiger verfaus 
fen als irgend jemand in Chicago. Wir machen 
irtures auf Beitelung. Koſtenvoranſchläge 
frei. Country: Beitellungen prompt ausgeführt. #. 
. ®. Chicago, Kauft nicht ehe Ihr uns gefehen 
badt. Auf Abzahlung wenn gemwünjct. 
Chas. Bender, 
17-19-1311 Wells Str., 2 Wlods nördlih dom 
N. W. Depot. 9maſondidobm 


Belanntmaygung! 

Gut erhaltene getragene KHerren = Garderoben, als 
Männer: und Knaben-Anzüge, Yadets, Hofen, We: 
ften, Männer:filghüte, Sommer: und Winter: 
Ueberzicher, soerden zu mäßigen Preiien getauft 
von Kari Shaht, 2I NR. Noble Strafe. — 

Man bittet wenn möglih um Zuiendung. 
. Wbınz,didofalm 
Bäder, aufgepaßt! — Nr. 3 Midpdleby Budofen, 
Store: und Shops Firtures, vollftändig, aute Lage, 
oder faun entfernt Werden, Verfaufe jogleih zır 
9235. 742 Welt 47. Str. dim 


Bu verkaufen: 
ſchrank, bilig. 8 Weit Ban Buren Straße, Store. 


Bu 
Grand 


Zu verkaufen: Midpfieby Ofen Rr. 3, Billig. Wbr.: 
D. 07 AUbendpoit. dimi 


Ein mittelgroßer guter Geld: 


verlaufen: Päderei-Ginrichtung billig. 1631 


Ave. 


Euer eigömer Breid, zum fyortnehmen, fait neue 
Quthereintihtung. Vor 10 Mgs, 626 Larrabee == 
mod 


Abolf Bender, 
217—219 Milwaulee Avenue, 
nahe Halfte Straße, 
verkauft alle Eorten von Laden-Einrichtungen, als 
Grocerp:, Buthers, Bäder: Echneider- und Drugs 
oreß etc., etc., zu dem allerbilligiten Breife. a4 
br tauft, fpreht bei mir vor. 10d3*. 


Zu verfaufen: Billig, eın GraSmäher und ein 50s 
ee nur — — Nachzu⸗ 
agen Abends oder Sonntag Morgen. John Ziel,— 
1646 Fillmore Str. AlmzimXt 


Berjönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Allen Mitgliedern der Eenient Eonftruction Floor 
and Sidewalt Lapers Union, jind gebeten die „Spes 
ial-Berfammmlung“, Mittmoh Abend um 8 lbr, 
46 ©. Halited Straße, Eurtis 
Residirung der Statuten und 
H. Malloy. 


alle beizumobhnen. 
bi des Hilfs 
Geihäftsagent. 2. modimi 
BVerlangt: ‚Ein in Gründung begriffener öfterreis 
chiſch ungariſchet Geſangverein ſucht Chorlehret. — 
441 Auftin Avenue. 


Window SGhades gut gemadt, billigfte Breife; 
Srompte Bedienung. Chicago Window Ehade Works, 
563 Wens Str., nahe North Ave. Tel. North 1697. 

Zmziajodido* 


Ehre dentihe Filsihube und Bantoffeln jeder 
= fabrizirt und hält warn” 


mod 


mmermann, 
ourn Mpe., nahe Larra 


a ee tee 


Grove ift zu vermiethen für Pitnite, 
ehred bei Gartelman, Ede 13. Str. und Wfb: 
fand Une. 
Xeftamente, . Beglaubigungen, Bollmadten 
; Rorreiponbengen d ober 58 


J n 


17mzimf 


tar, 


ug 
i 
* 
odꝛ 
O 
i 
W 
gi as Mob 
Wenn 
frei. 6 
nad 
Sartorlus, Geffensiiger 
* tie Batentanwälte ui ale 
EEE 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents dab Wert] 
Farmiländereien. 
Farmland aller Urt für PViehzudt und —2 


dirett an Farmern. Man wende ſich vertrauensvo 
an Farmer Wehrs, Rekooſa, Wis. md, Mm! 


J 


Zu verkaufen oder gegen bebautes Chicago Grunds 
eigenthum zu vertauſchen; In Stevens Point, einer 
guten Stadt von 10,00 Einwohnern, ein 8-Simmer 
aus auf Steinfundament, Lot 1 50, nebit 10 
cre® Sand. Echuldenfrei. Ridard U, Roh & Co. 
% Waidington Strake. 10my*3 


8800, muß verkaufen, eine Ader Wisconfin 
Farm, 2 Pferde, 2 Kübe, 2 Schweine und arms 
Jmplements. Gute3 Saus und Barns. Schog, 1189 
deorge Str., nahe Lincoln Une. 

u Sie eine Farm in Wisconfin, mit Biers 
den, Bich und Inventar? 3b babe solde auf 
leihte Zahlungen. Nebf, 119 LaSalle Str. 

26m;*X 

u bermietben oder gu verfaufen: Midbigan arm. 
6 Meilen vom Tomn, 53 Uder, Gebäude. 6 Ader 
Ipftbäume, Erdbeeren, Roggen eingelät. 1 Town Str. 


Zu verkaufen: Frucht-Farm, 40 Acre, muß gie 
nah Chicago verziehen. Mit oder ohne Vieh. 
Schreibt oder jpreht vor bei $. W. Seh, 624 ©. 
KHalited Str, 2, Flat, Eigenthümer. 


derfaufen: &b Wcres 


gu dei arm in Indiana, gute 
Verveiferungen. Eigentümer, 


1140 Barry ÄÜve. 
fomdimi 


Norbieite. 


Zu verkaufen: Schönes moderne® wweiſtödiges 
Wohnhaus, jieben geräumige belle Zimmer, gun 
nacebeizung, Lot ITIEx125. Perry Str. nahe Roscoe. 
Sied, Eigenthümer, 1134 Lincoln Ave. Tel. L.B. 240. 

limy*t 


Nordweitieite. 


Su verkaufen: Nabe zu Dart, Mödiges 
Kaus mit zwei 5 bellen Zimmer⸗Flats. Bad, aroke 
Voch, Trodenboden, Hühnerhaus, Steins Fundament. 
Gin Stod Ziegel und der andere Frame. Tiefes 
Grundftüd, 25 bei 177 Buß, Zement:Xrottoir. — 
Schattige Päume. Würde, wenn erwünſcht, HOppo— 
thet zu 5 Proz. übernehmen. $3300. Keine Agens 
ten. 8 S. State Str., 1. Etage, Zimmer 1, Lead 
Pag Mir. 


Zu verlaufen: Prachtoolles neues 7 -Rimmer-Mohns 
aus in Arping Barkt, 2 PlodS von Eifen: umd 
Stragenbabn. Ficenbolzverfleidung. Nur 50, 
Kleine Anzahlung. 4. 3 Pırodman, 244 R. Ab: 
land Ave. 


Zu verkaufen: feines 18-Zimmer PBridgebäube, 
feiner Xbeil von LaSalle Ave. Veit gelegener für 
möblierte Zimmer. Billte. da Eigentbümer die Stadt 
—— muß. U I. Brodman, 244 N. Aibland 

venue. 


—— — 
_Billig zu kaufen: Reues 2-ſthkiges 45Flat, Ed⸗ 
Steinhaus, 8 Bub Bafement, nahe Welmont und 


California, $ Rn 
Rihard U. Koh & Eo., 95 Waihington Str. 


Zu verlaufen: 10-Biarmer Haus, Stall, 2 Rot3, 
Opftbäume. KM. 118 W. Addifon Str, Ede 2. 
Üve., Irving Bart. dojadi 


Zu verfaufen: 11eftödige Cottage und Lot, 1040 
N. 44. Uve., mit Schattenbäumen porne und Obfis 
bäume und Sträucher in der Pard. Velaftuna KW. 
Pargain zır 82900, verfaufe zu $2600 baar, Abends 
borzuiprechen. 


Pefter Bargaln in Logan Eauare: EMO Laufen 9: 
ftödiges Steinfrontbans, 6 und 7 Zimmer fFlats, 2 
Furnaces, ein Wlod von der Socbbahbnitation. Kommt 
nel.  Napratil, 521 W. North Ave, 


Großer Bargain: Neues I:flat Ed: Bridhbaus 
Badegimmer in jedem flat, hobes trodenes Baier 
ment, nabe Belmont und California Ave. 
87900, Toftete 28500 zu bauen. Riharb 4. 

&., 95 Wafbington Str. 


Cüdweitieite. 
— — — Gelegenheit: für Arbeitsleute — — — 
Schs Zimmer RBrid-Cottage 
Nummern 30R—I—6S-14 Eüd 40. Ave. 
ÜUgent ift Sonntag am PBlaße, 
—— Preis 82300 NO Baar — 
Meit KO und Zinjen monatlih. Gebdiftan; zur 
Weftern Electric, 1%6-födig, modern, neu geftrichen, 
offenes PBlumbing, Bement-Bajement, Seitenmweq, 
fertig zum Finziehen. Ein Feines freundliches Beim. 
Ertra:Selenenbeit. (Meitjeite). m322,25,26.27,30 
Sohn PB. FFoerfter & Eo., 145 La Salle Str, 


Zu verfaufen: Gottages, lat:&es 
bäude. Kaiſer & Co., Californla Ave. 
16m lapæ 


Zu verkaufen: Ya Acre-Vlod innerhalb 2 Blods 
don Gage's Park, der an 55. Etr. und Weitern 
Ave. gelegen ift. Preis 8650. Bablungen nah Re: 
Tieben. Dies ift ein großer Bargain, Adr.: T. &7 
Ubendpoft. > dimt 


a a Sa u | Se 
Zu_vertaufen: Zweiſtödiges Brick-Haus und Lot. 
994 Millard Ave. Eigenthümer. Bınzimf 


Berſchiedenes. 


Mir köonnen Eure Käufer und Lotten ſchnell ver⸗ 
taufen oder vertaufchen, serieien Geld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfte Binien, reelle 
—— 3 ©. Freudenberg & Co., 1199 Milwautee 
&pve., nahe North Ave. und Robey Str. didofa* 


Ant allen Teilen der Stadt erhalten mir tigfic 
Nachfrager von Kunden, die verbeifertes - Grunde 
Eigentbum gegen Baar Taufen wollen. — Yud haben 
wir ftet® Geld zu verleihen zum niedrigem Binafup 
Antereiienten ipredht fofort vor bei . 

Kohn PB. SFoerfter & Co... 145 La 


Store und 
48 ©. 


12jp*% 
Salle PR 


3n vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents bag Mort.) 


Zu vermiethen: Columbia Kalle, große Logenhalle 
mit Piano und Klubzimmer, Waterftraedt, 406 W. 
North Une. Mınzlıa 


Zu vermietben: 4 Zimmer, Auftin, aute Darb, 8. 
Nahzufragen 1165 W. 12. Straße, unten. 


Zu dermietben: feines d-Bimmer:frlat, Ede, Bad, 
gute Lage für Zahnarzt. 337 Roscoe Bilvd., Ede See 
ley Uve., Late View. 


Zu vermietben: Zwei neue Stores mit Bafement 
an Irving Park Biod., nahe Rorthiweitern Bahn und 
Radenswood Hochbahn. Vafiend für Kleidermaderin, 
Vusgeihäft, Kunft: oder Yeiwelrh - Store. 4A. I. 
Prodman, 244 N. Afhland Abe. 


Zu _dvermietben: Vier fchöne Zimmer mit Gas. 
857 Clybourn Ape., nahe Fullerton. modi 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents bas- Mort.i 
een fie pe ee oe ee 


Verlangt: Roomerd. 632 Milwaufee Ape.. Nach: 
gufragen am 3. Wloor, binten, nah 3 Uhr Nach. 


Zu vermietben: Möblirte VBarlor8 und Bintere 
Zimmer. Leichte Haushaltung oder einzeln. 1151 R. 


Clark Str. dindfrfaio 


Zu vermietben: Zwei Frrontzimmer, paffend für 2, 
bei Wittwe. 325 Center Str, 


— h e ñ 
Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Zimmer. 
827 Mohawt Str. 


Deutihe Frau ſucht Boarders, ungariſche Koſt — 
die Mode. 5 E. Fullerton Ave. 


Zu vermiethen: Schönes Heim für Ehepaar oder 
errn mit Board bei alleinftehbender Dame. — 456 
feveland Ave., 1. Flat. 


Zwei anſtändige Männer finden Board und Sims 
mer bei deutiher Familie. 2933 -Soutbport Abe, 


Zu dermietben: Schöne Zimmer au 


mit Board. 
82. Late Str. Almzimt 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diefer- Rubrit 2 Cents bat Mort.) 


Junger Mann wünjht Zimmer und ®serb in etz 
ner Familie, Rordieite, $. Mdr.: D. MD Abendp. 


Zu miethen gefuht: Ein junger Mann fudt nd 
blirtes Zimmer mit Gas und feparatem Ginaang. 
Nordieite, nahe Ehicaro Ave. Adr.: &, 804 Ubbp. 


Zu miethen gefuht: in,oder zivei leere Bimmer 
auf der Nordjeite. Adr.: 2. 679 Abendpof. 


Zu miethen gefuht: Ein ruhiges Chepaar jucht 
Wohnung von 4-5 Zimmern auf her Rorbfeite — 
Abr.: 2. 675 Abendpoft. dimi 


Bu miethen gefuht: Zivet leere Bimmer. M., 418 
Sarrabee Str. 


Zivet ledige Herren fuchen ein Simmer-mit yiei 
Betten und Board nabe Rortb Ave. und Sodbahn. 
. R., 186 Dapton Str., unten. 


Ulbert E._Rraft 
Brozefie in allen Gerihtshöfen geführt. 
geichäfte beftens beiorgt. Erbihaften ein 
ausgeftattetes Kolleftirungs-Dept. Unip 
d —— — I : 

e Gmpfeßlungen. ontoe Str, 
Sao Rord 43. Une. 


zed, BlotTe, . beutider walt 

ee Rectöftagen ompt beiorgt. stet im allen 
ichten. . Rath frei. Dearborn Eir. mmer 
164 Briar Biace, nahe #, es, 

. 


deuticher 


»nirt. 
mung: 


Ubenbs: 


Sap*z 


Gravel: und Shingledäcer rebarirt und 


Ber. Gice. ZU6 Drafe User 





Eifenbabn-Babrpläne. 


Slinsis Zentral-Eifenbahn. 
Alle. durchgehende Züge von der Gentral-Station 
12." Str. uud Part Row. Stadt Tidet-Dffice, 9 
Adams Str. Phone Central 6270. 
Ankunft. 


Abfahrt. 
*10:WB N. DOrleang:Memphis Special *I:HON 
Simited, Memphis, Nem Or: 
leang, Hot Springs, ! 11:03 
St. Lonid und Springfield— 
Daylight Special — 
Diamond ESpecial.... 
Gairo Yocal * 
Southern Fat Mail........... 
Gransville (Samit. 9:05N.).. 
Gvansville, Naihpille Ltd 
Chanpaian, Decatur, Pana.... 
Bloomingten & Ghatiworth.... 
PAloomington & Chatswortb.... 
Cairo (Epansville nur Sanift.).. 
Kankakee und Mattoon 
Minneapolis⸗St. Paul Lid.... 
Smaba-Gouncil . Bluffs Ltd.... 
Dubuque, S. City, S. Falls.. 
Dubugue und Fort Dodge Er.. *545N 
Faſt Mail, Dubuque & Weſten. * 9350 N 
Minnecapolis und St. Paul... 
Rockford Paſſender *10:95 8 
NR. Rockford, Freeport, 12:25 R 


Sie 
2833 


— * 
Sr-1-1 


— * — 
nom 
win 
> 


+ 
- © 


.r ES 
8 885388 


"0% 
"RM 
* 8:00 V 


— 


= 
ru 


Tubugue.. 


Chicago, Great Weftern-Eifenbahn — Maple 
Reaf Route. Grand Gentral-Babndof, Filth Abe, 
und Harrifon Er, Office: 103 Adams Str, Tel 
Eentral 5269, Abfahrt: Ankunft: 
Dubuque, Born, Shpeamore..*7:00 Bm *7:40 Nm 
Gt. Baul, Omaha, Kanf. Eity.. 8:45 Bm 10:00 Nm 
Byron, Sycamore 3:0 Rm 10:40 Um 
Dmaba, Tubuque 
Ranias Ci, Des Moine.... 

St. Paul, Minneap., Tubuque 6:0 Nm 
St. Raul, Dmahe, Kanf. Eitv..11:30 Nm 


8:15 Bm 
8:15 Om 


a W . 
Shwane Männer! 
Keine Heilung, Feine Berahlung. 
Konfultist Dr. Boyd, che Ahr Euren Kal je 
manb anberm anvertraut. 

Breite Vorführung de3 Dsmotic Electrolizers, 
meiner neueiten und arößten Erfindung, eine 
wirfli Mirfiame Office und SHausfur für 
Shmäde und proftatiihe Komplifationen. 

Mein einziges Beitreben ift Euch zu heilen, 
denn ich mweik daB Abr mich anderen embfehlen 
werdet, was fo biele meiner Matienten netban 
Babeıt. 

GE Meine Nervo-Dön- 
tic Behandlung Heilt 
nacdbaltig vitale Ner- 
venihwädhe, Schwäche, 
verlorene Araft, Ner: 
vörität, Mangel an 
Enernie und Araft, 
Krenz- und Nieren 
ihmerzen. Auch heile 
ich Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Hämorrhoiden 
e Harnfleiden in 

Vi ” hie drei Behandluns 
aen, obne Schneiden, Echmerzen oder Gefahr. 
Ich Heredhne weniner als die Hälfte der Gr 
Hührn der Spezinliiten. 


Konjuitstion frei. 


Chhreibt und aebt bie Shmbtome an, wenn 
Ihr nicht vorſprechen könnt. 


B. V. BOVD, M. D. 


2. Flovr, 269 Dearborn Str. Chicago, Ill. 
Office⸗Stunden, 9 Vorm. bis 6 UAbends, taalich. 
Sonntags u. Feiertage, 9 VBorm. bis 1 Nahm. 

14mabofadi* 


Badikulkur 


— der — 


Vervdeuſchmäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungs3lofiafeit und ſchlechten Träumen, erſchö— 
pfenden Ausflüffen, Bruſt- Rücken- und Kopf—⸗ 
ſchmerzen, Hagrausfall, Abnahme, des Gehörs 
und, Geſichts Kataxrh. Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ſtopfuna, Müdigkeit, Erröthen, Zittern, Het 
Uopfen, Bruſtbeklemmung. Aengſtlichkeit um 
Trübfinn -— erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, ſchnell und billig alle unnatürlichen 
Verluſte und andere Folgen iugendlicher Verir⸗ 
rungen gründlich geheilt vnd volle Geſundheit 
und Frohſinn wiedererlangt werden können. — 
— neues Hrilverfahren. Jeder fein eigeneer 

rit. — 

Diefes nußerordentlih intereffante und Iehr» 
reihe Ruh (Auflaane 1907). meldhes bon fung 
und. alt, Mann und Frau, aelefen werden follte, 
lann gegen Einfenbduna von 25 Cents in Brief 
marfen berfiegelt vezogen werden bon der 


Privat-Klinik, 181%. Ave., 


New York, N. Y, 
10ms,fobido,1j 


und 
einer 


2 
—— 


\ 


N Dr. J. YOUNG, 
ES pezial-Arzt für Augen», 
Ohren, Naien- und Halsleiden. Ber 
Handelt diefelben aründlıh und 
Ihnel bei mäß. Preiien ı. fchmeralos. 
Hartnädiger Naientatarrh, Schwer- 
berigkeit und Kropf oder Dilhals nad 
neuelter Methode Turirt.— Künftlihe Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
Ratb frei. Office: 261 Lincoln Abe. — 
Stunden: 9—11 Vorm, 2—4 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntagg 8—12 Vorm. 
Aſth m a Kein Rüdiall. Keine Wie 
— — — dertehr d Erſtickungsan 
fälle od. andere althmatifher Eumptiome. Wher 
bel3 Behandlungsmethode don der beiten ärztli 
Ken Autoritäten der Ber.Staaten anerfannt ald 
bie einzige, die diefe Arankheit racfbaltig beilt 
3 reie Brobe-Behandinng, 
einihliegl. Medizin, beraeftelt . Jeden, ber feb 
nen Sal ausführl. beihreibt u. 2 Namen bon 
ufthmaleidenden einfhidt. Adr. Frank Whegel, 
Gi. D. Devt. R, Americ. Ervreb Pldg., Chicago, 
inob,dodifo 
Je uch) e „u mer ale 
Krantdei- 
ten und ummatürlide Gntleerungen der Harn 
Organe beider Geichtechter. Wolle Anweifung m. 
jever Flaſche. Preis 81.00. Verlauft von E. L. 
Etayl Drug Co. oder nah Empfang des Preifes 
ber Exrpreß derfanot.. Adreſſe: E 8. Stahl 
Drug Compann, 153 Ban Buren Siraße, 


Rialto Blög., Ede Sherman Eir., Chicago, 
10ms,didofon* 


Nachhaltig geheilt. 


French 
Speficio 
beilt im» 


Dr. J. L. Aldrich, 


Spezialijt in der legitimen Be— 
handlung von Frauenfranfheiten. 
Unterfuhuna nnd Konfultation Frei, 
Swanzigjährige Erfahrung. 

54 Adams Straße, immer 81, 
Stunden: 11: Borm. bi8 4 Nahm. — Sonntags 
11 bis 1 Uhr. Mittwochd 'und Samftags Abend 
bon 6 biß 8. Gmalm; 


ie 
Ic, 
Optiker. 215 Vrarborn Str. 


Genaue Unterfuhung „on Yugen und Anpaf 
fen bon Gläfern für ale Mängel der Sehfraft, 
Kogfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO, 215 Dearborn Str., 
15feb,didofa* gegenüber der Boit-Dffice 


Kalteicoh’s Bruchband 
hält ben Be und 
ftärlt die Bauhiwand, 
Nur zu baben beim 
Sabrifanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glart Str. 


Ede Madifen Ehr., 1 Treppe hoch. 
sfb,ia,bi,so® 


OR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 5ih Ava, 
Be&männitge Brudband-Anpafe 
fer 
nebeilt. . 

> en; elaftilhe Strümpfe; Lünitlis 
&« Bliermabe 2.3 

INSTITUTE, 
94 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Die erste bi 1 

ſche —— — — * 

moalich von ibren Gebrechen zů Belten‘ Sie hei⸗ 

len grünblih unter ® alle gebeimen 

8 leiden und 
faen von 9 

berateuren, 


—— 
WORLD’S MEDICAL 
aegenüber der Fair, Derter Building. 
Ehre, ihre leidenden ſchnell als 
ruugen ohne 
Krebs, Zu 


( e 


Sara“ > 


Brud,. 


Lokalbericht. 
— — — — — —— 


Deutſches Theater. 


Leſſings „Emilia Galotti“ in vortrefflicher 
Darbietung. 


Der Beſuch entſprach nicht den gehegten 
Erwartungen. 


Die Aufführung von Leſſings fünf— 
aktigem Trauerſpiel „Emilia Galotti“, 
mit welcher geſtern in Powers' Theater 
für dieſe Spielzeit die Serie der ſoge— 
nannten Schülervorſtellungen abſchloß, 
darf als eine gediegene bezeichnet wer— 
den. Wurde auch, vielleicht die „Grä— 
fin Urſina“ der Frau Marbach ausge— 
nommen, keine beſonders hervorragende 
Einzelleiſtung geboten, ſo wurde doch 
durch geſchickte Spielleitung, verſtändi— 
gesEingehen der Darſteller auf denGeiſt 
ihrer Partien, ſtilvolle Koſtumirung 
und Verwendung annehmbar ſzeni— 
ſcher Hilfsmittel eine vortreffliche Ge— 
ſammtwirkung erzielt. 

Neben Frau Marbach, welche in der 
Rolle der „Urſina“ große ſchauſpiele— 
riſche Geſtaltungskraft bekundete und 
einen neuen Beweis für die wunderbare 
Modulationsfähigkeit ihres herrlichen 
Organs lieferte, zeichnete ſich vornehm— 
lich Herr Marx, der Darſteller des 
böſen „Marinelli“ aus. Wer etwa 
meinen ſollte, daß der Träger dieſer 
Partie die Figur des abgefeimten Böſe— 
wichtes abſtoßender hätte geſtalten 
müſſen, als es hier geſchehen iſt, dem 
iſt zu bedenken zu geben, daß ein Sub— 
jekt, dem man den Schubiak ſchon von 
weitem hätte anſehen können, ſich 
ſchwerlich die Freundſchaft des Prinzen 
Hettore häte erringen können, der doch 
im Grunde genommen — nach dem 
Maßſtabe, mit welchem Leſſing Fürſten 
gemeſſen hat — gar kein übler, ein für 
Kunſt und Schönheit ſchwärmender 
Mann und auf ſeine Weiſe ein durch— 
aus anſtändiger Menſch iſt. Herr 
Marr Tieß e8 fich deshalb angelegen 
fein, Maß zu halten auch bei der Ver 
anſchaulichung des Marinelliſchen 
Schurkenthums, und das war ſehr zu 
loben. — Herr Stark als „Prinz Het— 
tore“ fand ſich mit ſeiner Partie in 
recht befriedigender Weiſe ab, beſon— 
deres Lob wird er jedoch dafür kaum 
erwarten; es mag ihm zutheil werden, 
wenn er die Rolle in fünf, ſechs Jah— 
ren wieder einmal zu geben hat, vor— 
ausgeſetzt, daß er fortfährt, ſich 
künſtleriſch auszuwachſen, wie er's ſo 
anerkennenswerth gethan ſeit er vor 
einigen Jahren in das Wachsner— 
Enſemble eingetreten iſt. Bleibt noch 
feſtzuſtellen, daß Herr Sprotte und 
Frl. Beringer als die Eltern der 
„Emilia“ ihren Partien nicht nur das 
richtige Verſtändniß entgegengebracht 
haben, ſondern auch das erforderliche 
künſtleriſche Vermögen zur Ausge— 
ſtaltung des Erfaßten. Frl. Senger 
als „Emilia“ ſah ungemein ſtilvoll aus 
und ſpielte gut, daß ſie dennoch das 
Publifum beinahe falt gelaffen, dürfte 
dem lmftande beizumeffen fein, baß 
ihrem Organ etwas Sprödes, Hartes 
eigen ift, dad Sympathien nicht zu er= 
weden vermag. — Recht gut bejet 
waren alle fleineren NRollen bes 
Stüdes. 

Der Beſuch der Vorftellung Tieß zu 
mwünfchen übrig. Vielleicht muß das 
auf Rechnung der Charmoche gefekt 
werben, in der wir uns zur Seit befin- 
den, und mährend denen viele 
Leute, die jonjt gerne mitthun, allen 
meltlihen Quftbarfeiten und Unter: 
haltungen fich fernhalten zu müffen 
glauben. 
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— Am Alter von 85 Jahren tjt gejtern 
Alerander VBeaubien, der erjte in Chicago ge: 
borene Weiße, in feiner Wohnung, 98 
Wpippfe Str., am Magenfrebs geitorben. Er 
war der Sohn eines im Nahre 1804 von De: 


troit nach Chicago gefommenen franzöjiichen. 


Kanadiers, jeine Mutter leitete ihre Her— 
funft von den Rottomwattamie-Indianern ab. 
Ulerander Beaubien wurde in Fort Dear: 
born geboren und im Alter von 8 Nahren 
von einem franzöjiihen Mijjionar getauft. 
Eeine Taufe joll die erjte in Chicago gewes 
fen jein. ALS 13jähriger Knabe erlegte Beau: 
bien, iwie er jelbft erzählte, den legten Bäs 
ren in dem Gebiet, auf dem jekt Chicago 
fteht. Im Nahre 1862 trat Beaubien in den 
Polizeidienft, jchied vier Jahre jpäter aus, 
trat aber im Nahre 1882 wieder ein und 
blieb im Dienst bis zu jeiner Penfionirung 
im Nahre 1903. Er war lange Gericht3die: 
ner auf der Harrijon Str.:Bezirfswace. Im 
Nahre 1899 feierte der num PRerftorbene mit 
feiner Gattin, die aus New Vork* ftammte 
und im Jahre 1834 geboren war, die goldene 
Hochzeit. 

— James N. Young von Wafhington 
Heights, einer der Gründer von Hammond, 
Nrd., Rechtsanwalt und Fijenbahn:Kontraf: 
tor, ift in San Diego, Kal., wohin er im 
Januar gereift war, geftorben. Der Sechzig: 
jührige tft einem SHerzleiden erlegen, Herr 
Noung war der Grbauer don Bahnen in 
Kanada, Kanjas und Oflahoma und foll c8 
geiwejen jein, der die Nidel Plate Eijenbahn: 
Gejellihaft beiwog, ihre Linie jo zu bauen, 
da Hammond entftehen fonnte. Er hinters 
läßt eine MWittwe, jehs Söhne und eine 
Tochter. Einer der Söhne ift Arzt und Mij- 
fionär in Peting in China, die anderen jind 
in Chicago. Die Leiche wird am Donnerftag 
bier eintreffen. 

— Rajhal PR. Matthems, eines der älte: 
ften Mitglieder der Chicagoer Produftens 
börje, sftarh geitern im feiner Wohnung in 
Hinsdale im Alter pon 95 Aahren. Fr war 
in Yitchfield, Maif., geboren und kam im 
Nahre 1859 nad Chicago, wo er bis 1889 
wohnte, dann z0g er nah Hinspale. Seine 
Mitgliedichaft bei der Börfe behielt er jedod) 
bei, bis er 80 Jahre alt war. Hr. Matthews 
war lange Jahre Kapitän eines Packetboots 
euf dem Griefanal und, tie ct jagte, der 
erite Erpreß: und Bahnpoftbeamte im Lan: 
de. ar fuhr zwifchen Iltica und Albany, 


N. M. 

— Herr und Frau Charles T. Coffin, bei—⸗ 
de Geiſtliche der Friends' Church an 44. Str. 
und Indiana Wne., feierten geftern Abend 
das ſeltene Feſt der Diamant-Hochzeit. Ueber 
300 Perſonen ſuchten das greiſe Paar in fet- 
ner Wohnung, 3232 Groveland Ave., auf, 
um ihre Glückwünſche darzubringen, und 
aus aller Welt traf eine Fluth von Briefen 
und Telegrammen ein von Verſonen, die mit 
dem Ehepaar in den 60 Jahren ſeines men⸗ 
ſchenfreundlichen Wirkens bekannt geworden 
find. Herr Coffin ift in Gilford, N. G,, im 
Jahre 1823, feine Gattin zivei Nahre jpäter 
in Wahnespille, O., geboren. 


DR. KLEENE, 


Obren:, Najen- und Haldarzt. 
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Albendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 26 Marz 1007. 
Todes fãlle. 
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Bevorfichende Bergnügungen. 

Am kommenden Samftag Abend veranftal- 
tet der Turnverein Einigkeit in 
Hoerbers Halle, 710714 Blue Island Ave., 
ein Frühjahrs-Schauturnen mit Xanzkränz: 
hen. Der Verein ift für gediegene turneris 
jche. Leiftungen befannt, jeine Turnvorftel: 
lungen find Daher ftet3 ftarf von freunden 
der edlen Turnerei befucht, und da die Turs 
ner ji auch auf die Arrangirung gejelliger 
Unterhaltung trefflich verftehen, jo fommen 
auch die Tanzluftigen auf ihre Rechnung. 
Auch diesmal ift ein jehr intereffantes Pro= 
gramm aufgeftellt und für die Unterhaltung 
der Gäfte beitens gejorgt. Das Tyeft beginnt 
um 8 Uhr, der Eintritt foftet 25 Cents. 

DTer La Salle Turnverein feiert 
am kommenden DOfter-Sonntag in feiner 
Halle, 673—677 Karrabee Str., jein jieben- 
tes Stiftungsfeft, welches den Bejuchern in 
Bezug: auf turnerifches Wejen, Gemüthlicd: 
keit und fortjchrittliches Wirken den Beweis 
liefern dürfte, daß diejer Verein auf der 
Höhe der Zeit fteht. Sowohl auf turneris 
fhem Gebiete al3 aud) andermeitig ijt dafür 
gejorgt, dak den Theilncehmern genußreiche 
Stunden bevorftehen. 

Mit Konzert und Ball feiert der deutiche 
Srauenverein Minerpa in Vondorf3 
Halle am kommenden Sonntag jein zivölftes 
Stiftungsfeft. Für eine fchöne Unterhal: 
lung und die nöthige leiblihe Erfriihung 
der Bejucher jorgt ein erfahrener yeftauss 
fhuß, der aus den Damen Eva Haupjied, 
Präfidentin; Emma Stamm, Unna Seidel, 
Elijabety Müller, Zäzilie Eggers und Mins 
na Eellin befteht. Eintrittsfarten Toften im 
DVorverfauf 25, an der Kaffe 35 Cents. Das 
Teft beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 

Ter Deutfhe Drden der Harus 
gari ijt im Nahre 1847 gegründet worden 
und fann jomit in diejem Jahre auf einen 
6Ojährigen Beitand zurüdblifen. Die Xo= 
gen von Chicago und Umgegend werden die— 
ſes Jubiläum ihres Ordens am fommenden 
Sonntag in Brands Halle feitlich begehen. 
Da der Orden fie) iiberall großen Anjehens 
und eines ftarfen Mitgliederbeitandes er: 
freut, jo ift eine fehr zahlreiche Betheiligung 
an dem zeit mit Sicherheit zu erwarten. 
ECeitens des Feftausfchujjes ift Alles gethan 
worden, um das aus Konzert und Ball be- 
ftehende Programm fo eindrudspoll und une 
terhaftend twie möglich zu machen, die Beſu— 
dyerv Ftönnen daher genußreihen Stunden 
entgegenjehen. Der Anfang ift auf 2 Uhr 
Nahmittags feftgejekt, der Eintrittspreis auf 
50 Gents die Perjon. 

Der junge Ddeutfch = ungariihe Ge= 
fangverein „Petöfy“ feiert am 
fommenden Sonntag, DOftern, in Fol’ 
Halle, an LZarrabee Str. und North pe, 
fein erftes Stiftungsfeft. Zur Unterhal: 
tung der Gäfte hat ber Teftausichuß ein 
hübrches Programm aufgeftellt, u. A. wer— 
den die Sänger unter der Leitung ihres 
tüchtigen Dirigenten Iohann Dudhorn Bros 
ben ihres Könnens ablegen; die Tomijchen 
Szenen: „Die ehrlihen Finder“ und „iaat 
Kohn und Aaron Meyer“ werden zur Auf: 
führung tommen. Ball wird felbftver: 
ftändlich einen Haupttheil des Tyeftes bilden, 
das um 3 Uhr Nachmittags beginnt. Gin 
trittSfarten foften im Vorverfauf 25, an 
der Kajje 35 Cents. Jeder Herr fann eine 
Dame frei einführen. 

Am kommenden Ofterjonntag mird das 
21. Stiftungsfeft des Sozialen Turn: 
bereins in dejien Halle, an Belmont 
Ude. und Paulina Str., mit Schauturnen 
fämmtlicher Turnklaffen und Ball geferert. 
Tas jehr reichhaltige Programm zerfällt in 
zwei Theile, mit einer Paufe zwiihen 6 
und 7 Uhr, die durch ein im Speifejaale 
bon den Turnjchweitern ferpirtes Abendejjen 
ausgefüllt wird. Ane Nachmittag, um 3 
Uhr beginnend, turnen die Sinaben- und 
Mädcenklajien, am Abend die Zöglinge, 
Aktiven, "Damen und Bären; aud) wird dad 
Trommler:, Pfeifer- und Horniſten-Corps 
aufmarfchiren. Mit Ball wird das Teit 
abgeichlojjen. Der Eintritt foftet 25 Cents 
‚die Perfon. 

Sn beiden Sälen der Wider Park-Halle, 
501 W. North Apve., wird am kommenden 
Eonntag, um 3 Uhr Nachmittags beginnend, 
das ESilber-ubiläum des Schleswig: 
Holfteiner Sängerbunde3 mit 
Konzert und Ball gefeiert. Das reichhaltige 
Programm umfaßt außer Orchefter-Vorträ= 
gen die vom feitgebenden Verein gejungenen 
Lieder „Des Sängers Lenzlied“ von Angerer, 
„Wenn man vom Liebften jcheiden muß“ von 
Orth, „Das Vöglein im Walde“ von Dürr: 
ner und „Das Lied“, von Baldamus. fyers 
ner wird Frau D. Hilda M. Matthen aus 
Davenport eine Arie aus Wagners Oper 
„Rienzi“ fingen, und der Vereinspräjident 
Dr. Sophus Dabelftein wird die fyeftrede 
halten. Dirigent des Vereins ift Herr Otto: 
mar Gerajh. Gin großer Feftball wird jich 
dem Konzert anjchließen. Am eigentlichen 
Geburtstage des Vereins, Dienftag, 2. April, 
wird in derjelben Halle am Abend ein gro= 
bes Bankett gegeben. 

Der Verein wurde am 2. April 1882 ge: 
gründet ıumd hatte, iwie auch jeder andere, 
twidriges Gejchid zu überwinden. Anläßlich 
des 50. Nahrestages der Erhebung Schles: 
iwig:Holjteind veranftaltete der Verein im 
Jahre 1898 in der Nordjeite-Turnhalle un: 
ter dem Vorjit von Herrn Auguft Queders 
eine große Feier, die jid) zu einem außeror: 
dentlichen Erfolge geitaltete, und im SHerbft 
dejjelben Jahres nahm er die hier Tebenden 
Kämpfer aus den Kahren 1848—1851—über 
50 an der Zahl — als Ehrenmitglieder auf. 
Es jind heute noch mehr als 30 von ihnen 
am Leben. Der Schleswig-Holfteiner Sän: 
gerbund betheiligte ji) als Mitglied des 
Nordamerifaniichen Sängerbundes an den 
Sängerfeften in Tavenport, Kincinnati, 
Buffalo und St. LoniS und wird auch aın 
nädjften Sängerfeft in Andianapolis Theil 
nchmen. Er zählt heute 40 aktive und mehr 
als 100 pajjive Mitglieder; Präjident ift 
Herr Sophus Tabelftein. 

Ein großes Ofter-Konzert nebft Ball ber: 
anjtaltet die Gefangsjeftion der Nord: 
weitjeite= TZurneridhaft am foms 
menden Sonntag in der- Halle an Dipifion 
Str. und California Ave. Die ftrebiamen 
Sänger haben jchöne Lieder fleikig eingeübt 
und überhaupt ein Programm aufgeftelit, 
das den Befuchern viel Vergnügen in Aus: 
ficht jtellt. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nadı: 
mittags feftgejegt; Gintrittsfarten fojten im 
Vorverkauf 25, an der Kajie 50 Cents. 

Ein Frühjahrs-Konzert und Ralf gibt der 
Gefangverein Frohjinn am fom: 
menden Sonntag in der Süpdjeite Turnhalle. 
Der Verein hat ji die Mitwirfung hervor: 
ragender Soliften gefihert und eine Anzahl 
Ichöner Chöre eingeübt, das Programm tit 
geichmadvoll zujammengeftellt und für eine 
fünftlerifche Wiedergabe bürgt der Name des 
feitgebenden ve Ter Anfang des Kon: 
gerts ift auf 7:50 Uhr feftgejekt, der Eins 
trittspreis auf 50 Gent?. 

Am Spiritualiften- Tempel Liht und 
Wahrheit, 370 Mabanjia Upe., nahe 
Robey Str., findet nächften Sonntag Abend 
75 Uhr ein geiftines Konzert ftatt. Vorträge 
und geiftige Botjchaften werden von den Da- 
men Ih. Toll, €. Binz, E. Korbus- und €. 
Hudauf und den Herren MW. Arnold und 4. 
Höger gehalten, bezw. übermittelt. Die Da: 
men U. Benett und U. Seller werden Arien 
fingen, und Wilhelm, Karl, Raoul und Ernit 
Richard und Robert Stichler werden Anfteu: 
mentalmuſik liefern. Die Bejucher werden, 
wie an jedem Iekten Sonntag des Monats, 
einen genußreichen Abend verleben. 

Der Schmäbifhe Sängerbund, 
welcher 30 aktive Sänger zählt, gibt am 
Sonntag, dem 7. April, in Nordorfs Halle, 
North Ave. und Halfted Str., unter Leitung 
feines Dirigenten Guftap Gundlach ein gro= 
Bes Frühjahrsfonzert. Das Programm ftellt 
eine fchöne Unterhaltung in Ausjicht, denn 
es enthält zwei prächtige Chorgefänge mit 
Orhefter: Begleitung, zwei humoriftiiche Auf- 
führungen: „Beim Photographen”, ein 
Duartett, und „Gründung eines Gejangver: 
eins", Chor mit Soli und Mufifbegleitung, 
uf. Bei der befannten Leiftungsfähigteit 
der jhmwäbifchen Sänger find jedenfalld vor: 
üglihe Darbietungen zu erwarten. Dem 

ongert, Das um 3 Uhr Rahmittags be⸗ 

t, folgt ein Ball. Die Vorbereitungen 

in den Sä der Serren Bruno 
Knecht, H. Richter, Mm. Mader; & zen 
Schneidendach, O. Feige und &. Kutfcher. 
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Dr Frauenpverein rteund: 
haft hält am Sonntag, .7. Wpril, fein 
zweites HEHE ab. t aus den Tas 
men Suife Schmidt, Präfidentin; Dora 
Wied, Sophie Reinide, Ulrife Grügmann, 
Minni Krumfer und Ida Earls beftehende 
Teftausihuß hat ein Unterhaltungspro⸗ 
gramm aufgeftelit, da3 den Beſuchern ber= 
gnügte Stunden in Ausficht ftellt. Herr Zim= 
mermann wird mehrere tomijche Vorträge 
zum Beften geben und Frl. Roja Lemann 
wird die Gejellihaft in mufitalifcher Weije 
unterhalten. Tas Feit findet in Schönhos 
fens Halle ftatt und beginnt um 3 Uhr Nach: 
mittags. Kintrittsfarten find im Morvers 
fauf für 25 Cents zu haben und Loften an 
der Kajje 35 Eent3. Kinder unter 14 Yabs 
ren zahlen 10 Cents. 

Seit Beitehen des Gefangverein$ 
„Harmonie“, veranftaltet der Verein 
in jedem Nahre ein Frühjchrs-fonzert, 
welches in diejen Jahre am Sonntag, dem 
14. April, in der Lincoln-Turnhalle, Ede 
Tiverfey Blod. und Sheffield Ape., ftatt- 
findet. Der Berein, der auf dem Gebiete 
des Männergejangs immer Gediegenes ge: 
boten hat, wird auch diesmal nicht verfeh- 
len, jeinen alten Ruf zu wahren. Das 
Programm enthält lauter neue Chöre, unter 
diefen auch zwei, welche bei dem großen 
Sängerfefte des Nordamerifaniihen Sän- 
gerbundes in AndignapoliS gejungen wer— 
den. Die ftattlihe Sängerjchaar, unter 
Leitung ihres mwohlbefannten, tüchtigen Di- 
tigenten Henry von ppen, übt jeit Mo: 
naten fleihig an den fyeftliedern, damit jich 
diefes Konzert zu einem großen Erfolg ge: 
ftalte. Tas ArrangementsKomite hat aus- 
gezeichnete Soliften gewonnen; das Kos 
zert beginnt punft 8 Uhr Abende. Nach— 
dem die Lieder verflungen, wird ein ges 
miüthliher Ball ftattfinden. intritt für 
Herten und Dame beträgt 50 Gents. Mir: 
glieder haben mit ihren Yyamilien freien 
Eintritt. 

Der Gemifhte Chor Fri Reus: 
ter feiert am Sonntag, 14. April, in Yon: 
dorfs Halle fein drittes Stiftungsfeft. Tas 
Feltprogramm umfaßt Konzert und Ball und 
ift mit der Sorgfalt vorbereitet tnorden, 
welche alle BVeranftaltungen Ddiejes populäs 
ten Vereins auszeihnet. Der umijichtige 
Teftausichuß hat auf die Unterhaltung der 
-Befucher in umfajjender Meijfe Bedacht ge— 
nommen, ein zahlreicher Bejucdh wird erwar: 
tet. Das Konzert beginnt um 3 Uhr Nad)s 
mittags; Eintrittskarten koſten im Vorver— 
kauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Der Bayern-Frauenverein vom 
Town of Late veranſtaltet am Sonntag, 
20. April, in der Teutonia-Turnhalle, 53. 
„Str. und Aſhland Ave. einen Kalikoball. 
Die Vorbereitungen liegen in-den Händen 
der Damen Glifabeth Döhler, Präfidentin; 
Margarethe Wahl, Anna Bäumler, Anna 
Usb, Anna Berfinsty und Wilhelmine Sam: 
fon, melche nichts ungethan lafjen, um die 
Bejucher in Bezug auf Unterhaltung wie auf 
Bemwirthung fo zufrieden zu ftellen, wie eB 
bisher bei allen yeftlichleiten des Vereins der 
Tall gewejen ift. 

Der Bairijh =» Amerifanijde 
Frauenperein der Süpdjeite veranftal: 
tet am Sonntag, dem 5. Mat, in der Süd— 
feite-Turnhalle ein großes Frühjahrs-Kon— 
zert nebft Ball, Der Verein, der jeinen Gäs 
ften immer Gediegenes geboten hat, wird 
au diesmal nicht verfehlen, feinen alten 
Ruf zu wahren. Der Feit-Ausschuß, Frau 
Margaretha Goes, Vorjitende; Frau Käthi 
Wahter, Frau Käthi Wolf, Frau Chriftina 
Engermann und rau Margaretha Kellgoth, 
ift bereits, in voller Thätigfeit und hat ein 
reichhaltiges Programm in Ausjicht. Gemwiß 
ftehen allen Befuchern recht fidele und amit: 
fante Stunden bevor. Für gute Mufit, 
Speifen und Getränfe wird beftens gejorgt. 
Anfang 3 Uhr; Tidets im Vorverkauf 25, an 
der Kajje 50 Cents. 

—- —. 
Heiraths⸗Lizenſen. 
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Folgende Keirath3-Ligenien wurden in der Office 
des Counth⸗Clerks ausgeſtellt: 


Thomas Cole, Ollie Standard, 40, 86. 

Erneſt Nehls, Louiſe PFardhle. 27, 22. 

Vilolaus Reger. Maxcaret Roth. 20 28. 

Fred Shellenberger, Eliaabetb Rome, 42, 19. 

Eddie 2. Olfon, Clara Peterfon, 21, 19. 

John U. Cihedenbad. Hattie Ifermann, 28, 
oO 


Dofeph Lefoit, Rofe Montes, 26, 24. 
James MeHamblin, Angie A. Reefe, 22, 18. 
Beter Roifi, Terefina Ponelli, 20, 18. 
Joſeph Diener, Roje Richter, 30, 29, 
San Rodolaf, Maria Rada, 27, 25. 
Beter Doodeman, Clara Delter, 24, 25. 
Edward S. Neid. Matıne Stelle, 22, 18. 
NRihard Henman, Rofe Keld, 23, 21. 
Zerrh 3. Veran, Emma Biterna, 22, 19. 
James Mullen, Laura E. Dobler, 27, 20. 
Eugene F. Berna, Lena Reihom, 24, 21. 
Stanislaiv Balas, Victoria Nadoipil, 28, 26. 
Otto G. Moff- Bertha Huber. 24, 18. 
Albert W. Editein, Rofe Nobnion, 41, 40. 
Iofef Kepfa, Barbara Nileisner, 22, 19. 
Michael Bartusfa, Marh VBrehasla, 32, 26. 
Harın Elmer, Anna Cublingio, 22, 18, 
Undrem Lavand, Anna Senridfon, 24, 19. 
Domeni Antonio Rito. Marh Papa, 25. 18. 
Rudolpd Schals, ir., Lilian Sobnfon, 21, 18, 
Dames Stanton, Delia Horan, 23, 25. 
William Brown, Elizcbetb Kellogg, 30, 28, 
Leo Fordgel, Matbildı NRenfon, 40, 31. 
Sacod Abrums, Minnie Praunftein, 25, 22. 
Kon Merean, Jennie Hamilton, 32, 30. 
Sames Serro, PRasaualina Martini, 36, 28. 
Sdward 3. Farrell, Ana Nobdniton, 31, 29. 
Albert Schoenenberger, TillieTrounbel, 23, 24 
Harry A. Piundt. Mabel M, Scheffel, 21, 21. 
Generolo Montanna. Yincenza Stolfa, 21, 19 
zz. Kalenewslie, Marciona Buskrzuixi, 
Harrh Edmwing, Carrie Mat Grades, 23, 21. 
Names 9. PBatterion, Della ®. Harper, 27, 28 
Franf 8. Neik, Minnie E. Munde, 24, 21. 
Ge. Rilliam Hill, Martba Eafflion, "21, 21. 
Arthur VBeter Schufter, Anna Straufe, 28, 18, 
—— S. Gallagber, Ktatberine Hahes, 

8, 34. 
Sharle3 Trang. Mahme Bain, 21, 2. 
William E. Tenge, Maude A. Luger, 28, 23. 
Earl Riniton, Neberca Wope,-22, 20. 
William Willenwis. Elia Senft, 22, 21. 
T. A. Martin, Lucetti Witberipoon, 50, 50. 
Axel Soderitrom. Sopbia Anderfon, 22, 27. 
Andrew N. Natbien, Nvfa Cochrane, 38, 89, 
Anton Swanfon, Marb Beterion, 21, 25, 
KV. W. Supers, PBorgkild Nellon, 21, 20. 
"Ebarles Baiton, Ellen N. Barfer, 21, 18, 
Ras. ©. Ermwell, Dorntbhp Smith, 26, 24. 
PVerendt Bun der Merer, Martha Ban der 

Veen, 19, 18. 
Israel Solobera. Liszte PVendelion, 45, 
Luigi Rotvlio, Angelina Saabano, 23, 
Bertram jienel, Sricda Qued, 22, 18. 
Earl HiU, slatie Effinaer, 21, 18. 
Bercy England, Nulin3 I VBondral, 30, 32. 
Mofes 9. Kabı, Eitelfe Leopold, 28, 27. 
Matthew Fleming. Stella Hughes, 22, 30. 
Victor ©. Rice, Clara i Gerbad, 34, 23. 
Edward Brend Anna Vanomwsly, 22, 19. 
Sridolf Yoalin Ciolander. Lydia Raulfon, 

ae 


ni). U. 
Auguit E. Pılchoff, Gertrude Deimel; 24, 20. 
— G. A. Goodſell Anna Mah Miller, 
24, 24. 
Battifter Miarbiandi. Ferefina Forni, 23, 23 
Pen Emitb. Nolie Nobnfon, 25, 25, 
Louis Sohn, Carab Krabik, 22, 20. 
Edward Vromwn, Cömer Carter, 23, 22. 
Dlaf Stenbera, Herdi3 Hıiltianfon, 26, 25. 
— — ———— — 


Bau⸗Erlaubnißſiheine 


wurden ausgeſtellt an: 
1080 Grenſhaw Ave., 2-Hid. Brid Flak, Zub» 


wig Navn, $4 500. i } 

5136 HSalited Etr., 2ftäf. Brid Store unb 
Flats. Helen Runter. $10.000. 

2548 Sacramento Ave,, 2-itöd.Srame lat, €, 
A. Nobnion, 84.500. 

2194 N. Hobne Ade., 2eftöd, Frame Wohnhaus, 
9. Walter, $3,800, 

5816 Wabaib Ave. 11töd. Brid Cottage, 
Charles Hufiman, $3.200. 

7024 Wabaſh Ave., Zttöd. Brid Flat, Auguſt 
Moeny, 86,000. 

605 MeLean Ave., 2:ftöf Trid Slat, Hans Ol 
fon, $2,200. ; 

769 N. Mrigbtwood Abe, 2-ftöd, Brid lat, 


€. %. Nuger, 84,000. 
48—50 Qunt Wbe., amei 1ftde. Brick Cot⸗ 


tages, Senry Bitttind 34 

156 N. Abers Abe,, 1-ftihl, Brid Anbau, Ans 
rem Reid, $2.200. 

3833 Lincoln Mve., 1: urd 2ftöd. Brit An 
bau, ©. eher. $2.800. 

939 PBrattie Abe, 14Töd. Brame Cottage, 


CElaus "randell, $2000. 
6357—6359 Vincennes Ahe., 1-ftöd. Brid fir 


$10,000. 
*. — Ran Eanleiton. Ape., 2:itöd. 
Kobn Smilh. 2833 N. Windefter Ube., 3-fidd. 
Brit Flat, 87000. 
Hofepb Schrudel, 2095 M. 21. Mlace, dt, 
Brid Flat, 86,500. 
€. — 6212 Map Ctr.. 2-ftöd. Brid Hat, 
Erneit @. Elftrom. 2371 N. Pauline tSr., » 
ftö. Brid Flat, 85.600. ‘ 
= 3; Biennaxbion, 950 Erhital Er, 2ftöd. 
Sean — Montana Eir., 1-Möd. Briz 
Te, ' . > ö 
A. ©. Granftrom, 2307 N. 48. Mibe., 2dtöd, 


* $3.500, 
2 —— Abe, Sitdd. 
John 


BErztEN, 


35, 
19. 


e, St. Stefand Eec. Ruth, Kirch 


x 


Be 
t., 


2 I 


die Ramen der 
Geiunppeitgawmd 


Bleid, Sophia, 61 N.: 10526 Abe. 2. 
tler, Dore, 22 9.; 3241 Butler Str. 

ei ftabt, Benjamin ©., 36 I.; 517 Columbia 
e 


acobd, Grace, 4 T.: 8938 Erie Eir. 

vens, Sstant, 1 Taa; 3335 Baulina Str. 
Reub, Edvard B., 21 X. 26 Etate Ekr. 
Riedmann, 9. W., 65 I.” 1093 Hohne Abe, 
Stange, Emma, 6 M.: 941 Flether Str. 
Chwender, Marh 67 J.: 524 Garftelb Abe, 
Meber, I. E., 36 S.: Lundon Station. 
Wildgrabe, Emilia, 4 I.; 710 Tidjon tr. 


— — ⸗— — 
Bankerott-Erklärungen. 


Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichleiten 
ſucht nach: 
De Witt Cramer, Braidwood. Ill. Verbindlich— 
feiten $47,000, Beitände $566.50. 


— — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Emilie gegen Eric U. G. Weſtherg, Verlaſſen; 
Charles HK. gegen Clara Fogelionger, Verla: 
fen; Kohn gegen Baıifina Mida, _Berlaflen; 
Gertrude S. gegen Adolvh F. Kießling, Der: 
Sadie genen Iiaac Habden, grauiame 
Behandlung; William gınen Gmma_Gloede, 
Ehebruch: Emma geyer Chriftopher W. Ford, 
Berlaffen; Ita negen Bernhardt B. Moeller, 
Verlafien; Jumes Carl gegen Edna M. Bider- 
ton, Berlailfen: Flora negen George W. Hig— 
ains, graufame PBebandlung: Hannah gegen 
Charles RN. Zundauift, Berlaffen; Ednrra gegen 
Harry E. Wells, Trunffudt und Perlaffen. 


— — — 
wiarttbericht 


Chicago, den 236. März. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide una Hem. 
(Baarpreije). 

Wintermweizen, Nr, 2, roth, Ti; Nr, 
3 roth, TI—T4lac; Nr. 2, bart, TIK—TTe; Rr. 
3, hart, 655. 4c. 

Srühbjahrsmweizen Nr. 1, 8045 Se; Rr. 
2%, 80-8%; Nr. 3, TER, 

Mais, Nr. 3, a4; Nr. 
Nr. 3, geld, BUS; N . 
Safer Re 2, due: — 24 4 . ; Nr. 

I ; Nr. 3, weih, 4 6; Nr, 4, weis, 
B4%x; Standard, 42—2Uc, 

Mehl. Winter-Patentt, 3.53.35 daB Wab; 
„Straights”, 83.10-83.09; Minnejota Hard Pa: 
tent, Straiabt, Export Bags, B.25—83.35; ‚be: 
fondere Marten, $4.55. 

Seu (Verlauf auf den Geleiien)—Beted Ximoihy, 
17.50—$18.00;5 Nr. 1, $15.00-816.00; Re. 

14.00—$14.50; Nr. 8, $12.50—$13.50; 
Prairie, $13.00—813.50; Dditto, Nr. 1,:$ 
) 10.00; Nr. 3, 88.50- 


laffen; 


3, weiß, 4is—4He; 
„ Br. 


812.00; Nr. 2, $9.00-$ 
89.00; Nr. 4, 38.00-88.50. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Mei, 75d%c; Auli, 77T Sep: 
tember, T8—T8lgt; Dezember, Tr. 
u Mai, 5.46; Juli, Höher; September, 


Hafer Mai, 4MAld%e; Yuli, ZTTke; Septem: 
ber, 3E4— 32x. 


Die 


eftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Marit 


telite fi auf 24,000, von Mais auf 454,742, 
von Safer auf 376,500 Buſhels. 
wurden 8,443 Bufhels Weizen, 
Maid und 245,326 Bufdels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ber. Staaten 2,464,000 Bu: 
fhels, von Mais 2,893,000 Buiheld. Für die Vor: 
woche ftellte jih die Ausiuhe mie folgt: Weizen 
1,792,000 Buihels, Mais 1,625,000 Buihels, und 
biejelbe Woche des Vorjahres: Weizen 2,192,000 Bus 
ihels, und Mais 3,014,000 Buibels. 

Broviiisnen. 


sonst Mai, 88.60; Yuli, 88.70; September, 
id 


Gepöteltes Shmweinefleiid, Mei, 
$15.45; Juli, $15.55. 

Ripphen, Mai, 88.40; Juli, 8.52%; Septem: 
ber, 8.574. 3 \ * 


Verſchickt von Hhier 
193 186 Buſhels 


gene, meiß, 150 
erjeltion 
a EEE TEEN 
aphta 
Gajolin 
Leinfamen:Del, roth, per 5 
per 5 


SEIT-53 
Fr 


eS2222>2 


bo., gereinigt, 
Terpentin 


S 
* 


Schlachtveb. 

KRindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.90 86.900 per 100 Pfund; gewöohnliche bis 
mittlere Sorten, 83.85—$4.75; gute bis ausqe· 
ſuchte Kuhe, Z0.755 oewðhnliche bis mitt⸗ 
lere Kälber, 83.00-87.00: gute bis usgejudte 
Kälber, 36.25—97.590; Bullen, geringe bi aus: 
gefuchte. $2.25—44.25. 

Shweine. Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
36.056.173 per 100 Bund; gute biß ausges 
fuhte (zumWBerfandt),$6.20—6.25; gute bis auss 
deſuchte Fleiſcherwaare, 86. 38 mittlere bis 
gute Fettel, 55.75-86.38; gewöhnliche „Ihroms 
out3“, 33.00-86.05. 

Ehafe. Leite jhiere Hammel, per 100 Pfund, 
55.556.500; gute biß ausgejudhte Schafe, $5.3 
8: gute bis ausgefuchte „Yearlings“, $5.60 
—$7.35; „Native Lambs“, gute bis ausgejuchte, 


$7.25—$8.0. 
Moflerei-Brodukte. 
Butter— 
„Greamerh”, extra, das Pfund....$ 
Mr. 1, da3 Piund........ PER 0. 
Nr. das Nund u... (Ri 
‚ daB Pfund 
Nr. 1, das Pfund 
Radwaare, daS Pfund 
E ier— 
Briihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, ver Dußend (Ktiten zus 
rüdgelandt) uni 
do., (Kiften eingeihloffen).. 
„Firſts“, das Dutzend 0.ĩs 
* —* das Dußtzend — 
ã 


e— 
NRabmkaäſe, „Twins“, das Pfund. 0.14 —O.H% 
Daiſies“ das Pfund. ...... 0. . . 15 
Voung Amietica“, das Pfund.... .3 154 
Limburger, das Pfund 0.12 —0.12% 
Brid, das Pfund 0.15% 
Schweizer, da3 Pfund 0.135 . 
Geflũgel, Fiiche. KQalbflelſa. 
Geflüger dlebend— 
Hühner, das Pfund, 
„Springs“, das Bund... 
Hähne, dag Bund 2 
Truthühner, das Pfund........ . 
Gänſe, das Dutzend. ........... 
Enten, das Pfund 
Geflügel (sugerihted— 
Hühner, das Pfund 
Trutbühner, das 
Enten, 
Gänie, das Pfund 
Biide— 
Weibtiih, Nr. 1, das Bfund.... 
Schwarzer Barſch das Prund 
Weiber Bari, das Pfund. ...... 
Viderel, da8 Pfund 
echte, das Pfund 
orpjen, Da$ Pfund...eeseceee. 0.05 
Verb (zsugerihtet), das PBfund.. 
Sacs, das Biunp. 
Schel fiſch, das Pfund. 
Halibut, das Pinmd... 
{undern, das Pfund. 
ale, das Pfund 
Sering, das Pfund 
Trout, Ar. 1, das Pfund 
Macerel, das Pfund 
Hummer —— das Pfund.... 
Räiter (geihlahteil— 
5-85 Wir. Beide dad Pıund 0.06 
I Pin. Gewidt, Das Pfund 0.06 
810 Pd. Gewiht, dad Biund 0.09 
18-175 Bid. Gewicht, da Biund 0,95 
Weihe Früchte, Gemüte. 
Yepiel, das Hab . 
itronen, Ra —— die Kiſte 
tangen, Kalifornia, die Kifte 
Bananen, Jumbo, dad Bund 
Ananos, die Kifte 3 
Rronsbeeren, Eape God, der Buibel.. 
Erdbeeren. Florida, da5 Quart 
Kraut, das Fak 
Rotbfraut, daß 
Kopfialat, das 
Blattialat, die 
Sellerie, die Kifte 
Tomaten, die Kifte. 
Blumenkohl, die Kifte 
Roblrabi, das Pak 
Grüne Erbfen, die Rifte.. 
Champianons, das Pfund. 
Motte Rüben, der Sad... 
Mobrrüben, der Sad 
—* das Dutzen 
iebeln. der Bu 
pinat, die Kiebe 
35 bier 
ettige, biejige, 
Meerrettig, dad 2 


.65 
Gurten, die Kifte 0% 
Brunnentreiie. Mih., Dad. Bündchen 0.15 


Bohbnen— 
2.5 
3.5 


28 


Srüne Schnitthohnen, die Kifle. 
Wachsbohnen, die Kiſte 

Trogene Bohnen, auserleſen..... 
Rothe Rierenbohnen 2.10 
Simabohnen, falifornifche, 100 Pf. 4.0 


Rartoffeln, in Garladungen, Bufbel.. 0.0 
do., weue, daS fra 3.00 
Güßtartoffeln, das 


du Ä 4 > * mo 
kill BpkbketkEshHithtetet 


5 


............. 


Europaäiſche Wechſelraten. 
Laut Bericht der Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich die 
europäiſchen Wechſelraten folgt: 
Deut ſchlan de 100 Mark ... 423 70 
Defterreidh: 100 Kronen.... 20.16 
Schweiz: 100 Franten....... 19.21 
oIland: 100 Gulden....... 40.00 
änemarf: 100 Kromen.... 26.57 
Rußland: 100 Rukel........ 51.25 


% * * * 
— or A —— Be 
re — x de 


Madison. 
Medical 


Institute, 


Gehen Sie zu einem deutſchen Arzt, mit 
dem Sie fid) genau ausjpredienhönnen., 


; Aerzte dieſer Anſtalt 
Die weltberühmten Aergte dieſ ut⸗ Privat» und chronifchetLeiden, Bla= 


enentzündung, Iugendverirrungen, Männerichwähe, Varicocele, Hautkrankhei- 
tlopfen, dumpfes, bedrüdendes Gefühl im 2er 
böfität, Ihwacjes Gedächtniß, eigens sagen Geſellſch 


meer re al3 da find; Haut», 
ten, Her 


zöthen, Niedergefhlagenbeit, Zittern 


beilen mit dauerndem Grfolg alle 


Nervenſchwäche, Ner⸗ 
t, unangebrachtes Er⸗ 


ieder, Kräfteverluf, © 


Verluit der Energie, nervöie Shwähe, Schmwindelanfälle, Kopfiveh, © 
in den Gliedern und alle Krankheiten, welcde auf Hebertretungen ber Gejete b 


Natur zurüdzuführen find. 


Keine Kur———-keine Bezahlung 


Behandlung, ein 
{lteßlich Medizin, 


Nur zwei Dollars zu 


Stunden von 10-4 Uhr und ven 6—7 Uhr Abends. Sonntags unb alle Feier- 
tage nur von 10—12 Uhr. 


Nervenſchwäche, 
Abſonuderungen, 
Proſtatiſche Leiden, 
Blafentrantheiten,. 
Nierenfranfbeiten, 
-Biutvergiftung, 
Wrethritis, 
Krampfaderbrud, 
Bhimofis, 
Sämorrhoiden, 
Fifteln, Bruch. 


Ronfultation Srlauie . frei. 


Tauſende gebeilter Männer find lebende 
eden al zu beilen, den wir behandeln. 
eutihe Me 


oder Geihäitsmann — Bant in Chicago. 
Beipalt ein Ehwädling jein. 

Bringt? Sanbelt beute. 

Dffices oder Nertreter. 

8 Uhr. Sonntags, 10 bis 2 Uhr. 

Alle Briefe beantwortet. 


66 E. Ban Buren Str, Chicago, IU. 


tragen müffen. 


biele für fertig auf 
Baare verlangen. 


opvelte, 


tet3 borrätbig. 
Damen. 


Unterfuden und Anpaffen ift fr 


Ser Erundeigentyumsmarfkt. 


Folgende Grundeinentyums«Uebertragungen in des 
&öhe von $1000 und darüber wurden anıtlid ei» 
getragen: 


Garroll Ave., 1965 F. öitl. von R. 4., Süpfront, 
& bei 110; Henry H. Porter an Thomas „Jubo, 
816,0. 
Golorado Ave., 215 F. dftl. von ©. 41., Südfront, 
3 bei &; U. 3. Coughlin an John %. Waber, 
8750. 
Gongreß Etr., 75 F. öftl. von ©. 42. Uve., 
front, 2 bei 124; ©. Niemann an Robert 
liams, 350. 
Desplaines Str., 140 F. ſüdl. von Grand Upe., 
Sitiront, OD bei 150; Xouis Peinberg an Charles 
5. Marıh, $17,50. i 
Sasjelbe Kigenthbum; Charles %. Marih an 
Northern Truft Eo., Zruitee, $I7.00. : 
S. 41. UAve., Südoitede 27. Str., Weitfront, 51 _bei 
124; Ms. 8. Laß an Frant 3. und Mathilde 
Rache, KR. i 
. 4). Court, 20 $. jüpl. von SKarrifon Gtr., 
Weitiront, 25 bei 126; ©. M. Gunderfon an 
James VB. Aline, 4000. 
Giadn3 Ave., 175 5. öftl. von ©. 44., Norbfront, 
25 bei 15; David A. Pauld an James und Mary 
Martin, 830. 
Halite Str., 34 F. 
front, 25 bei 107; 
as, 812,5. 
ns — 200 F. ſüdl. vron B8. Str. Weit⸗ 
front, 50 bei 129; F. Gehrte an Frank M. Pro— 
chasta, 8400. >> —* 
Koman Wve., 125 F. füdl. von 13. Str. Weſtfront, 
25 bei 124; Auguft Pogda an William I. umd 
Garolina PBogda, KIM. 
Lerington Str., 30 F. öitl. von 5. 40. Ape., Nord: 
front, 25 bei 124; Klifforo & ZThompfon an Fred 
Danters, 80000 e . 
Paulina Str., Nordimeitede Kinzie, Dftfront, 25 bei 
18; 9. 9. Hovt u. Und., Dur den WM. in Eh., 
an 4. E. Slocum, HM. —X 
16. Sir. 1506 F. oſtl. von Kedzie Ave. Südfront, 
25 bei 15; J. Cermat an William C. Craine, 
EM. 
Epaulding Ape., 75 $- 
front, 25 bei 124; ©. 
Stolle, EOM. 
Taylor Str., 52 F. öftl. von Sholte, Südfront, 3% 
bei 1099: Marens Yangerman an Jofeph Greens 
wold, 3. 
Thomas Str, Nordoftede N. 45. Ave., Eüdfront, 
30 bei 123: Charles F. Riſtow an William P. 
Branger, 83300. 
21. Place, W F. weſtl. von Robey Str., Südfront, 
2 bei 1264 5. Dartwig an Edward Brychey, 
0, 
Wainut 
front, 24 bei 115; Margaret 3 
Charles, an Leonard G. Alb, 3. 
Worren Avbe., 314 #. öftl. von Albany, Rordiront, 
> bei 190; U. U. Pollard an Hermanı N. Pruns, 


Bun. 

Garmen Wbe., H1 %. öl. don Glart Etr., Süds 
front, 331%, bei 18; U. S. Rannen an Gatharine 
Yurter, 4175. 

Hood Ave., 210 &. weil. von Perry Str., Südfront, 
W bei 128.9; Mıs. M. Arank an Wlfeev umd 
_ DOttilie Zuendel, 85025. : 

Leland Ave., 194 FF. öftl. von Eheridan Road. Süd: 
front, 54 bei 194; Artbur W. Kelly an Stanicy 
Yanfowsti von Ya Ealle, IU.,. $40,000. 

Nelion Str., 184 F. Öftl. von Lincoln, Nordfront, 
25 15; Sam Brown jr. an €. Edgar Frint, 


Eüb: 


Wil: 


vie 


rördl. von Marwell, OR: 
Anton Lechty an John #-. 


fünf, von 16. Etr., Oft: 
Mueller an Rihard R. 


68. 
Cheridan Road, Nordmeitede Argyle Str. Dftfront, 
104 bei 15%: — A. Rogers an Nels B. 
Johnſon,. $15,000. 
N. 4. Eourt, 127 F. fſüdl. von Irving Vark Blod., 
a % bei 132; E. Ziafe an Mary Eellien, 
105 


. öl. von Laimndale, Süd: 
. B. Redtenwald an Pauline 
Dombromsfi, $1000. 


Ridgeway Ape., 274 %. jübl. von Armitage, Oft: 
ont, 25 bei 135; 9. Krug an Mathias Klein, 


Sullerton Une., 52 
front, 7 bei 13; 


Samper Ave., 272 F. füdl. von Wellington Str., 
Oftfront, 25 bei 193; U. Malitomsti u. Aup,, 
dur den M. in Eh., an Hohn Goad3, 92775. 
Fremont Str. 323 %. nördl. von Webfter Üpe., 
Weitiront, 48 bei 1%4; Nels 8. Jobnjon an Franz 
ced A. Rogers, $12,500. 

Sudfon ve, 25 #. nörbl. von ® wi Eitr., 
Oftftont, 25 bei 19346; 8. Bempfe an Richolas J. 


—— Ra %. fübl. von 34., Oftfront, 3 be 
Biel act, Hi. era er Chhem 

an be. h on 24. * ont, 
u Bei 178: Bu. . Johnion an C. T. & T. Co 


ruftee, 200. 
South pe, 3020, 35 bei 177; ©. 9. Weller 
an fred Day, 00. - E 
Union Une, 141 $. nördl. von 119. Str., Oft: 
front, 35 bei 123; . #. Demutd an Win, 2. 
und Louife ielob, k 
Scanaba Mpe., dinetede 108. Str, Oftiront, 
4 bei 1394; R. 5. Johnftone an Guftan Ergang, 


Use., 180 #._nördl. von 91. * 
— ———— Di Bone 


ms 


thoden und. Rrivat-Rezepte, die wunderbare Heilungen erzielen. Wir 
am beiten eingerichteten Officed in den Ber. Staaten. Unjere n 


Rath frei, 


BERLIN MEDICAL OFFICES 


Sübweit-Ede von State und Ban Buren Etraße. 


Str., 583 F. öftl. von “oman Ape., Nords | 
Puih und Gatte, | 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Sahmarket Ihenter Gebäude, Chicago, IM. 


16jan,2,* 


Männer: Krankheiten ichnell geheilt 


- Unfere Gebühren für 
5 neu augezogene 
Cyezial - Krankheiten ; 


$9.00 


Ule zehrenden, ſchleichen⸗ 
den und chroniſchen Krant⸗ 
beiten der Manner ſchnell, 
ſicher und beſtimmt«geheilt. 


Fragebogen in einfach verſtegeltem Umſchlag 
ſur Patienten, die nicht kommen onnen. 


Die alten zuverläſſigen Berliner Doktoren Hheilen, wo andere fehlſchlagen. 
—A bon unferer Yale feit und b 


ere Behandlung ift bafirt auf mohle 


eferenzen: Irgenb ein Grat 


8: Weshalb untauglich fein, wenn Gefundheit Euch Erfolg 
daern ift gefährlich. i 
Spredt bor oder fchreibt direft. Spreitunden: Täglih von 9 


arnung: Wir ba 


en leime Speigs 


Hans » Behandlung Heilte Tauienbe. 


ift unfere heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Krampfaderbrud, 
geihwollenen oder ihwaden Beinen 
behaftet find und elaitifde Strümpfe 


Durh neue und berbeiferte Einricitung find wir jet in der Lage, 
Eieftiihe Strümpfe, ge nah Maß gemadıt, Billiger Au liefern 4 
ager gehaltene, au3getrodnete und nie Yaflende 


Wir mahen jeden Strum e 
vaßt, oder er ke nichts. u en ne 
Schickt nach unſerem neueſten Katalog, der genaue Anleitung über die Behandlung ans 
gelhtwollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niedrigften Breife. — Katalog Hit frei. 
„Ir Brucbändern, Leibbinden, Geradebaltern, Gummi-Waaren etc. 
rößte Lager, über 70 Sorten bon 65c aufwärts für einfeitige, von $1.2 
Beiäftiaen nur die erfahreniten Yan 


aben mir bas 
aufwärts für 
dagiften, für Herren und 


Inftrumente für gebogene Beine, Rüdgrat etc., bon uns bezogen, iverden genau nad) 
Mab gemacht, heilen deshalb jhneller und ficherer und find 25 bis 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May. Str. 


6. Stud. Nehmt Clevator. 
Deber Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


EEE 0 EICH HIHI OHIO 


Fairfield Ape., 276 F. fübl. von 8. Str, Weit: 
er 25 ba 1285; I. Wahn an Wuguit Steiwien, 
$14W, 

Haifted Str., 24 F. nördl. von 52, Weitfront, 5 
* 115; Albert Deinkel an Salomoön Wolffs, 
ur, 

La, Salle Str, 5 #. nördl. von 6., Dftfront, 
25 bei 125; Arthur U. \urner an Üharles 2. 
Burgeß, 85000. 

Rarneli xire., 167 5. nördl. von &. 
front, 32 bei 119; 9. Brafe an Bert 9. Plant, 
su, 

Princeton Urve., ziwiihen 74. und 75. Str., Welt: 
front, 33 bei 118; KRatberine Hofimann an Birgil 
und Kutb Üldbere, SS. 

Augufta Str., Nordofiede Rodwell, ESüdfront, 374% 
bei 124; F. HFrumdeis an John NRaroweg, 550 

Canalpsrt Ave, 8 F. öftl. von Jefferion Etr., 
Rocdfront, 45 bei 100; 3. Regan an Thos. Cor 
burm, $1W. 

Chur Str., 29 F. weitl. von Koyme Une, Süd: 


front, 24 bei 100; 9. X. Sprout an Youis Polls 
Gleaver Str., 
2, bei 125; 3. Ries an John Blezuidi, 35000. 
füdmertl. von Stone, Worb: 
weititont, 50 bei &; X. 
chaels, 81150. 
von N. 48. Ave. Süd⸗ 
front, 25 bei 12; C. T. Allen an Frant U, 
Show, #180. 
ijront, 24 bei 100; Nachlak von U. Jendrzejet m. 
And. am Walter und Maggie Cevit, 46000 
2 bei 19; W. Kuutb an Jdva M. M. Sanis 
ſtedt, 83100. 
8. Str. 
. Sulfowsfi an Ratarzina Sadomsti, $74wW. 
Eir., 35 9. ditl. von KIchferion, Süpfront, 25 


lad. $ITUM, 
17 5. füpl. von Blanche, Weltiront, 
Eornetia Court, IP F ne, 
Bullerdied an Emil Mi: 
Sornelia Str., 246 F. weitl. 
Tidten Str., 70 F. füdl. von Blachhawk, Weſi⸗ 
Tidjon Str., 50 5. weitl. von Mozart, Nordfront, 
18. Sır., 8 5. ditl. von Lincoln, Südfront, 4 bei 
u. Deinerney au Mag 3. Dapidion, 


., 208 Fr. nörbl. von 13., Oitiront, 25 
F. 2ellis an Baclav und Barbara Eu> 
nat 


Gladys. ive., 124 F. Öftl. von Waihienew, Eübd- 
front, 109 bei 100; W. &. Wright an Franf Hot: 
ton & 60. RW. 
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Green Str., 1) 9. nördi. don Pan Buren, Oft: 
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Yafe Str., M F. weſtl. von S. 51 Ave., Rordbfreut, 
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Map'cweod Ane., 208 %. füdl. von Le Mopne Str;, 
Weitfrout, 25 dei 126; D. Ward au Hans Yariem, 
sm. 

Parjbficiv Ave., 275 $. füdf. von Tahier Stri, 
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lehansty, 8200. 

24 Wemwberry Une, 24 bei 100; 6. Den an May 
Shulman, 82700 : 

Cgder Ape., 75 #. Tübmeltl. von Soman, Güpoft: 
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9. Smith, BB. 
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5. 41 bei 15; ®P. Tlapa an Mate Krkci, 

» 

Ebolto Str., 183 F. nördf. von Polt, Wehftont, U 
bei: 14; N. Conners an Pio Te Stefan, 22. 

Troy Etr., MO F. füdf. von 3., Weitiront, 3 bei 
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front, 24 bei 89; U. Neu an Beter eig 

21. Blace, 25 $. mweitl. von Robey Str., Süpfzront, 
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Chicago Heights, jüdl. 34 Lot 5, Pod 2; Kermianı 
Anderjon an John B. Wedfter, 35200. 

Tomsty’3 36 und Zheil von jüdönl. %, 4 8,1; 
8. E. Wette an Yohn . BDraeger, 
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ers, SM. 
€. Sinsdale, fern Springs Reiub., Lot3 15 und 
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— 3 4%. fübl, vom 
y 
24 bei 70: ©. 2. Edumann 
ar 
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7 un⸗ Beichlüffe gefaßt hätten. 

‘T Yeht haben nun die eingefperrten Ru= 
thenen zu einem legten Mittel gegrif- 
efn, um fich die Freilaffung zu ertro= 
ten: fie haben beichloffen, in den Hun= 
gezitreit zu treten und dem Lemberger 
Dberlandesgeriht dapon Mittheilung 
gemacht. Heute foll die freimillige 
Hungerfur beginnen. 

Mit diefem Beichluffe haben fie zu= 
nächſt in der Deffentlichkeit einen Er- 
folg erzielt. Die Prefje befchäftigt fich 
eingehend mit Ddiefem angedrohten 
Hungerftreif, der den für die öfterrei= 
hifche Gerichtsbarkeit menig jchmeis- 
chelhafte Wergleih mit fibirifchen 
Verhältniffen herausfordere. Gie fin- 
det, der Beichluß der ruthenifchen Stu= 
denten fei wohl ein wenig überfpannt, 
ftellt aber doch Vergleiche an, wie ver— 
fchieden die Behandlung der rutheni? 
Then Studenten durch ihre polnifchen 
Gemaltherren ift von derjenigen, die 
ben jugendlichen Lebelthätern bei ähn- 
lihen Anläflen in _Innsbruf und 
Prag von den deutfchipradhlichen Be— 
börden zutheil wurde, und fragt, ob 
denn wirklich bei diefen Studenten die 
Bedingungen gegeben feien, unter des 
nen die Strafprozeßordnung die Ber: 
baftung der Angefchuldigten vorfchrei= 
be. Die ruthenifchen Jünglinge feien 
ja doch, zumal fie fich vielfach mit 
Fleiß den Behörden ftellten, um ein 
rühmliches Volfömartyrium auf fidh 
zu nehmen, weder fluchtverdächtig nod) 
landfremd, noch fei zu fürchten, daß fie 
Zeugen, die gegen fie ausfagen mür- 
den — mohlgemerft ihre QIodfeinde, 
die Polen — zu ihren Gunfjten um: 
ftimmen oder daß fie den Ihatbeitand 
berdbunfeln würden. 3 fcheint aber 
nicht, daß diefe Einwendungen auf die 
Zemberger Gerichte befondern Eindrud 
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beizuwohnen, da dieſe Rugs ſämmtlich ſehr geſucht find... 
Speziell ausgeſuchte Stücke. . Geld zurückerſtaättet, falls ir— 
gend ein Rug unbefriedigend iſt. 
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Von dem Auktions-Verkauf der „The National Enameling and 
Co.“, abgehalten in St. Louis, Mo. 


Eine ungewöhnliche Gelegenheit. Euren Küchen— 
Vorratb au weniger als den Heritellungsfoften eins 
'ulegen— 2 Garladungen von Noval Granite Stabl- 
waare jegt zu bedeutenden Herabiegungen berfauft. 
Ein’pe der bielen Artifel: 


Stamping 


Schwarze 
Koriet 


Satine 
Stablitäb- 


Weißes baummwal. 
Einfaßband, 
2 Rollen 


Nähe ide. nur in 


4. Floor — Verlauf beginnt morgen 


Aus Venezuela. 


Don H. F. Ledeganck. 

Wie mannigfaltig iſt die landſchaft⸗ 
liche Schönheit Venezuelas! Gebirgs-, 
Tafel- und Tiefland, alle drei Arten 
der Bodengeftaltung, die den füdame- 
ritaniſchen Kontinent aufbauen, verei— 

nigen ſich aͤnnerhalb der Grenzen der 
Republik. Im Diten ragen die Schnee= 
häupter der Kordilleren von Merida 
mit ihren höchften Gipfeln dem Pico 
Gonda und dem Pico Coluna. Ei— 
genthümlich berührt e3 den Betrachten: 
den, wenn er, umgeben von ber üppt- 
gen Iropenvegetation des Tieflandes 
— zum Beijpiel an den Ufern bes 
Golfes von Maracaibo — diejes von 
emigem Winter umlagerte „großartige 
Gebirgsmaſſiv erblickt. In feucht: 
ſchwüler Treibhausatmoſphäre ath— 
mend, ſich der läſtigen Moskitos er— 
wehrend, umſchmeichelt vom ſchweren 
Duft der wilden Orangen, umſchwirrt 
von metalliſch ſchillernden Kolibris, 
ſchaut er hinüber über Palmengrün, 
Lianengewirr und Blumenpracht, hin— 
über zu den SKorbillerenriefen, Die 
weißſchimmernd und majeſtätiſch ſich 
in den tiefblauen Aequatorhimmel em— 
porrecken. 

Und wie reich an lieblicher Schön— 
heit ſind die fruchtbaren Thäler, die 
Schluchten, die Cebradas der Karaibi— 
ſchen Küſtenkette — „Cordillera Ko— 
ſtanera“ — mit ihren ſchäumenden 
Kaskaden der zahlreichen Rios (Flüf- 
ſe), über die ſchwanke Fußſtege und 
kühne Eiſenbahnviadukte führen! Kaf— 
fee=, Kakao- und Zuckerrohrplantagen 
mit ihren Trockenplätzen und Mühlen 
wechſeln mit Wieſen, Savannen und 
dämmerigen Urwäldern ab — die 
Jagdreviere der Jaguars, des Puma 
und der Pardelkatze. Hier, angeſichts 
des Meeres ſtrebt kein Gipfel bis zur 
Schneegrenze. Die höchſten Berge 
(3000 Meter) reihen ſich öſtlich des 
Golfo Triſte bis zur Inſel Trinidad 
in langgeſtreckten Zügen der Nordküſte 
entlang: aber nicht in wildromanti— 
ſchen Hochgebirgsſzenerien wie die Me— 
rida-Anden, jondern in fanften For— 
men. Nur der Nordrand, vom Golfo 
Trifte bi8 zum Kap Codera fällt jteil 
ins Meer ab. 

Viele Stunden vor der Ankunft in 
La Guaira gemahrt man vom Sciffs- 
det aus die molftenumlagerte Kuppe 

ber „Silla de Caracas”, die nahezu die 

Totalhöhe des Gebirges ereicht. Ale— 

| zander v. Humboldt eritien al3 Erjter 
ihren Gipfel. Der eigentliche Name 
ı deg. Berges „Avila“ ijt wenig in Ge— 
brauch. 

Schimmernd heben ſich die Häuſer 
des Küſtenortes La Guaira von ben 
rothbraunen Felſen der Silla ab. 
Mit dem Krimſtecher kann man dann 
und wann den den Berg erklimmenden 
Zug der vielfach gewundenen Bahnli— 
nie La Guagaira—Caracas erkennen. 

Den Ankommenden empfängt La 
Guaira mit einer Tag und Nacht faſt 

leichbleiben den Gluthitze, die dem Ha⸗ 
fen den berüchtigten Beinamen „EI in- 
ferno de Venezuela” gegeben hat. Wie 
relativ Fühler — richtiger gefagt: me- 
niger heiß — ilt dagegen ber einige 
Kilometer dftlich gelegene Babeort Ma- 
cuto mit feiner 'mohlthuenden Brife! 
Eine palmenbeftandene Promenade 
. zieht fi um die halbfreisförmige 
Bucit.. Bei Mondfchein und Meeres- 
"raufchen empfindet bier ber -remde 
voll und ganz den Reiz einer idyllifchen 
* Stunde. Ich fage ganz mit Abficht der 
Seremde, denn bie Eingeborenen, bie 
Macuto als Villegiatur wählen, find 
mehr für lebhafte, gefelfchaftliche Ver: 
nügungen al8 für ftile Naturfchön- 
eiten zu begeiftern. 

- Mebertrieben ftolz ift der Einheimt- 

de auf Caracas, die Hauptitabt fei- 

‚mer Republik. Natürlich it an Cara- 

a8 nicht der Maßitab einer europäi- 

jen Stabt von 85,000 Seelen anzu+ 

n. "An, Fläcenausbehnung übers 

8 weitaus das un einer jol- 
Stadt, ſchon weil d 


ie Häufer * 


wenigen Ausnahmen nur eingeſchoſſig 
gebaut ſind. Die Zimmer liegen um 
einen inneren, blumengeſchmückten und 
fontänegekühlten Hof, „patio“ genannt, 
herum. Die Straßen ſchneiden ſich 
rechtwinklig, ſind ſchlecht gepflaſtert, 
ſchattenlos und wirken durch die 
Gleichmäßigkeit ihrer ſchier endloſen 
Häuſerzeilen ſehr langweilig. Nur 
die Plaza Bolivar mit dem wirklich 
ſchönen Reiterſtandbild des Liberta— 
dors, mit ihren Anlagen und Kandela— 
bern macht einen ſehr anſprechenden 
Eindruck. An dieſem Platz, dem Mit— 
telpunkt der Stadt, erhebt ſich das Re— 
gierungsgebäude „La Caſa Amarilla“ 
(„Das gelbe Haus“), mölben jich die 
| Arkaden der Poft, ragt die etwas 
Tchmwerfälig gebaute Kathebrale und 
das erzbifchöfliche Palais. 
Der einzige, der Caracas zu moder= 
| nifiren verftand, war der ehemalige 
Bundespräfident Antonio Guzman 
Blanco. Er fchuf auf einem ben Hü— 
gel „Salvario” die fchönen, feitdem arg 
vernacdhläfligten Anlagen eines botani- 
Then Gartend. Dft und gern unter= 
nimmt man zu Fuß, zu Wagen oder 
im Sattel den mühelofen Aufftieg zu 
der Zerraife de3 Calvario, um die 
herrliche Ausficht zu genießen: Rings 
in unabfehbarer Reihe grüßen die 
Tchönen Berge der Küftenkette. Der 
Rio Guaire fucht fich Tchlängelnd fei- 
nen Weg durch das breite Thal von 
Caracad. Zu unfern Füßen liegt bie 
meitläufige Stadt arell im Sonnen: 
brande. Weber fie hinweg fchmeift der 
Blick zu den bellgrünen Zuderrohr: 
plantagen, zu den mogenden Mais 


feldern, über Wiefen und Bananenpal: | 


men, zu den hellen leden der Ort- 
Ihaften La Vega, Antimano, EI Valle 
uſw., dazwiſchen die eingeftreuten Ha= 
ciendas und Pofadas (Landaüter und 
MWirthshäufer). Früh Morgens und 
Nachmittags wallen Nebelftreifen durch 
den Bap im Gebirge bei Catia und 
verhüllen ftrichmeife die Aussicht. Da 
Venezuelas Hauptſtadt 920 Meter 

über dem Meeresfpiegel gelegen ift, 
gleiten die Wolfen vielfah unterhalb 
der Galvarioterraffe, die früher ein 
große Standbald Guzman Blancos 
trug, dahin. 

QIemperamentvoll, wie die Venezola= 
ner nun einmal find, hatten fie „ihrem 
Guzman“, der ihnen ein Theater, eine 
Univerfität, eine Bibliothef mit „mus 
feo nacional“, befleres Straßenpfla= 
iter, Volfafchulen und anderes Nüb- 
liche mehr verfchaffte, aus Dankbarkeit 
diefe Statue errichtet. Aber ebenſo 
temperamentvoll jchlangen fie einige 
Sabre jpäter, — al die Partei feines 
politifhen Rivalen die Oberhand er- 
rang — ein Seil um „ihren“ fandftei- 
nernen Gugman und ftürzten ihn. le: 
ber die Irümmer de8 Dentmal3 mur: 
meln und raufchen jeitvem die Waffer 
de3 Rio Guaire. 

Lebbaft ift der Venezolaner immer. 
Er fpricht ebenfo viel mit Geften ala 
mit dem Munde. Wie der fpanifche 
Kreole, ift auch er im Allgemeinen jehr 
höflich, fehr gaftfreundfchaftlich,- dem 
Spiel und der Liebe ergeben, fehr em= 
pfindlich und mwenig ernft zu nehmen. 
Eines richtigen „republicano” anhäng- 
lichſter Freund ift fein Revolver. 

Es iſt felbftverftändlich, daß die to- 
pographifche Werfchiedenheit Landes 
jomohl im Vollächaratter ala auch im 
Klima Abftufungen bedingt. So iſt 
der Viehzüchter, der feinen armfeligen 
Rancho (Lagerftätte) auf den meltab- 
geſchiedenen, unabſehbaren Llanos des 
Orinoco errichtet, der gewohnt iſt, 
Lanze und Laſſo zu führen, aus zähe— 
rem Holze geſchnitzt als der handeltrei⸗ 
bende Küftenbemohner. Und mieber 
ift der Maulthierhändler der Meriba= 
Anden, geftählt in Strapazen und in 
den jühen Wechſeln des oft unwirthli⸗ 
chen Hochgebirgsklimas, eine andere 
Natur als ſein Nachbar aus den ur— 
waldrauſchenden Zuliadiſtrilten — wo 
über den funpfigen Geftaden de Ma- 
racaibegolfes ber gefährlide Gluth- 


bauch der Malaria und ded „vomito 


negro (gelber Bm) maltet. Den 


ivie verfchieden ift auch die Mifchung 
aus fpanifchem, Indianer- und Neger: 
blut! 

Bolivars tapferer Arm hatte am 24. 
Suni 1821 bei Carabobo den fpanis 
Then Untterbrüder Venezuelas zu Bor 
den geworfen. Sein Waffengefährte 
Paez, ein Yarbiger entfelfelte dann 
nach des Libertadors3 Tode den Raf- 
fenhaß und erftritt in erbitterter Gue= 
rilla auch über die Kreolen den Sieg. 
Geit jener Zeit hat das Mifchlingsele- 
ment überall die Oberhand in Staat3- 
und Kirchenwürde. 

Parteifehden und die Sucht nach 
Staatsämtern laſſen die Gebiete zwi— 
ſchen dem Rio Grande del Norte und 
dem Amazonenſtrom ſelten zur Ruhe 
kommen. Und bekanntlich iſt Venezue— 
la mit ſeinem Freiheitsruf: „Dios y 

| Federacion!“ das Land der politifchen 
4 Ueberrafhungen „par excellence!” 
Schade um diefes „Kleinvenedig“, die 
fe8 „Saftilla del or“ Karl V.! 
Schade, daß ihre Verwaltung als Mit: 
tel zum Zimed der Bereicherung eigen= 
füchtiger Präfidenten herhalten muß. 
Schon Grofartiges leiftete nordame- 
tifanifcher und deutjcher Unterneh- 
mungsgeift. So ift zum Beifpiel die 
große Bahn, die durch zahlreiche Tun- 
nel3 und über fühne Viadufte von Ga= 
racas nach Valencia führt — vom er— 
jten Hammerfchlag bis zur leßten Nie- 
te aus deutfhem Material und durch 
deutſchen Fleiß erſtanden. Aber im— 
mer noch liegen die Schätze dieſes Lan— 
des zum größten Theil ungehoben! 
Nur halb erſchloſſen ſind die Triften — 
und ſchon ſinken dieſe herrlichen, ſchon 
überaus fruchtbaren Gefilde wieder in 
den alten Zuſtand der Verkommenheit 
zurück. Kultur und Verwaltung er— 
zielten wohl die Wirkung leidlicher 
Theaterdekorationen — doch darf man 
nicht allzu nahe herangehen oder gar 
— — hinter die Kuliſſen ſchauen 


wollen! 
— 1.0 ——_ 
Polnifhe Raffenjuftiz. 


Wien, 21. Febr. 

Dor etwa einem Monat war die 
Lemberger Univerfität der Schauplag 
müfter Szenen. WRuthenifche Stuben: 
ten, die am nächiten Tage die Angelo» 
bung leijten jollten, vermüjteten in 
barbarifcher Weife die Aula und- viele 
Hörfäle und fchonten auh Kunftwerte 
nicht, wie die Bildniffe früherer Ref: 
toren der lUiniverfität. Cine befonderz 
rohe That mar der Ueberfall, den fie 
auf den Profeffor und Univerfitätze- 
fretär ausführten, der fich ihnen durch 
feine Härte vor allen verhaßt gemacht 
hatte. Der med ihrer Gemaltthaten 
war, ihrem Zorn über die Vermeige- 
rung ihrer fprachlichen Forderungen 
durch die polnifchen Univerfitätsbe- 
hörden braftifch zum Ausdrud zu brin- 
gen und zugleich durch die Zeritörung 
der Univerfitätsräumlichteiten die An- 
gelobung und den ganzen Uniberfitäts- 
betrieb unmöglich zu machen. Golde 
Ihaten find felbitverftändlich gebüh- 
rend zu betrafen. Aber ala Milde- 
tungsgründe konnte man den jugend= 
lichen Ueberfhwang und die langjah- 
tige Bebrüdung dur die polnifche 
Univerfität3behörde geltend machen. 
Eine Woche nad diefem Univerfitäts- 
fturm, als jchon ber Unterfuchungs- 
richter in Funktion getreten war, wur= 
de plöglich die Verhaftung von. 160 
ruthenifchen Studenten verfügt. Eine 
beträchtliche Zahl von ihnen murbe ei: 
ne3 Morgens in aller Frühe im ruthe- 
nifchen Stubententonpift aus ben Fe: 


dern geholt und in Haft genommen, 


andere fpäter in ihren Privatmohnun- 
gen verhaftet, im ganzen 79. Diele 
armen Teufel fiten nun bereits feit 
drei Wochen Hinter Schloß und Riegel, 
in ſchmutzigen. dumpfen Löchern, zu 
Dutzenden* zuſammengepfercht, wie 
ſchwere Verbrecher. Alle Petitionen 
um Freilaſſung haben nichts gen 
Der Juſtizminiſter, der vom Rut 

nenführer Waſſiliko angegangen — 


nen, da bie 


be, erflärte, nicht, eingreifen zu fön- 
Gerichtsbehörden 


gemacht haben. Der Pole, der ſo viel 
über Unterdrückung jammert, wo er 
nicht die Macht hat, iſt bekanntlich in 
Galizien, das ihm ganz ausgeliefert 


ift, ein Meifter der Bedrüdung. Die. 


Authenen haben erft wieder bei ber 
Mahlreform die polnische Fauft ſpüren 
müffen. Im Schulmefen find die Po> 
len ganz befonders herrichfüchtig. 
Zwei Univerſitäten haben ſie für ſich 
in Galizien: Krakau und Lemberg. 
Dabei machen ſie von den ſieben Mil— 
lionen Einwohnern des Landes nur 
die Hälfte aus, die volle andere Hälfte 
iſt rutheniſch. Ihr Bildungsüberſchuß 
gegenüber den Ruthenen iſt wohl nicht 
ſo groß, daß ſie daraus ein ſolches 
Vorrecht ableiten könnten. Aber mit 
aller ihrer Hartherzigkeit ſträuben ſie 
ſich dagegen, den Ruthenen auch nur 
einige rutheniſche Parallelkurſe an der 
Lemberger Univerſität zu bewilligen 
ader im innern Univerſitätsverkehr der 
rutheniſchen Sprache ein Mitbürger— 
recht zuzubilligen. Dieſe Univerſität 
bleibt polniſch, ſagen ſie. Sophiſtiſch 
fügen ſie hinzu, ſie hätten nichts gegen 
die Errichtung einer rutheniſchen Uni— 
verſität, nur dürfte ſie nicht in Lem— 
berg geſchaffen werden. Sie wiſſen 
ganz genau, die ſchlauen Polen, daß 
das geld- und bildungsarme Galizien 
eine dritte Univerſität nicht ſo bald er— 
halten wird. Mögen die Ruthenen in 
ihrer Unbildung nur weiter hindäm— 
mern! Das iſt ihnen gerade recht. 
Dieſe rutheniſche Unbildung iſt ja die 
ſicherſte Gewähr für die Fortdauer der 
polniſchen Alleinherrſchaft in Galizien. 
Es war den Polen ſchon unangenehm 
genug, daß die rutheniſche Jugend die 
alte Taktik aufgehoben hat, die dahin 
ging, die Lemberger Univerſität zu 
boykotten und ihr Bildungsbedürfniß 
außerhalb Galiziens zu befriedigen. 
Wie Eindringlinge erſchienen ihnen 
nun dieſe Ruthenen, die ſich in den 
Kopf geſetzt haben, ihren nationalen 
Rechten an der zweiten Landesuniver— 
ſität, die das Bildungsbedürfniß des 
ganz überwiegend rutheniſchen Oſtga— 
liziens befriedigen ſoll, Geltung zu ver— 
ſchaffen. Und mit dittatoriſcher 
Strenge ſtrafen ſie jetzt die erſten, die 
dieſem Drange allzu unbändig Folge 
gaben. 
— ———— 


Die weißen Kereuzel auf den Koffern 


Aus Wien, vom 2. ds. berichtet das 
Neue Wiener Tagblatt: Im Kaufmän— 
niſchen Vereinshauſe fand geſtern 
Nacht eine zahlreich befuchteVerfamms 
lung der Wiener Hotellohndiener (fo 
beißen in Wien die Hausburfägen. D. 
Red.) ftatt, in melcher diefe über ihre 
materielle Qage beriethen. Man ver- 
urtheile die Kohndiener in der Deffent- 
lichkeit — fagte einer ihrer Redner —, 
weil fie die Koffer einzelner SHotel- 
paffagiere mit meißen Kreuzeln ver- 
Tehen haben, um jene Baffagiere zu be- 
zeichnen, die dem Kohndiener fein 
Irintgeld gegeben, miewohl fie befjen 
AUrbeitsleiftung in Anspruch genom- 
men haben. Das fei aber nichts an 
bere3 als eine Nothmehr; der Kohndie- 
ner müffe bon feinem Gelde- das ganze 
Pubzeug, mie Wichfe, Creme, Bürften, 
Lappen ufmw., kaufen, den Paffagieren 
jo oft fie wollen die Schuhe und Klei- 
der pußen. Dafür befämen fie von 
vielen Paffagieren fein Trintgeld und 
bon einigen Wiener Hotelier? eine 
Monatsgage von zehn Kronen. Mit 
diefem Gintommen müffe mancher 
Lohndiener Weib und Kind erhalten. 
An diefen triften Qebensperhältnifien 
feien allerdings die SHotelpaffagiere 
nicht jhuld. Die Hotelgäfte werben 
bon den Hotelier irrgeführt Durch den 
in den Baffagierzimmern angebrachten 
Preistarif, in welchem e8 am Schluffe 
beißt: „Inklufive Bedienung“. Der 
Kohndiener eines großen Wiener Ho- 
tel3 fchilderte in längerer Rede die Ar- 
beit ‚eine Lohndiener3 und betonte, 
dap ein folder es höchitens fünfzehn 
a im Hotelgewerbe aushalte. 

ährend viele Menjchen noch lange 
nicht Yag machen, hat der Kohndiener 


Thon 30 bis 40 Paar Schuhe und 


ebenfoviele Anzüge gepußt. Welche 
Unmaffe von Staub er bei diefer Ar= 
beit einathmet, fünne man fid borftels 
len. Die Folge davon fei, daß die mei- 
Lohndiener an Lungentuberkuloſe 
Een. Die Verfammlung beichtog, 
tifation aller Lohndie⸗ 


—— Aus⸗ 
wabl bon Dfters | 
Körbchen. 


Lilöre 


Gatifornia. R ort 
oder © SwertGntam- 
= Sal. 


Kümmel, 
1, 


She —E 
$1.25 . * lc 
Quart 
Tafeldier— 2 
gend Fla— 

fen zu. 68c 
250 Sationen Nine 


1.38 


4 Duart Kaffee 
5 


Kleider⸗ 


offe 


86zöll. Nuns Schleier⸗ 
ftoffe--aud reinwolle⸗ 
ner Albatroß— all die 
beliebten Zar 


Großes Sortiment 
vonDersh n. weiche 
Hüte für Männer 

- all die neueften 
Facons und 95 


irunge 
231.95 
Anaben = Hüt 

die beliebten Zele- 
fcopes Ain ſchwarz, 
grau und neuen 


Farben — 
45 und.. Yac 


36 Zoll breites Sutter 
Snteen — alle Sarden 
und fidhmarı — Fa 
brifrefter — 2öc c 
mwertb, die Yd.... 


HIRSCH 


müſſen 
Wenn dieſer —— 
Umſtänden mögli 


Augen⸗ 
Spezialiſt 


EAN 


Dollar das Paar. 


EL es 


ner, Liftwärter und Hauddiener der 
Wiener Hotels zu Tehreiten. 


— Modernifirter Erziehungsbehelf. 
— Herr U. (auf Befuch; mehrere Jun 
gen Stehen in ftrammer Haltung nad= 
einader, nah dem Befuche blidtend): 
Sie find ein glüdliher Vater. Xhre 
Sungen folgen ja auf’3 Wort, Alles 
geichieht, wie mit der Pojt, mas Gie 
verlangen. — Vater: Muß- auch gefche- 
ben, fonft befcheunige ich e3 mittel — 
Rohrpoſt. 

— Beim Zahnarzt. — Gatte (bos— 
haft): Meine Frau möchte ſich ein 
künſtliches Gebiß ohne Haare anferti— 
gen laſſen. 


Süt Herren allein! 3 
Eintritt frei! 


Da3 deutihe männ.iche —— J' ft biermtt 
böflichft eingeladen, die. Gallerie dae Willen 
ihaft, B44 Sexth & 


i e 
nach d r ne Gybs — 
Vrachtexemplaxe ber 334 ide 
Iehre, der Kiteolonie. 38 re der en 
bauung%Drgane. Das Rublilum it eingeladen, 

Raffe bon der 

. Man febe die 


Monitrofitäten. — Ctudiren Cie die 


gen vor Aranfbeiten und bon Laiter, wie dies 
felben in ben 


Rebensgrofen Abbildungen 


in _ibrem aefunden und !renfen Buftande bare 
aeitellt find, Din ift eine Gelenenbeit, die Cie 
felten im Qeben finden, 


Eintritt frei! 
Offen täalih von 8 Dan Wenns bis Mitter 
nadıt. 


| Sreie Yaflerie der Wiſſenſchaſl 
344 S, State Str,, 


17 
Gbicans, IH. teb9r2 


Binanzielleß. 


First 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Str. 

An der Sparfaffen-Abtheilung wer- 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinit. 

Konti fünuen zu jeder Zeit in be- 
liebigen Beträgen von $1.00 au 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direltorens 


diefer- Bank ift und muß | 
neh Decker go National 


2 


ie ** 25 c 


14 Duart ®Waj- 
ſrine Z5e 


4tück Breakfaſt Sets 


Fanch Wein- und Mpisfenaläfer, für De | 


2 Duart Reid 
Kodher— 
at — 


Sauce 


Boiles 
Pongee 


—— baumwollene 
iles — ausgezeich— 


Wrappers, 
Shawls 


Vercale⸗Wrappers für 
net für Kleider —auch Damen, — nur kleine 
in ſglichtſarbigF ,ein Sorten —“ regulärer 


I 25 = 
$1.25 Wertd, 35cC 


‘| Geitridte Shawi3 für 
Damen — 36zöllig — 


völlig 68c 18c 


wertb, für nur. 


al3 wenn Ihr Ripbiahen kauft, 


das heißt, bon erfteit erg — Eure Augen 
forgfältia „up Acht Werden 


Eure Brillen ind billia. 


4000 Männer, Damen und Kinder find ein Theil meiner Empfehlung. 
FACH 


Finanzielles. 


GREENEBAUS 


Fübhrt jest ihr 23534 30 bren neuen Geſchäfts⸗ 


Bant 

träumen, Nordojt-Ede von Glarf und Nanbolph 
Etr. — Geld auf bebautes Chicago Brundeinens 
tum u. zum Bauen berieben. —Cichere prufis 
table Geldanlagen. — Erite Hopotkel. u. Staats 
obligationen. Einzelbeiten u. Liiten auf Wunfch 
zur ‚Verfügung. — Erbiaft3- u. alle and. Recht3s 

faben im Nusland aereaelt.—Geldfendungen, 
Mecfel u. Areditbriefe für alle Orte der Melt 
außaneitellt. — Aıraländiihe® Geld ae- und bers 
lauft. Auslunft frei! 10mafondido* 


KRAUSE Savınas BANK, 


097 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
‚Algemeines Bank⸗Geſchäft. 


inſen auf Spargelder —8 5 

echſel und Geldſendungen ——— 
land ı und anderen Rändern. —Geld 3 un 
— eigenthum zum —— int 
Öhpotbelen zum Perlauf borrätbig, 


— — Bores 38.0 ver Jahr. 


A — wird ——— 
Abende 16 1 ct an Montag und Samitag. 


20jan,dofafondism 


sn — — ——— —— — 


92 La Salle Str. 


Berleihen Gel anf Grundeigen. 


us — niedrige 
nien 
Machen 


Ban-Anleiben. 


1 Erfte Hypotheken, fihere Geld» 
anlagen, zu verfaufen. 


2ay,didoia* 


irre 189%. 


4 $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


imiihen Clart Str. und 5. Une., gegenüber Depst. 


Schiffskarten!“ 


Ale Linien — billigite Breiſe. 
Dampfer fahren don Nerm Dork: 
Stenftag, 28. Märi, „Krunprinz u Be 


27.Märzs, „Statendam“” nad Nokterbam 
es 28. Mär „Sa —— nei 


Sonnerftag, 23. Märs. „Gaflel” nad freuen 
—— = Mära, „ "Bennintyenia“ n. sent urq 
Ca „Zeeland“ nad Antwerpen 


mitan, 50.. Mär 
Sienttag. x April, ° Aalier Wilhelm der Grohe 
Bremen. 


nad 
Mmittwodh, 3. April, „Nnubam“ nad, —— 
Samſtag 6. April, „Graf Walderſee — 


Samſtag, 6. April „Krosnland‘ nad) — 


Dienitau, 9. pril, „Soſſter Wilhelm IT. nad 
Bremez 


Abfahrt don Ebicano‘2 Tage .borber. 


Eröfhaften, bolſmachlen, 
geldfendungen. 


” unb reelle Bebtenuna — 
Par % Ubr Abends. Eonnta 


Often 6 Fre 2.208 129, 


Oscar F. Mayer & Bro, 
— 


6 Quart Sauce⸗ 


—— 1 5c 


6 Duart Berlin 
- Pian- 
nen, für..20e 


1 Yutterdofe mit Dedel. 1 Buderdofe m. Dedel, 
Ereamer und Löffelbalter — bollitändig 


Bajen für Dfter-Lilien—iortirte Farben JE | 


Kauft feine te Augengläfer 


x die fer nad Porichrifi aeichliffen werden. 
r eine Derfette —— — ſofern dies un —— 

mag der Preis vetragen was er will 

Ein Vaar saubieie Gold» Briten au 93.95 find billiger al3 ein halbes Durkend Paar au einem 


Jarden, 100 Nard 
I 


Green Mountain 
Renovator—-Riut- - 
teiniger und Früh: 
jabramittel,— die 


It" 35 

jet für... "ode 
—* en Pfan- 
Söer, für 15 ot 


18c | 
Muslin, 
Damaft 


Schwerer ungebleichter 
Muslin — Yard breit, 


bom Ctüd gefchnitten, 
8c Wertd,— 


vol. "Quart. 
Zemfe’ö x 13€ 


oc 


Belladonna und 
—— vgrgus 


— 


— dieſe An⸗ 
zeige mit und 
wir verfaufen 


Gebleichter zii 


Damafit,— Crtra-Quas — 
on t, — 58 3oU breit, riſch geröſteter 
Wertb, gs fee — 


c Pfund. 


HIRSCH 


Augen: 
Spezialift 


EEE EHER —— 


| Bofl- Schnelldampfer 


Billigite Naten 
Hamburg-New York, 


Bon und nad Bremen, Hamburg, Retterbam, 
Antwerpen, England für Deutide, Defterreih- 
Ungarn, Luzemburg und ber Echweis. 

Ber feine Verwandten von brüden kommen 
faiien will, verfünme wict jet am kaufen und 
bei mir direkt vorzuſprechen. 


Deuticdhes u. Defterr. Geld 
ge und verkauft. 


Reihspoftgeldfendungen. 
Spezialität: Borfhuf auf 
Erbſchaften. 


BEE Bollmanten "ng 


Bonds, Werthpapiere 


und Geld, 
Man wende ib bireft am: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 
84 LaSalle Str. 


Sonntag offen BIS 12 Upe. 
N 5 


Schiffskarten! 
SH nad Hamburg, Bremen, 


Antwerpen — Rotterdam 
mit Schnelldampfer. 
Extra feine Einrihtung 3. Rlafie. 
Bimmer mit 2, 4 und 6 Betten. Prühftüd, 
Mittag und Abendbrot ſervirt im Speiſeſaal. 
Zu ete nad =D, * 


und zahlungen, Voumachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näberes bei 


ANTON BOENERT 


General-Bafiagier-Agent, in Ebicano feit 1871. 


2els Clark Strasse 


aenenüber der Boftoffice. 
Union Tidet-Difice, Eonutans vifen bis 12 pr. 
Zuleb,im2 


Ecinstarten 
Linien — Billigfte Breife 
Geldijendungen 
nad Deutichland, Defterreich u. f. wm. 
Reiſepäſſe 
werden durch mich beforgt. 
H. nn ER 


739 Stock Exchange nk 
10O81La Salg Str 

Bone Main 2201. 

Sonntags rien u Ka —— Ein 


10ma,febido.ims 





